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Vor HEDE 

SURE ASTEN Ausgabe* 



pchon, isi,Jfabre 1769 gab Ramie r fünf- 
zehn 0dm des Horaz bt^^aus, die ec) 
wie e^ scbeiat^ iiberscizt batte, um au 
. Ideigen, fdass sieb dessen Sylbenmaase auch 
in der Deutschen Sprache nachbilden li^$-> 
sen *). Man nahm diese Arbeit mit grossem 
Beifair auf ^ und stellte sie oft als Muster 
von Daher scheint der verstorbene Dich- 
ter den Entschluss gefasst zu haben ^ di(( 
^ s ä m m 1 1 i^ h en Oden des H o r a « au 



♦) Es war^n folgende. B. I. Od. 4. ^ 8* %B. — Ü. H, 
Od. 18. 19. — B. m. 0<L 11. 12. i3. ^ B. lY. 
Od. '5r 5. 7. 8. — B. V. Od, XI. i3. 
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überÄ'Uett. Nach und nach lie^Ser'die 
vollendeten " In periodischen Schriften ab- 
' drucken, sammehe sie dann, und fugte 
die noch übrig gebliebenen hin^u. Mit/ 
dieser Arbeil Öh^ft^ei erjsein Aher, und' 
er vollendete sie erst kurz vor seinem Tode. 
Der flfei^s^febet ^hesitzt ' iiofch • ein von 
I\ ia m 1 e r s Hand geschriebenes alphäbeti- 
sches Verzeichnlss tler sämmtllchen^ Ho- , 
lazischen Oden, worin neben mehreren 
^rng^hierlit ist , w a ti n ei^ ;Sie • äbersetzt hat J 
iitld dias DÄtum der spatesteil ist Septem- 
b^ r ' und October 1797, ja ^'^i&gar noch Ja - 
nuar und Februar 179S. (Am^i» April 
4L79^ starb er^) ; ; : 

» ' Es komhrt'Sdem HerausgehÄ>r niclit zu^ ' 
diese Übersetzung unbedingt »zu loben; er 
dÄrf^indiess sagen, dass sich vkde Stellen, 
ja ganze Oden, nach dem ürtheile der 
Kennei^, der Vollkommenheit nähetn, und 
nur sehr schwer noch übertroffen wer- 
den können. 
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^üÄ zwEYTEN Ausgabe. 

v/ngeachtet iseil dfer ersten Ex^chemung 
dieses Werks unser Dicbterr von Meh;»e-^ 
ren, und zum Ttieil mit Gluck, in das 
Deutsche übertragen worden ist, so \vird 
doch diesie Übersetzung" von einem unserer 
klassiscbeii Dichter ^tet^ In verdienter Ach- 
tung stehen. Da, sie seit ^einigen Jahren 
Vergriffjett war, und hätifige Nachfrage nach 
* derselben $tatt fand , so entschloas sich die 
Verlagsbandlung^ gegenwärtige neue Auf- 
lage zu veranstalten , welche sieh von der 
vorigen nur dadurch unterscheidet, dass 
man die Anmerkungen weggelassei]L hat; 
hätten diese, wieder abgedruckt weiden so!- 
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len , so wÜFde der Preis d6s Buches, bei der 



t 



jetzigen Theurung aller Bedürfnisse, fiir 
Stttdirende, denen dasselbe doeh VbrzügKch 
zu empfehle» istj viel zn hacb geworden 
seyn. * ' " •■ 

Sollte nach den Anmerkungen eine 
Starke Nachfrage entstehn, so ist die Ver- 
lag.^handlung eibotig, dicselbeti in einem 
sweyten Bande nachfolgen zu lassen. 



. Berlin, 
In der Ostermesse i8i8« 
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I (Quando riposfum Caecubum ad feitas dapea 

U «/<?.).*- .*..*..,.** *♦...> r,,..2l6 

I X* Verwünschung des Mayiu«.: (Mala 90^ 

/ lutanavis exit aliie e/cO...*#«.t aio 

, - ^ 

■*) Die achte und die zwölfte Ode dieses Buches glaijbto 
der Ubersetser auslauen z\i müssen. 
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XI. An lieH Pectius. ' (Pätiii nihil lof» ticut 

•. unten ^juvat scribtre vtrsiculos «fi:.) «,..*. . a2ü 
XI|Ii An die Fr^eunde. Brmunternng zum ^ 
Vergtiügen« {Horrida tempesfas coelum 
• c^ntraxity #fc.) ...rk,.^^ ....,.»... aa5 

XIV. An d*en Mäccnas, wegen eines- yer* . 

iprocfa^nen Gedichtes. {Mollis iner^- 
tia cur taniam dijfuditit imis cSliuionem 
vensihus ^tc,^ ..h..,,f.,k .-.. ,, i>....i ii5 

XV. An die Neara» {Nox €rat ^ €t coelo f&lge^ 

hat Lurut etc.y *\>y. »».<.'. *.».,.». ^.. .w laÜ 

XVI«. An das Römiache Volk. (^Altera jaim te^ 

ritur bitilis civiUhu^ meta^, etc.) •••.. .K.!.. a'ay ' 
XVn. Ah die Ganidia. (J4m jam efficaei du ma^ 

nus scienti€ie €tc,) • »•>..«■.... ^a 

XVUI. Secnl arischer Gesang, {jphotbe, sifuu-^ 

Irmmque pot&M Viana^ 4tc,)^* «4Wt«k.*^ iS} 
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• / . ' ' ' ■ t ' : : * I 

Empfühlvno ssurxA i.TRiscHfiir Gjbdicuts. 



J : ' . : , r •, •; . . ... ^^ .,- 

Ti ■ ' '^ 

Jl i^a^dinicleiias; dii Sdha Tnfidsoher Kibugt, 

Mein Besfcküu^i' ^ mein Stoli I Einige aampi^fa;» 

Suuk ^ 1 / 

Auf Olympia^s Bahn^ irfeibm^ai keifaeHad* 

Halt am Zi^le Tcy^bey, dünken siett Göttern ^letcli^; 

5 Wenn der Palmzweig ifie ehrt; Andere^ wenn 

*■ ' # -' ^- QvdAiä -^-L.-. .. . :, V , 

WanLelmüthiges- Y^Hl' ale sa curuK^clien 

Eldretisteflen er%i^bt$ A^dierl^^ weuif die Fradit 

Ihrer Libyschen DreschtenMn die Scheuren füllt. 

Wer f^ YÜtetliches FÜd^mtluam mit Hjick^ 

^ bricht) 
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10 Wagt — ein furchtsamer Seefaitrer! — um At- 
tals Gut 
Sich auf Cypriscliem Kiel nicht ins Euböer Meer. 
iScheu vor Africus Kampf mit daa Icari^chen 
WeUen, lobt der gewinnsüchtige Handelsmann 
Ein geruhiges Vorwerkchen; doch heilet er 
iSBald «ein Lastschif]^ noch weit scheder vor Dürf- 
tigkeit. 
Dem verfliesset der Tag fröhlich bei Massischem 

Al»<^.W*^bl> ^«??:^. ^^^ ^^\^VA^9 grünen^ 
Breite Buche gestreckt volle Pokale leert, ^ 
Dort niit Trinkern am' sanft rauschenden Bach 

sich letzt. 
aoD cnvcrfreuet ein Feldlager, vergnügt der Haff 
Der vPosaunen und laut «ehinetternden • Zinkei^ 

reizt 
Dfe3iaftÄ;Mtttferhj*f0tÄ^^ ÄJcnj^fsuschlachti 
UW S*uwwi4d.irt^d Scbnep dauert ^in Jager 

. Seii«w:*zätakhQi^[f*#«f^«Hi.uneinspdej^ / 

25 W^rni bald HWlthi^ Jagdhunde. 4en Hirsch er- 

Bald das Marsische Srf^w^u rasch durc^ die 

' r ' ■>. ' r,'., Jfet^ft bricVit.w.. \ ' ' .'.','' 

Mi^)bgib^ Ephea^ d^hJiphn^ ims^er s^?^<m, 

.3;"'} i r-!'^ ' / i J?^n>. ^.^ni H^-t *^'.:'/ ' ' '? 

HoKwÜöltemi« Jarflii** trennet , vom . grossem; 

Schj^varm^ 
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Oft dii UilUeb^r Hftin^Wmit^e»! Nymphen sicli . 
5o Muntre Satyrn ergehn* ^Wenn mir Euterpen uu 
Ihre rFtötei^^Wöhrt, wenni auf lööm Barbiio^ - ?* 
Polybywmarniir Lesbische -Saheii^^^ännty-' - i 
Und du selbsttittriob zu«: (iÄMM^ lyrischer Dicht<ii? 

zählst: 
Q! «oriUirei^nt6]nHanpt'to.idxdf{^estlrnten^(^^ 

.' V. -M:. Ar ,'. .''ijH 'luv,.- L.t\ . . :', :. 
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Schoft zii laUgC' iahdte der 'böitervater ^^^ 

Schuce- und grause Schlbss^h 5 di'e glühend rothe * 
Rc^Me 9c)d«i^ ^e Heiligen ZnihiFlr, «cllrecki^*^ - (f 
-' »ii:^ fioto nnd^e Völker 

5Mit*der iR^d«tifeliren<ieÄ>«ieit dör Pyrrha, 
Die' vonigifiis^ Wundern «rtAringt ersenfztc. 
Da deir' öit'c RfötfeA« aiif hbÜ^r Berge \. 

; : : i : u Spitzen ^Jli Vieh trieb > 

/ • 
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tJnd 4a8 Solmp{^eiil>eer ma d«9 [JUlmbauma 
Wipfel ' . 
loHiii#5 "vre Tai<idutib(Bn zuvor iddi pMfien» 
Und das aUumfiBifiaend« JVf eer erM^broduw ■'• \ [ 
' Geoisea kefahrea. . 

' • « 

Risfe der fiübe Tibcrgott. nicht aiej:Well» 
Jüngst vom Strand^ Eirariens mit Gewalt fort, 
i^Numa's Kpnigfbiuif^imd der VeaU Tempel 
If iederziutürzen ? 

Penn als trostlos Ilia klagte , wadf der 
WeibKng sich sufai Hä^lier auf^ brach vom 

linken 
Ufer ans, und stürzt' auf die Stadt, selbst wider 
20 \ Jupiters, B.athschlu88. ' 

Ach! die Nachwelt, schwächer durch Schuld 

der Ahnen, 
Wird von , Schlachten hören , «rird hcNrent 

. ' - Li ^-t ' , ' , 3ürg^r. . ■ j . . 

"Wel^sn Schwerter >-^ nicht auf diePisrser, deren 
f TrptK #ie verdiente. — 

^5 Welchen Oott rtift s^eß des Reiches Umsturz • ' 
Unser Volk an? Welches Gehet der k^nsch^ .. 
JungGraun überwältigt das ilerz der Yejita, 
JDie ^ie nicht anhört? 
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Wem trX^2^Wf^k<j$iU^Idtfrrils«et]iAke»^ 

Flehn wid^Iikotem^amit . ](^tloft.en die blendend 

weisse . 

' ^ Sciraher ntBlütftit ! 
f 

Oder du , süss lächelnd^ feytherct^ ■ - , 

Um die( Liebesg€^r und Scherze flattern L 
3i6)Oaer jammert dich der verlassnen liiUkel, 
GöttKchcr Ahnhuk-r? 

Bi4$ da endliplir satt des tvt langen. Schau-» 

r^^- >pielsr ^" ~"** 
t)u, den Kriegsgetümmel, der Helme Schimmer 
Und des Mauren grimmiger ^gj[f;kr,^ijif ^iaj^ 

OdpFj irAiid|I|t.4(t ^ie|[i in, un^egrj^j Jüngling, : .\ 
Sohn der ÄfjUf 1 ^(|rcil4 dcr.,Qjöt,Wa(r> Hi|dilviS«t c 
Lc}^i;iif di|^5t^^5ide di^^ejijSti?^^^ , 5 

4$Kehii& späüL 21)1%^ z^^ verweile ^■ 

Huldreich hci^t^^m. ;YQ^ce^.3Qi^us, und; lass 

Unsrcr Frevel m^.rr ,^^.jjjrfei^> .Winde 



\ Digitized by 



Google 



Fejme liier yiSA-^hioim TvUimjfY^'CiMr^ 
Solti^üioeh k^ndich Vftcer uad(4^r&t begriissea*i 
. Und 6l strafe, Führer des Heers! der Meder 

*,;••• t .. 11 Ädiwärmende ifoiideiu '^ - 



' ^ IV" " ^ ' >f M ' 



in. 
An das Schiff Virgils. 



j 



•* w -• v/W -• J— U%^ -• UU , 



So regiere dich Cjrpria, , ' 

So das Brudergestirn Ledens Geschlecht, o Schiff!^' 

Und der Stürme Monarch j (er halt' 
Alle Winde- aur&ck/nijr den ik'pjx nicht!) 
S Dass* dd dein, dir vertraute« Pfand, ' 
Dass du metneh Virgü an das- Gestad* Athens^ , 

Sicher bringst, und den halben Theil 
lilciner Seele bewahrü. 

' * * Hart war diss Mannes Hert,^ 
Dreyfach ^tWttt^es^ Ert büe^l ' ; 
10 Der dem wütbendenMeer einen zerbrechlichen. 
' Kiel vertfakfc*, dfer ;zucrte"» . ^ 
Trott dem Afiffib^^idl^'Wann'^r den rasenden 
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Trou dcÄ Aiuf^, -^^ ^tv'ih^v th 4i€ gwammte 
.-. u;: ^''^'-i-^ScIiaar - • - ^^^:'\ -' ''^'- ^' 

l5 lieber AvJlttV^ Wogen herricR *'* 
Und'fc}^ sühMT^lM u^äfä «enkt, — Trdtr den Hja>S^ 
dch, bot. 
Welche To3c BSfabrte der, 
Dem die Racbcn der Meerwunder, die Strudel def 
Abgrunds und die Cerauniachen 
2oKljppei| probten, . und der irpckenea Auges 
blieb? — 
Den lief brausenden Ocean 
Warf, ein weiseier Gott «wischen das Lanid 
, , - umsonst, - . 
Wenn ein freirelnder B^en ck>ch 
ihilji«ii;ece Pfi^'^iabi^ df^ Fkttien'akcht. 
25' Teifikübtt' AibiSM der Mensch sich gern 
In^efb^tne4tfahr/ Waget &tL l^^ht gern. 

Tollkühn trug ddr' Titanensohn 
Voli ««rtseUg^ last l^eucr den V^^rn rä. 
Ah diu FdüW tfer^Hiinmelsburg 
ooKjMiiii ittliogea'%JKr, tvalün Sy^hthilin deiilErd- 
H •. /, i)[i .<. :.-. Hiy^ieint' ''*^**' ^ ^"^ " ' ^ ** 

Und von Fiebern'*fein Äeues Heer, 
6nd d4ä 8liN[^ä{^^6e9^idL, >hemäis zauderndes 
' '* Gangs, leflügeltef seinW^^t^Ht. *^ - 

Dädal drang mäle'Li^tr^se mit Fittichen, 
55 «i tDJg^ nicht 'Mctti^ohen TerK^iA sinif. ' 
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Hetkuls Arbeit darci^bincli drey MfLclafir Ackeron. 
, . Niqbt^.^eibt $t<;rblicb<iB^ mjl^^i^sucbt ; 
Thöricht strebeu wir gar bis; zum Olymp cm|>ar9 

Freveln ^cwig, und ,WQ)^/pf^jr9 ; , 
|^aM| 4er zü]cu^nde BUu Jnpiteprf'rasten «<^U . ) 

■ Alb 
•^^ ' , .A'^i o^oi.' .>.: ,'7 

AN DEN CöiirstriiÄfi' Lucibs SEä-rius. 

— ■Vjv^*»VyO«» •■•^V/V-» ^ ^ mm \J r^ ^ 

Scbpn i^^^jBr, W>fl*?r «J^öftN 5 'ÄfTl 1 wd«0il«»< 

^ , . Dei; M^}fi4; W^J^jt d«n Ir^cfco^n . Kid ü wm 

Freuaift,vei:]^9V de;i Suft.4af^:WalIenviffc, üM 

^. ^di4%^ufi)jmht dnfFel4#iU<^fimFtor«' 
5 Venus Idalia führt di^^^i^iea an bey der Luna 

,;jIJiie;K;mpl^ajq4^ 4^^ K^jpoi«^ d|u;€bfl6c}||^ 

Heben dcn.*Wfff^\|i4exip Fuss f.ypqi ^im auf. 

^». / r ; , ;. Mulciber zur JSeii^. t 
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Kränze sam fröhlioheii^est dein duftende^ Hi^ar 
mit junger Myrte, 
10 Mit Blumen, dieddb offiito £rd' caUsteigen. 
Opfro dem schützenden Faun ion dämmernden. - 
Hain der Heerden Erstling, 
£in Milchlamm;* wiU er mehr^ ein zartes t 
. , Ppcklein. 
Früh und spät pochet der Tod mit mächtigem 
Fusa an Fürstenschlösser 
Und Schäferhütten. O, voln Glück geliebter 
iSSestiusJ,,. laugen,^ (^i^V ve^hiclen' uns die 
-|;,eipählten Tage. 
. ,v&9)^^ w^ifjiff^l deia^e I^achf 9 di^ bleichen 

Und der armselif^^^^ft^ dei; Hq^atc^$ ^rp^^u ^cht 

.'/. IT -'. : . mJf'^Pi^^h. .. .' -^^ I : 
Wer Gastmahlkönig seyn soU^ noch di« 

Lyde be^^rt^iei^ 4lfs jj^üo^^ muthwilliger Spiel* 
i }/ : ««föhf^n Lust WUT, .^ 

20 Und baI4 ,fJi0 ,?MffiM ^^^ jangen Frauen 
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■ -; ' > . ,: ^ 

'" ' "^ vou köÄlichen 
Salbto 'jdftena/ empfängt rFyttlha, *6fe' Ro- 

Für wen iüiiiipM "Crtf ^€lein goldnes Haar, 

, 5 Kunstlos reizend im^MS'ehhiuck? -^ Ach, wie 

' y- :'■ V^"ii^'='»-^'' bäM'seäfetWu^H'Ei',- '^'-X- 
Wann seiil Himhiel'sich''se1iwärztl siebt mit er- 
' - ' 's^übtfetoBHck' » ,' * ^' 

Die von tobendeh Sf&i^eh 

Aufgeschwollene Meeresflulh! - ' 

. Er, der fahrlos dem holdseligen Lächeln traute 
' )Q Immer offenes Arms, immer dich liebevoll 
Hofft, der tricglichen Winde 

Noch nicht kundig/ O wehe dem, 
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An ä^V teijigpii Wa^A si|gf mein ge:m^«M:4t$^t4i4i ^ 
j5 Aucji Ich h^^ ÜSri^MP^tS^^^ 

Kass^ Kleider, einst aufgehängt. 
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> m* SJ '^ ^^ '^ ^^^J 



Ucbecwangner! dich^preis't Yarias^ er, dtf kühn 
Den Mäonisohcn Flug wagen und singen darf, 
Was derK>iegei^, den du führtest, auf Rossen, auf 
SchneHeii Schiffen für Thaten that. 

5Mir^ Agrippa, (denn nie wagl' ichs^ den seh weh- 
ren Grimm 
:. Des Peliden , des nie weichenden Göttersohns, 
Und den schlauen Ulyas, der durch die Meere flog, 
Und des Pelops gefürchtetes 
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10 Laute, welche den Kjneg"s^euet, das Mangel an 
<^i^eab«((ea; des gK)ih!Hii^]gen CKfar tiiicf '^^ 
JDein Yetdi^ae 2H ^iBefligedi ^^' . 

\ r, , . .; •, JiM. : ■:';: ".■ ', \ 

yfer singt würdig den Mars, der tnit demantenem 
KriegesIeibrocVsich deckt ? We^ den Meriones, 
i5ScWarz von Trojisch^ Staub , oder des Ty* 
de^s Sohn. 
Qa«c|i Mioe^n deQ Göttern^gleich? 

Schmause sing' ich und streitfertiger Mädchea 

Zorn, 
Die mit Nägeln (doch_ stumpf) Buhlem entgegen 

gehn; 
Sey's, ich brenne noch selbst, oder bin unbesetzt: 
!ro Nach GewohnhSt^ybll .Wankelmuth« 



, #' 



:t . 






r<. 



X 

' Digitized by 



Google 



— w — ,. w I 

I i^iAtadre,'»--, 

j' Ahch« Krorimlinil g^oppdtiet' Aoffurt, 
Od«r Theben erheben^' 'il^m: Bacchus, und DeU' 

'•;./: - ^' --''ph*a<m f%aä»-- '• ^-^'-^ 

HeUig/oder Th^^MliebsITempe. 
5 Jenes eiftage» feiiger' G^eaari^ iif/^äet'eTVigeA 
■ • ' - -Jilngfraa'- '.^'-'' -: ' - "''^-^'" 

Stolze Burg^^r'iitecii^ "zum Kranze 
Sidt an äileiit Qifttd ft^ «^iifö^StfiOfe den Öl- 
• xtrelg;' '- .w . ' ■ 'I 
Dieser preise di^r &ötiigih Juno 
' Rossenährendes Argos, dci' Juntr göldit^lllycenä : 
10 Mir hat das' arbeitseHge Sparii, ^' 

Mir dad fette Larissti so nicht die Sinne bethöret. 
Ab der Abiinem riesdnde Gtoite, ^ 
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I 

Uad des Ania «bhäanurndfit Fatl, und der Hain 
des Tibornus 
Uttd f^ XMleir tfxit MtoliA'Äur^möm^ 
i5So wie der Südwjnd oft Tpnl grauen Himmel 
* die Nebel * r 

Wegkebrt^TlÄd Mehl "inäiher auf Rege» 
^ Regen gebiert: so tilg' auch du den Utünntli, o 
fPlancQiy , . . - 
Und die BitteiJkeitett des -Lebens- 
Weislich ^Qiil jpciildein Most^^m liager unter den, 
' Adlern, " 
20 Oder in diesem Ruhigen Schatten, 

Ältendi ^^d Heimath 
Eljiel^ii muss,^ qkrän^i ; «er . jskh dennoch . die 

Gehend voDl^^lf^lftf LyäeiN^ mit festlicher Pap^, 

.oon. rp^lr ^ä4 tröstet :: ^ 

^; S6^di|[^|^eU9^merien Gl)k;i^e90ss^: ^ 
dS^yLassi uns gehen, ihr Ereiip^e! wohin ein bbs- 
: 1^1 / jeref S^icksfikl 1 . ^ '. 
^]. i,^^rfi i[^^em hart^ Vater, uns hinruAt. : 
„Hoffet alles, da Teucer ^^/^ fdhrt, und Ten- 
^, , cern ein Opu führt% • | 
. ,,Sägt€^z%^'ni(JbLt der Hntcü^h^il^l^lia^i ,*c'a 
„Salamis soll an fremdem^Gestade; 2sam 
- ; ' .. . zweyten Mal. aufblü'hA? ' 

5o „ Tapfci:e i^^der^ ' wir h^^ ,wohl e^m^l^ 
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^Grossem Unfall lieslaniimirllieiit' triq^Lt' und 
c >j verjaget (dem Kämmprr ' 

9, Morgcm ipaont wieder die Segel dem Wind' 
>- : . auf> 



.-.. . ( ,- . VIII/ '.:..••. 1.1 
Auf den Sy bar IS, , 

— wv — W •■ \* 

Lydia, hej den Göttern! / ' ^ 

Sprich^ weswegen eilst du 'sa selir, deinen Ton 
Liebe trunknen 
Sybaris zu Verderben? 
Er, der Stau)i und Sonnenbrand trug, wagt er 
sieb auf den KAmpf|)latz ? 
5 Beitel er noeb gewappnet 
Unter) 'jmig<^i| I(^i^gern^ ^nd aiabmt GaUient ' 

Wolfeigebisse? Schwimmt er 
Noc]^ 4^,g#]J|e Xtt>er hinauf? 9cheut ^ nich^ 
.,.: ;, ,>., v^str Salböl , • 
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: '.AergeKialft SÜikng6iiget£ir? . > r?, 

ioEri dter; «oo&l idea^Di^cus, der sonst über da3 
I . . • / ^ w -j;ZicI denT-Woffiipiess 
Schleuderte, trägt er Schwielen 
Von der Last der Waffen ant Arm? Liegt er 
« nicht, wie nach alter 

Sage der ^oEn der Thetis, , 

Eh der Griechen Flamsiif die ^ Pracht Ilions 
' . frass , versteckt lag, 
l5 Dass'ihndfe Tjfacbt der MSnner ' 

Nicht ins BIutffl4 brächte, . zu tj^t, tinter. die 
# Schaar Sarp^dons? 



- - - IX. 

An den Thaliäjichüs. j 

# ^ ■ 

.. , ■ . .-.-;. ■_ ■ .■ , - ...^ 

*' ^' >x / 

.. :■ ' . ' .'^ IC . !- . i.'l 

^w -• \^ *• w -* w.-* U 

— k/vy — v/w — U-*U^ 

DufaidistSoimctetts biptel tnitSfehhefbedecltA / J 
Von weitem s Aümherä, siehst, wie der schweren ' 

"-' Last' •'* '' '• ^H^-iJ^:- ' t 
Der Wal*^egttindTon'<ÖÄn'^«fcharfi*tt ^'^<^'<* 
Frost der gesöhl'angdk^ Fluss erstarrt ist. , 
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5 Vertrei)> den Winter! ibiiiriiie des Herdes Höh 

Hoch auf, und gib uns aas dem gehenkelten 
^ Sahiner Krug*, o Thaliarchu»! 

Deinen vierjährigen milden Festwein. 

Empfiehl, den grossen Göttern das Uebrige. 
10 $9 bald der wellenbrechenden Stürme Kampf ^' 
Ihr Wink gestillt hat^ ruhen alte 

Aesdum Sund grüne Cyptesbeii wieder. * • 

Was morgeö sej»wJrd, foB^iheiiicfal;^ wii«hev9 
Mit jedem Tage y den dir^ das* Schicksal gönnt. 
i5 « Greneuss der süssen Lieb' in grün^ 

Jahren, und munterer Reihentänze, 

Weil noch* die ^tirH kein mürrisches Alter pfiügl^ 
Und nodi dieZsit ist, Marsfeld und Tnnymelpiamj ^ 
Und Abends zur gesetzten älui)|de 
^0 Fli^ternde Spiele zu wiederholen^ 

Und: jene/l vfeifi'e Lachen voor Winkel ber, if,, 
Wo das ver^ücselite Mädchfia si«h^ aelbsl Terräitij ^ 
Und d^ vom Arm und von detn ial&i^ sich 
Sträubenden Finger das Pfand ihr abziehst«, 
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< .. 



y Google 



Loblied auf den JVIehcuriü$> 



Das Versmaai V(ie B. I. Ode 2* 



f l.'t 



Atlas.4dhger Eid^el^Mercar^ erfindsam^i ^ 

Das noch rohe Menschengeschlecht za bilden 
Duiecii'. der. Spiaclia.'Wei^kzeag'MBadi äavüh 'den/^ 

w'auio^ .-^'^ ■'.' = .Anfaaiul i..' \'" • ' , iiR 
Deiner Palästra! >' -^» ^ .».* «' 

5 Dich, des grossen Zevs und des ganzen Himmels 
Boft^P^ichVden^Sckopfer der kruffemen^ Leyer, ^^ 
SUlfi*siU^^ .der du ^ . was dir gefiel , SBumiScherz dtv i 
Lisdgt entwandtest; <p^ -- /- 

PhöbuSy der dich Knaben im Zorn bedrohte, * 
. 10 Ihm die Rindec iriedirzsgeben, dib da achalUialf i 
For^^ttsidtren, Iflchtey adbald er sdheifcv - > V 

Kocher ^nt&hrt saK / « i ' ^ 

Auch als Priam goldreich aus Trojens Burg zog. 
Täuscht' er unter deinem €rcleit der Feinde 
iStÄger, A^treus Söhne, der Myrmidonen 
Wachende Feuer. — 



Digitized by 



Google 



-^©ta« führst m)mMe Seelen znm SSiz dcl* Frlü^en, 
Treibst di^ leichten Schaaren mit goldner Rathe 
. Yor dir her^ den Himmlischen und des Orcas 
20 Gottern nvillkommen. ■ 



XI- 

An die Leükonoe. 






Forsche nicht nstuM^ dein Schlnss unserer Tag', 

• * edle Lödkönoe^ '^ 

Den der göidirfie ÄliiTi 'weislich ' Verbarg f Weg 
• ./' mU^der'Ziflferkun^t 
' Der Chaldäer! Wie weit besser, man trägt, was 
^» ^ nns beAcbiedcn 'M; ' ^ 
Ob uns Jnptt^r iiehr Wibtt^ verleiht,' öder «Jei; 
• •'»• letzte'Stürih' "*'•'" '^^ '^ " "^ 
5 Das TyrrhenischÄ 'M^er jetkt *an die Fclsufcr 
^ geschleudert hat! 
källgifr scigdif^dh Wein; sieizeh htj kdrz dau-j ^ 
\ '/", > ^. rendem Lebenslauf ^ ' 

li an 9*et* HofTnün^ ein Ziel.' ' Schön ist die' Zeit, 
- da wir nodi*sprechen, uns 
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0}u^<; Rückicehr eDtflo|)ix. Lel)€ f^v. heut ! tvMe 
\ ^ ^ dem Morgen nicht! 
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/ Versmaas wie B. I. Ode a. 

Welchen Helden , Halbgott i^kd Gott , o Klio ! 
Preis't die Leyer oder die helle Flöte ? 
We&sen ffahmen singt dir der freadenvoUe 
' Ifachhall xentgegeü, 

5 In den Helikonischen 'Grotten oder 
Auf dem Pindas, oder dem kalten Hämus, 
J)e«sen Eichenwälder der li€d4jrreiche' 
* Orpheus sich luchz^of? 

Ei:, der Strom' im Falle und die schnellen Winde 
10 Aufhielt^ und so göttlich paqh seiner Mutter 
Kun3t die: Saiten riih^ete, dass ihm Steine 
Horchten und folgten. 
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^3Ö§^ J^sIngJ ichi^her aU Ihny »4^ '»Götter ^r,l 
Und der Menschen König , ^en Allgepries'nen ? 
i5Erd* und MfKari»c^iert er^ rai^frtßdei:' Horeä' j jÜ: 

\ (•--' ;E.wfgen- Woektpl^ü^a.^ h- /^-a*''? ^-^ 

Nichts erzeugt er Grösseres , als er selbst ist ; 
^ickuTteh)^> ^mas ifcm gblbWfandr äcn^'^men^d 

r»L .li.l '^vv'. Rang^kiSischl^ i^ ; •'. ^H 

Aber seinem höhei^n Thron am nächstau 
20 ' ^ -'■* *?-"'^^e'sifchrftÄa«^»h *t m- •srl-'dc:^^ 

Kühner Streiter Bacchus, auch dich verschweig' ich 
Nichts no6h . iHtHy »o Juilgfirftt^^r d£]ii'?irildeu 
* '^ -^ > Thi^i^en !„.-:» »iü»--; ..:. .l^ 
Furchtbar f ^ich nicht, ZXelhis ,.im!t imfihiliar 
Xlrt;ffe^em Bogen 1 

25Anch Alciden 3ing' ich und Led^na Söhne,/ \' 
. t Auf dem Streitross diesen, und den im Faust* 
Juimpf 
Unbezwinglieh, Wann ihr Gestirn dem zagen • 
SteUei^mann funkelt> . , ^ 

SchSumt die Fluth nicht länger am Felsenufer, 
55 Sinkt des Sturmwinds Flügel , entiUehn die 

: . . Wolken, 

. Und —ihr Wink gebeut jes— die •hohe WeJJe 
/ Bettet ins Meer sich. 
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Soll ich Komuliii datm ti^d den Fliediuiä^ 
^ - Zepter * • i. J 

Numa's^ uhd Taripisnius königlicheii " 
35 Pomp erheben^^ odec des edlen Cato * 
Rühmlichen Hintriu? 

Sf khi mit aehwaehen Tonen kegiMit die Moie . 
Regula und dtt^- Seaoren and Paul« , der 
1 >'*■ '. .' ■ acinea 
4o Helden|^i«t dsost IPnnitch^n Sieger hingabt 
Und des Fabriz Lob: 
,. '" , t / '.:' ^ ■' \- -^•■' ' 

Ihn 9. den. rauclie& Cdrins und CämilluSt 
Haben Armuth , und < ein ererbtes I^ 1 e i n e s 
Feld und glölolie'Larän zu 'kriegerischen 
i Seelen gebildet. 

45 Wie der Ba|im'''aiimerkbar im Wachs empor* 
j ., steigt, 
SoMarcells Rahm« Siehe ^ yrie gleich dem 

' Monde, 

Per die kleinen Feuer im Aether auslöscht, 
Julus Gestirn gläpzt! 

Vatfcr und Erhalter der Welt, Saturns Sohn! 
5o Dir empfahl das Schicksal ^es «grossen Gäsars 
Wohlfahrt, dir verlieh er den ersten, Zepter: 
Gönn* ihm den zweyten* 



Digitized by 



Google 



^' 25 — 

Er bebepl»»ehe ^ wami er die stolzen Päriher, 
K^Äi^s GrMözen droheten , im Triumph führt 5 
55 Wann er an Eoische^ Küste Seren 

mhdigt und Inder,— 

Dir an Grösse' i^eichienti den weiten Erdkrei«. 
Den Olymp erschüttre dein Donnerwagen^; 
Du wirf in ^ie gräuelb^i^ecfctcn Wälder 
60 * Strafende Blitie. 



XIII. 



f» 



Vertmaas wie B. I. Ode 5- 

Wann dir, Lydia, Tclepbus 
Rosennacken gefällt^ Telephus Arme wfe 
Wachs dir scheinen: o dann empört 
Sich die schwelleqde Brust eiferer Galle voll;' 
5 Dann , vergehen die Sinne mir 
' Und die Farbe 5 dann schleicht heimlich ein Tro- 
pfen sich >. 
Auf die Wang* und verräth den Brandy 
Der mir langsam ^s Mark in den Gebeinen frisst« 



y Google 



. Pft.^tbrcnu* ich, ,deu,$aluyaneubal41».; . 
10 Dir yom t^ijikem^n Kaqipf ; sphäadiich «ojtsudif 
u \ ' .isuaiibp, ....;. .. ,, /,_, 
Jls .«1 sekti , wk der Wüti^ende 
Deint^m Munde des Zahns Merkmahl zurücke Hess* 
Hofte kifjiien Bestai«! yoo dem; '; 

Der — - eiioi rauht^r Barbar — • Lippen entweihen 
kann, , , . ,.- 

i5 Denen Yei^us d^r Suss^k^t 

Ihres Hektars von nenn Theiien fiinf Theile gah. 

Mehr als dreymal beglilckte^f Paar, 
Das ein Lieheshand Imüpft , welches kein lieber« 

Keine Hadersucht trennete, 
2oUtid;Was Ämot irai lösH, Wahn ^ch dar*" Leben 
schlie^sjU 



Warnung an ein Schiff. 



Versma'«i8 wie B. I. Ode 5. 

O SchifT! r^isst dich die Fluth wieder aufs hohe 

Meer? 
Denke, was du beginnst! halte den ^sichern Port! 

Siehst du nicht, wie; die Seiten 
' Ruderloi, und von Afrtcus • 
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5 Allgewaltigem Sturm Jtaiibäum undRali^i wund^ 
Traurig ächzen? und kein Fahrzeug der Wogen 
y Wuth* 

Ohne Tauwerk und Anker/ 

liange sonder Gefahr besteht? 

Unzerrissen ist kein Segel; kein Gott ist da, 
ioDea& du, wenti' dich die Koth wieder drückf, 

, flehen kannst. 
l Wisset Pontisöhe ptchte, . -^ , 

V : T >- . Tochter eiiies beriüiniten Haids^ 

Dass lein JVahate dicfay>ke|n edlelsf Geschlecht 

\ dich schützt* 

Niehlbidas Bildniss am Schiff sichert* den iragenden 
i5 -Seemann. Willst idu ddn WindeÄ 
*» r. Kicht eiil Spiel seyn y so hüte dich. 
# . . . .' 

Du. mein ^Kumiäer jBoch jüngst^ jüngst noch ^ 

meio üeberdruss! 
Nun mein sehnlicher, mein zärtlilih b^örgter 
WiTnsch! , 

:. fleuch die schimmernden KUppen, 
20. Die das ti^ü^lidhe Meer, bedeckt. 



Di(3itized by Vj'OOQ IC 



: — -28 — ^ 
Nereüs Wahrsagung. 



t 
i 



Versmtas. wie B, L Oäe 0, 

Mit dem Weibe des Gaalfreundcs durcbsduiiu 

.die FItttb 
Auf Idaischem Kiel treulos ^in Binderbirtt 
Da hiess Kereus die lalU^^«chwänlleadea Winde 
ruhn, , 
Dafis er diesem S(Hi^ schrecklidiet' 

■ ^ r 

SSchiicksal sänge. ^^Da führst unter verderbr- 
liebem . > * 

^ Zeichen < heim , die mit Heersehaaren dir 

Gräcicn 
^Kimm^ verschworen dein Fest hald zu zersttf^ 
ren 9 sammt 
^^Priams mächtigem Königreich. •«••^.' 

/ i^Ha! wie schwit«et, wie keicht Ross undAtann! 
^ o wje viel 

10 97 Leichen thürmest du auf unter den Dar- 
daneru! 
» ^Pallas rüstet mit Streitwagen, Aegid* und Hebn 
^ Und mit flammendem Eifer sich. 
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^ySkr vergebens so iühio^ ^uf dte-Be^h^t^efin 
,, Venus, lockst du dein Haar, stimmst zur un- ^ 
\ <: ?.*yi knegrischen - • 

i5 ,, Zither süssti Qesän^ uater deii We^^em an. 
1 j • ' ^ • M Nur ' V€l*gebens beschifln^it diöh 

' ^^^YoiK dem Kredsc&en Pfeilbagel,' dem klir- 
renden 
^ySobwert' und l^peer, tind dem schnell ibigen« t* 

:-.. ' d<en Ajax dein 

7,Brautbett; spät (acb, zu^pät!) werden dierei- 
•,(•' * • ' ; 'zeftd^n' :• . : 

20 ^^BublerliKitcin mit Steob befleckt. 

,, Siebst du Hiebt den.XIl]ps^ deines Volks Un- 
tergang? 
,,Und aus Pylos den n^utb vollen Neliden 

nicfct? 
.Rastlos /ängs^t ,,didi bier Salamis waqkrer 
Held 
^^Teucer^ Slbenelus dort, der Scblacht 
• 
ö5 „ Nicht unkundig , nc?cli Streitrosse zu bändigen 
„Tr$g*5 aucb lernst du den Pfeilscbüizen Me- 

■ ' rioAes' ■ " ' ' ' . ■ '' 

9, Kennen* Siehe ^ dicb «neÄt TydeÄs Sohn, ta- ^ 
■ ■ -'- . -pferer ^'•-' .: ■ '^' i- - - 

*hif Als sein Vater» voll Ingrimm ä uf $ 
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jjDemdayfwAAi^^ dem Hirsch gleich ^ 4«r. 
, , dt^n fernen Wdlf 

3o,^ Sieht, und zilterad des Thals Weide vergisst, 
mit hock . '• ^^ t 

^,,Aufgerecketem Han^t schnanfe&d entfliehea 
•wirst, ' 
;>, Anders als du ea Deiner schwurst* ' 

jyZwstt ve|>^j;ert Achills zürnende Flotte ncioh 
,,Troja's Schicksal^ verschont Phrygiens Mütter 
. noch: • , • *. *I, 

55,, Doch bestimmt ist der Tag,^ wo das Achaische 
„Fe^^ IlioiKS Thume frissu" 



Der W I D E R R ü F. 



■ Veirsnuas wie B4 I, ,Ode 9* • »ii ' 

Yertilgu meine lästernden Jamben, du ', ' 
Der schönen Mutter' soköncrir Xochter !. Sey^ 
Mit hellen Flammen.deines Herdes, 

S^'t<in<<des Adria tie£rit«m. Schlünde. 
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« So imfatiJm^Biiaöii «einer Begei^e^^a^ 

54 i&Jbe¥^if»b^> die Korybaiiten' - - 
f BaiBemAlt th^ffien Watiktt^ aiclit so, 

Wie blinder Jachzom , welcben nicht Norikoos 
10 Gescbli^ner Stalil^ liein dcliiä*ezerscliellend M^er^ 
KeiQ fressend Feif^r, noch mit Cürchtbar 
Rollenden Donnern Zevs selbst aiurück«- ' 
— -scbfeckt; 'i lii '- ' ^*-, 



Pxomelheüsy sagt man, der sich gezwungen 

Mit Tbeilcben aller Arten den ersten Thon 
i5 ZtDt«iÜ3dfteii, nahm an seinea Menschen ' 

Galle dio Wütli dea/eifgraomtdn^liövrenf - 

In welchen laBjtmar^iüi^te Tbyistisn nicht 
Des Atreüs Jachzorn ! Jachzqrn verheerete 
Schon xift erkarbiie *&6nigsstl(«}t^ -. - - 
30 u- Bis ai^ den G^ujod, 4as^ d^r wilde *- 
i. «^:/&riegskneeht 

Da, wo. sonst Manern standen, die Pflugschaar 

Lass deinen lUnf&nth fahren) Jk» Eifi^rgieist - ^ 
Der fenervoüim Jogcftd mashte, > 

' DMs-itölf 1nM#llf^ade Jamben ansbrach. 
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a5 Jetst möcht' i^ jene tr^nrig^DelMtoforii :"' ' h* /' ^. 

Mit sanfte^i Glimpfe Uiu6cbeAti4«&^achiJ]iaiEi er: 

Sfach ^d^ürtifaer^ ScbmabvjBg noehibals: 

Jßl^uiidixi dich neniut ttod dein Herz mir 

schenkest« 



'•'" '' •• xvii; , r'^ 
An die Tyndaris. 



Versmaa» wie in der -vt^igen Ode* 

Der schnelle Falin eiU oft TomrLycabs.&il^ 
Besucht den.idunathsToDen'IiUCretiiis, 
.Und schützt Tor Sonnenbrand und feuchtei» 
Winden mir huldreich die Ziegenheerda;' n rj 
.• -^ . - .^ .. • . y' -rA i.(I 

5 Des geilen Gattte Weiber durdiirren hier J 
Den W^ld gefiftbkilos ; geheti dem Qneiidei nach> 
Erspähn den Schlehdom»- .>Heine Böcklein 
' F.ürchten nicht grünlich gefleckte Schlangen, 

.' ■ ' ■'■ ■ .1 ,:/ " . r ; '■ ; . ' , .(I 

Nicht räuberische Wölfe ^ s<^.bald das Thal 
loVnd des g^sl^cuskl^ lIsiucagktt^F^ls, ' z>s.l 
' O Tyndaris! rom Zaubei^ «einrtt > ; . 1 ud 
Lieblichen )J&ohre& itiagsnmeitötott* ; 
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t>et Cötier Obhut sek^ ich, den G6'ttem i$t 
Mein i*eines Herz und Saitenspiel angenehm« 
iS Hier soll in vollehi Maa3 aus reichem 

Füllhorn der ländliche Schatz dit strömen. 

Hier im gekrümmten Thale Vermeidigst da 
Des Löwen Olat^ hier kannst da Pcnelopcfn . "* 
Ünd'Circen, die nach Einem Manne 
tio Schmachten; auf Tejischer Laute singto'; 

Hier kleine fieeh^ Leshi^chen frommen Weins 
Im Schatten schlüpfen. Sethelens rascher Sohn 
Wird mit dem Mars nicht Streit beginnen^ ' 
Cjriis der £iferer hier nicht wüthend 

Ö^Dicl;! üherfallenj Wird die Verruchte Hand 
Nicht an dich legen, noch in nicht edlem Kam^f 
JDen Kranz y de^ dir im Haare sitzet^ 
Und das unschuldige Kleid zerreissett* 



An de» V a r ü i. 



SJ\j •• \J\J 



VatiWl p&ante üüvor fröhlichen Wein, eh« du 
Catilus 
' 5 
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Bergflor und das Gebiet Tibors mit ÖlbattmeM' 
^ ' und Qbste folkt. 

Was der Himmel V^hängt, hält man ^r hart^ 
wenn man zu'nücbtem lebt« 
Wein nur, feuriger Wein^ tödtet d^n Gräm, der 
uns am Leben nagt. 
Ä Schilt dn l^rinkcr den Krieg? fühlt er die Last,' 
welche den Armen drückt? 
Lalk nicht jeder dein Lob, Cypri^? dein Loh, 

I gütiger Kebengott? 

Doch wem Libers Geschenk Freude gewährt, 

' scheue das UbermaasI 
Blut raim unter den Most, den der Lapith und 

der Centuur versclilang« 
Bacchus ^hweres Gericht strafet den schamlo- 
sen Sithonier, 
10 per im Taumel der Lust Unrecht von Recht 
nicht mehr zu schaden weiss. 
Nein, mit frevehider H^nd will ich mich nie 

deinen Altären hahn, 
Guter Bas«ireÄs! nie will ich ans Licht rcisseft, 
was heiliges 
. Laub verdecket. Halt ein, Pauke! verstummt. 
Hörner der Cjbele! 
Die verblendete Selbstliebe war sleU eure Be- 
gleiterin, 
iji Und voll Schwindel die hirnlose zu hoch ^tttn 
bände I^uhmbegier, 
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Und ein Leiditsion, d6r glasartigelr Brust für 
' ein Geheimniss ist. 



Von DER Glycera* 



Venmtai wit B. t, Öde 5, 

Mich ewingt Amors tyrannische 
Matter, SemelenAjSohn zwingt mich, und üppifft 

Lange Masse, der Liebe Dienst, 
.Den ich weiland verliess, wieder zu thun, ent« 

brannt 
5 In die Reize der Glycera, 
In den blendenden Hals , Parischiem Marmor 
gleich, 
Und den artigien kleinen Trotz, 
Und das runde Gesicht , schlüpferig aazuschaun. 
In mich stünt sich Venus ganz, . 
10 Weilt in Cypern nicht mehr; lässt mich an 
Scythen nicht, ' 

Micht an die mit gewandtem Ross 
Tapfem Parther, an nichts denken, was ihr 
nicht frommt. 
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' / . Knaben, tkiirm^t i^iif Rasen auf! 

Hurtig heiliget Kraut, hurtig den Weihranck 
' " her, 

z5 ' Und zweyjäbrigeli susden'Most! 

Ist daa"^ Opfer YoUbr^cbt, dann wird aie lahmer 



* • XX. : ' 

. An den Maoenas> 



VersuÄaÄ wie Ö, I* Odd a* 



Nicht aus grossen Krügen^ uiid nur Sabiner 
Trinkst du be; mir, /dfr auf ein Griechisch 

Fässlein 
Von mir selbst gesogen und wohl yerpicht ward, 

Als dich, Macenas, 

5 Thcurer Ritter, jubelnd der Schauplatz aufnahm, 

Und vom Yatican und vom Ufer deines 
^ Väterlichen Flusses den J^bel Echo 

freudenvoll nacTirief. 
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.^ Du trinkst von der Traube, dfe Cales Kelter 
'WPresste, trinkst*' Cäcubische. Reben 5 mir füllt 
Kein Falernct' Hügel die'Becber, mir kein 

FormJsctVr Weinberg, 



XXI. 

Ermunterung zumLiobe DES Apollo 
VND DER Diana. . 
An i>ib RÖKiacHE Jdgskd; 



Singt) ibr blubeuden Xungfrälien, Dianen^ Lob! 
Singt, ihr E^nab^n, den scbönlockigett Cyntbiusl 
Singt Latonen , die Freundin ^ ^ 
De« «illwaltendea Jupiter! v 

5 Ihr stimnit Lieder von Lusthainen 'des Algidus^ 
Erymanthus und stets grünenden Gragus an. 
Deren kühlende Schatten,' *' 

Deren Bäche die Göttin Hebt ! ' 
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Ihr, o Knaben! erhebt Tempena beblümtei IW* 
loDelos, Phobtts GtebarUinael, des Gottes, der. 
Auf 4er Schulter den Köchert 

In den Händ^ die Leyer tragt* 

Er — auf euer Grebet — walzt den bethranten 

' Krieg, 
Magern Hunger und scheuselige Pest vom Volk 
i5 Und dem Vater des Volkes 

Auf der Perser und Brittei]i Haupt« 



XXII* 

Ak den Aristiüs Fuscus. 



Vcr|maift wie 1^. I. Ode a* 

Wer unsträflich lebet, von Lastern rein ist^ 
Der bedarf des Mauren Geschoss und Bögen 
Kicht^ yerschmäht den Köcher voll giftgetränkter 
Pfeile, mfein Fuscüs! 

50b er durch die brennenden Syrten reiset^ 
An des fabelreidien Hjdaspes Ufern 
Irret, oder Gaucasus ungastfreye 

Höhen hinanklimmt; 
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Deim ein Wolf im stillen Sabiner Haine, 
10 Als ich meine Lalage sang, und sorglos 
Über meiüe Gränzc geschweift war, sah mich 
Wehrlos — und wich mir. 

Ungeheurer haben die Eichenwälder 
Dauniens kein Ilnlhier genähret, noch das 
<5 Weite Reich des Juba, die wasserarme 

Heimath der JJJvienn 

i 

Setzt mein Stern mich hin auf crstorbne Fluren, 
Wo kein Baum den Atheni der Fruhlingswinde 
-Fühlt, an jene Seile der Welt, auf welcher 
20 Nebel und Nacht liegt J 

Hin, wo Titans näherer Wagen glühet» . 
In ein Land, den Sterblichen unbewohübar: 
Lieb' ich meine Lalage, die so reizend 

Lächelt, SQ süss spricht. 
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xxin, 
An die Chloe. 



iJ i I ■ ! WM 



% Versmaa« wie B« !• Ode ^^ 

H^ärum fliehst du vor mir, Cbloe, "dem «chüch-» 

tern^n 
R^h gleich^ dits ia den Wildnissen die lautier 
sucht, 
\ ynd vergeblicher Angst voll >, 

Jedes Blältchen und Luftchen schcUt? 

5 Wenn der kommende Lenz in dem beweglichen 
Aspenlaube nur rauscht, oder im Brombeerbusch. 
Sich ein Eidechslein reget, 

Bebt da:;^ Her% und die Schenkel ihm. 

Und doch folgt dir kein blutdürstiger Tieger 
nach, 
»0 Kein Getulischer Leu , der dich zermalmen will* 
, Lass doch"^ endlich die Mutter 

Fahren, du schon für Mäimer reif! 
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XXIV; ^ 
An den ViRGiii, 

übiR iiviVTihs Tod, 



Versmaas wie B. 1% Ode 6» 
f ' ' 

Wer gebiinet clem Gram um ein so thcupc« 

Haupt; 
Mas3 lind Scliranken? ~ O da, die da zum 

lieblichen 
Saitenspielc die sanft tönende Stimm' empfingst, 
3ii?ge KJagen^ Melpomene! — . 

^AIso deckt den QuintU ewige Nacht? so soll 
Die Bescheiden^ieit'nie^ nie der Gerechtigkeit 
Schweater, biedere Treu', offene Wahriieit aie 
^ -^ Gli^ich^ Tngead auf Erden sehu? 

Tli^auenwerth ist sein F«U tieleu der Rcd- 
^' > lichsteu; 
loThräuenwerther aU dir, Keinem* Du fo- 
derst achl - 
I7ur]umsoBst, mein Virgil, deinen der Götter 
HutU 
Anvertrauten Quinti) suruck««' ,- 

Digitized byVjOOQ IC 



— 42 — 

Spiele riilirencler noeh, als der Ocirysier, 
Dem der staunende Waid horchte: kein Blut 
empfängt 
xSJene leere Gestalt , wekh^ der sdireckliche 

Stab Mercurs —der des Schicksals Thor» 

' Ünerweichlich dem Flehn, nimmer entriegelte — 
Zu der irrenden Schaar finsterer Schatten trieb* 
Hartes Loos!« Doch Geduld schaffet da Lindernnj^ 

SO Wo die Heilung unmöglidi ist« 



XXV. 
Ak die alte Lydia. 



Vsrsmaaa wie B. L 04« 9» 

Seltner pochen an die verschlossnen Fenster 
Unverschämte Knaben, berauben seltner 
Dich des süssen Sdilummtrs, und deine Hausthär 
Liebt nun die Schivelle^ 

5 Da sie vor sich oft in den Angeln drehte. 
Seltner hörst du: ,, Lydia! kannsi du ganze 
,, Lange Nächte schlafen > indess dein treuer 
^Jüngling erblasset?^' 
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Hai wie wirst Axl^ Gi^cisc! die stolzen BuUer 
lOjEinsatQ und verachtet im Winkelgässohen 
B^ dem Rasen Tliraciscber Neumondsstürmt 
Wieder beheuleni 
/. 
Wenn das Licbesfieber^ der geile Kitzel, 
Der die Pferdemütter zu Zeiten quälet, 
i5 An der faulen Leber dir nagt ! Wie wirst ^tt 
Jämmerlicb klagen, 

Dass die muntre Jugend den grünen Epheu 
Und die zarte bräunliche Myrte suchet, 
Diures Laub dem Eurus verehrt^ des Winters 
20 Treuem Begleiter! 



XXVI. 
And iE Muse. 

Djtif AxLiirs Lahia oxwidmxt. 



Vcramats wie B. t Ode ^ , 

Ich Freund der Musen gebe die Farchl,den Gram 
Der wilden Windsbraut über den Ocean 
Hinweg bsu fuhren , ulxbekümmert 
Wen am arktoisd^en Pol der Könii; 
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SBeschneytcr Küsten schreckt^ und Was Tiridat 
Am mfeislctt furfcbtet. — ^ O! cße du Qd^Hca 
liebst; ' , < 

^ Die^nie berüJirt «ind, ^inde rateinem 
Lamia Blumen awm Ehrenkranse! 

io Nichts gilt mein LobMetl ohne di^h, boldeste 
Der PiSridenl'ihn ^tt verhefrlichcn 
'Auf neuen Saiten« ihn mit Lesbös 

Plektron^ gebührt dir und deinen Schwestern« 



XXVII, ' 
An öie trinrehden KiviEoiiF' 

CrEFÄHRTEN. 



V«r«maa$ wie in der Torher^eheiwicÄ Ode, 

Ey, Briiderf wollt ihr kämpfen, wie Thracicr, 
i/Gl Bechernvdrc zur Freude g^scliagen sitid? 
Seyd ni^t B^Vbaren, die den frommeü 
Bacchus idurch' bluiige Fehd' entweihen« 
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^Wic scMecBt verträgt tler Medi^che Säbel «ich 
Mit Wein und Kerzen! Mässigt das tobende 
^ . Oeschiwy, und bleibt, mit anfge^tüut^m 
Arme geriibig anf eurem Pokter» \ 

.Verlangt ibi^, dass icb Theil aü detii t)üur^ischen 
toFalerner nehme? Wohl! — ; Der Opuatischen 
lilegiUa Brudei^ sagCj welcher 

Glückliche Pfeil ihm das Herz dtü^chhohret.-^ 

Dtt iaoderst^ Wiflst nicht reden ?^ Um keinen 

Preis, 
AI« .diesien, trink* ich. Welche Geliebte dich: 
i& Auch in ihi^ Joch zwang, deiner Flamme 
Hattesf du nie dich zu schäj^nen^ e<^Jel 
, . , ' ■ ' ^' - » ' • 

War jede iBuhlschaft« Auf denn! Vertraue dein 
Geheimnlss isichern Ohren. — <- ^-^ Ach^ Armer! 
werth ^ 

Yön einer bessern Glut zu brehnen ! 
^0 Welche Charybdis verschlang dich t Wie soll 

Ein Weib mit Zauber4{»*uekeni ein Magier 
Mit Wunderkräutem^ wie dioh ein Gott befreyn? 
Der dreygestaltelett Ghimära . / 

Reisst dich kein Pegasus aü^deu Schlingen« ' 
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XXVIII. 

DfiiR Seefahrer und der ScuATTSir 
»ES Archytas* 



yersmaa« wia B. I. Ode 7» 

B^Ä Sbei'ahrbr. 

Der da dem Meer und der Erd^ und dem nk 
Berechneten Sande , 
Maas und Zahl bestimmtest, dich hält hier 
Auf Matinischen Ufer ein kleines Geschenkcheil 
'. von St&ub auf« 

Armer Ach^tas! es frommet dir wenig, 
/5Dass da die himmlischen Häuser besucht und 
im Geist den gewölbten, . 
Pol durchirrt hast, nun du hier todt liegst. 

Der Schatten des Archi^tas. 

Starb doch audi Pelops Erzeuger, ein Gast der 
Gölter, und Tithon, 
Der in die lAfte gerückt ward, -und Ktinos, 
Ein Vertrauter Jupiters; hat doch der Tartarus 
unsern 
10 PanthoYden, der wieder %\xm Qrcas 

Digitized by VjOOSIC 



— 47 — 

Ftthri^ bewies et gleich mit dem abgeheaketea 
Schilde 
Trojans Zeiten , und dass er d^m achwarzen 
Tode iiichta als Nerven und Haut zur« Beute ge-« 
lassen^ 
Er^ wie da weisst, kein verweriUcher 
Lehrer 
iSOer Natur und Wahrheit. Doch Eide Nacht 
wartet auf Alle; 
Eimnal muas man den Todespfad wandeln. 
Krieger gibt die Furie Mars dem Würger tum 
Spiel hin, 
Schiffer schlingt das |;ierige Meer ein^ 
Leichen der Greis' und der JuQglinge thurmcü 
sich auf, laid noch kein Haupt 
so Ist Persephonens Herrschaft entgangen. 
Mii^h auch gab der Sturm, der Orions Hinab^ 
gang begleitet, 
'Den niyrischet^ Wellen zum Raube* 
Aber, o Schiffer I verweigerst du nicht ungiUig 
ein Häudein 
Sandeii dem nnbegrabenen Schedel 
9i5Und .Gebein; 8p müsse, was Eurus Hesperiei^ 
Meere 
Droht, der Wald bey .Venüsia büssen. 
Da frey ausgehn, reichliche Waare Ton dahet^ 
. von dorther - 
▲u£ dich regnen^ dnrch lupiters Milde 
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Und &e Gnade Neptuns ). der über aeln gntes^ 
Tarent waqkt, 
$Q Kümmelet dichs nicht, auf die spätesten £nkel 
Unverschuldete Strafe itl^ kden^ so trifft die' 
gerechte 
Rache iiii^ dein^ Härte dich seihst Wo^; . 
Ungerächet wird dieses mein Flehen nicht blei- 
betf ) nhd dich wird 
Kein Sühnopfe)^ entsündigen können« 
35 Eilst da 9 so wirf — es bedarf mcht langer 
Weile •— nur drey Mal 
Staub auf mich, und fahre -dann Weiter« 



l ^ ■ ^XXIX. 
A N D £ n 1 c c 1 u s« 



Versmaas nie ß^ t. Ode $• 

Dfi trackest nach den Schätzen der Araber ; ' 
Bedrohst mit schwerem Kriege Sabaische 
No^h unbezwtiügne Fürsten;. schmiedest ' 
Für dett gefürchteten Meder Fesseln« 
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5Nfin Wird.id^ Jfopgfraa, der d^!<Ien Brautigftm 
Erschlugst y 4iv, dienen. Nun wird ein Kö^ga* 

.; Der v<^. demi^äterliclien Bogen 

Serische Pfeile zu schnellen lernte« 

Das Haar von Salbe duftend, dein Mundschenk 
s.^n. -7- — 
10 Wer sagt/noch, dass die Tiber zur Quelle ni« 
- 2iurüclflÄst,'iiie die WassWfäMe--^ 
'Wi<ider auf ihre Gebirge steigen, 

Nun IcciuÄ, 4er Bessers mich hoffen liess, 
Den aufgekaufi^en Schatz des Panätius, 
l5 UndrSoj^jates gesamt^ §chule. , . , ,, 
, Oeg^n. Iberische Panzer tauschet? , / 






■>' ■'. 

yenas^2l^ap^9S Königin,, 9 1/\^rI^^^ dein 

Theures Ejlan^^ zeuch ip das schön gesebmücLt^ ^ 
Tempelh(^pjS , G^f ei:f|pis > ; ^je , ^plken , Weih|;auch« 

^f 11. i ;S f^r ,j ^tt dir ^hinauf jseh^t. 
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53«« air sey d^iÄ feuriger Knaben, dünt 
Giirtettose Graiien, deine NymtAen, 
Und Mercar, und Hebe, die dann nur reizet, 

Wann isi* dir iiacbfo^t. 



XXXI. 
Ah, DEN Apollo. 



Versmats wi© B. I. Ode ^ ' ^ 

Was fleht bey deiner Weibe der Dichter dir? ' 
Was beiisebt er, nun die Schale mit reinem Mott 
Auf deine». Altar fleugt? — Nicht Ärnlen 
Fetter Sardoi*cber W^izenackcrj 

S Noch Heerdfö, lYie das heiwe^palabricp,^ 
Erzidit; noch Gold und Indisches Helfenbein; 
Noch jene Flur, durch die des leisen 
Liris geraUgea Wassw gleite 

Galeser Traubeö keltere ," wem dast Glück ' > 
10 Sie gönnt! Es schlürfe Weine, Mi* Specerey 
JOer Syrer eingetauscht, aus' gbldiren 
Opferpokalen ein ^reicher Kaufmann ; 
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Em Göttei^hmtid» der ikeymal und ungeüraft ; 
Ziuu viertea Afole jährlich den, Oceau 
l5 jQttrcbpfiü{#Jt. -^ Meine Koai aind leichte , 
Afalven; Cichori^nv und Oliyen. 

Verleih mir, Sohn der Leto^ bey Leibeakraft 
Und hey geiimdir Seele zufiriedenen 
Genuss der Nothdu^ft , imd ein Alter 
20 Mir nicbl «nr Schmach und nicht ohne Laute. 



XXXII. 



Versmaas wie B. L Ode 2« 

Auf! nun heischt uns. Spieheti wir nu^ im 

stillen 
Schatten, was dies Jahr und noch ma^iches andre 
Lebten mag, so sinne mit ^r auf neue 
Römische Lieder^ 

5Du;^ die vt>j:' der Leshische Büfgei* rührte. 
Der, M kühn «r stritt, doohimKriegsgetümmcly 
Oder wenujer nacb der Gefahr ans nasse 
jl ' - tJ£^ sein Schiff band, 
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Libern und KdUiopea aangj Cytberen ., 
10 Und den Knaben ^ der ihr zur -Seite flattert» > 
Und den schöne« Lycos mit rabenscbwaneni 
Haupthaar und Auge* 
' • . 
Da, o PKöbtts Kleinod! willkommne Leyer 
An der Tafel Jupiters! süsses Labsal \ > 

i5 Aller Sciunerzen! sey mir nicht taub, wann meint 
' .Muse dich unraft. 

. . y ■ 

XXXllI. 
An DEN Albi^s Tibüllü«. 



Vdrtmaas wie B« I. Ode 6« 

r;il .:'.'.. { -■-: ' • ' ■ . .- ' ..■..:- 

Kränke länger dich nicht /tbeuerster Albius^ 
Dass dich Glycora täuscht: shvge nicht klägliche 
Elegien von der, die nicht crröthete 

Jenen Knaben dir vorzuziehn. 

5 Sieh , Lykotis , das kleiiistirnige Mädchen ^ isl^ 
I £u den Cyrus entbrannt; Gyrus v^erfolget die r '^ 
Spröde Pholoe: doch eher gesellet sich • > 
Zum Apulischen Wolf ein Heb» 
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EH «ie SOnde mh so schändUchem Bahler treibu 
loI]^«M bat Venu$ verhängt, dite mit bui/barischer 
Lust, was ungl^qh au SeeP und ah Gepult ist, ia^ 
Ehrne Joche ziiAammea spannt. ' 
• 
Selbst mich, höherer Lieb' eheinaliwenhgeschätst. 
Hielt ia Fesseln — fiir mich reizender — Myrtale» 
l£NiedernStan,de« und aufbrau^nder^ als das Meer, 
Das Galabriens .Seit« p^itsicht. 



XXXIY. 
Auf ein Ge>vitter bey hei; 
j term Himmel. 



Versmaas wie B.' I. Od» g. 

Ich al^u. seltner Diener der Gotter bin 
Bethört durch tolle Weisheit umher geirrt s 
Gezwangen w^nd' ich ntm die Segel, 
Muss die verlassene Strasse wieder 

SZnrucI^ehn* Denn der mächtige Donnerer^ 
Der sonst mit Blitzen finstere Wolken th^V 
Durchfuhr das heitere Leer mit furchtbar 
RoUenden Bädern und schnellen Rossen^ 
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W^OB des ErdbalU Achse , der Meef e CFtund^ - 
^<> Und selbst der Styx und schreckliche l^Uiaras ' 
Erbebt, tind Atla» Wipfel Vrairit^ — — 
Gott kftnn in Niedres das Hohe wandeln; 

Er stürzt, was herrlich glänzete, zieht ans Uchti 
Was dunkel war* liier reisset Fortunens Arm 
i5 Mit lautem Ungestüm die stofasen 

Spitzen herunter, und setzt sie dort hin* 



XXXV- 
An DIE Fortuna zu AntiüMc' 



Vertnulfts wie B. I. Ode g. 

Fottuna, die du glorreich dein Antium 
Regierst , aus tiefem Staube den Sterblichen 
Zur höchsten Staffel hebst, in Leichen- 
Züge die hohen Triumphe wandelst! 

5 Dir fleht der arme liandmann, der kummervoll 
Den Acker pflügt; dir, Wellengebieterin, 
Wer küholich sein Bithynisch Lastschiff 
Durch den Karpathischen Pontus steuert* 
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Dich schei^;)^^ ,Twb^e D^^Y,; ^cythiens • . t 
Dich StÄ<^ vi««Hi<l€urr; Ikl^i^gli^ / . i:.U 

IHb$ lOdif-ÖeiafiFaa^ im. ZoiaU die SSuloil 

Und zakUdbwer'PQbel ziis^jtQtweiifitönr ^ / 
iS / IWl all 4« Waflfetoi wjdfen.W^cal i 

Schreycnd^ den herrschenden Zepter 

Dir bahnt ^d^. W^ die hartb Nothitten- 

Geschärfte KeiP und Nägel in ehrner Handi 
Anch fehlt ihr nicht der Todeshaken, 
So Noch des geschmolzenen Bleyes Marter. 

t>ie Hoffnong und die schöne Treue, weijss 
Gekleidet, dient dir; ja sie begleitet dich, 
Auch wenn du Feindin w^rst, und weiland 
Mächtige Häuser i^ Trauer hüllest. -— 

a5A.llein der falsche Pöbel, die gierige 

Buhldime ^ wichen ; - treulos entflieht der 
Freund 
Nach aasgeleertem Eimer, leihet 
Nicht dem gemeinsamen Joch den Nacken* «* 
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-Begleite Casani hiö' 'sa den 'inuetBien , ^ 

^oBmannen, und der Jfünglitige' ^risoben Trapp,* >i 
Per nun AKf^n^l Triften itirohtbat > ^' 
WeiH^eä S0U9 (mchtbär dem rotbliit Meere« 

üatSdhand' iUlifep'uii»^ alk dttrdbter^cralol!d<l 
JEmpfangne Narben! Eiserner Zeiten Yglk, 
$5 Was sclMulte^ 1idf?^^^o iirar eixi Mittel, 

Der mob» veriti^t^fraid? wovon enibieh mb ' x 

Au^ Gottesfurcbt die Jog^d ? Wdcb Tempelbaua 
Yerscbonte man? Ol dass du das stumpfe Scbwert 
Auf neue'm Ambos endlicb wider '• ; • ' 

4o Araber scbärftest «nd Massageten! 
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AUP ÖlE ZuRÜeüKUKFT DES PoMPO* 



Versmaa« wie 6* L Ödf S. 

Danken ^ill ich mit Saitenspiel 
Und mit Weihraacli den Schutzgöttern des Nu- 
mida, ' y \ 

Und mitschuldigem Farrenbluty 
Ndn er glücklich criös't von dem Iheriscäieii ' 
5 Ufer, froh die Gefährten küsst. 
Und vor allen den Freund liamia, der mit ihm 

Nool^ als Knabe den Unterricht 
Eines Lehrers empfing , der auch zugleich mit 
ihm 
Seine Toga vertauschete. 
10 Diesem Tage des Glilcks fehle kein weisser Stein! 
Kein Woineimer sey heut' zu, gross! 
Und der Salische Tana lasse den Fnss Inicht ruhn ! 

Auch nicht Rosen , noqh' daurender 
Appich mangle, nodi^kurz lebende Lilien! 
l5 Und die tapfere Damalis 
Sieg' im Wettetrank jetzt «her den Bassns 
uicht! .— . 
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Jeder wirft auf: di^^DaiKalis 
Einen schmachtenden Blick : Damalig aber hangt 
• ' So dem tiea^n Geliebten äh, . •• {rjÄ 
2oDa«s aelbst Epheu den "^iim brünstiger nicht 
umarmt* 



XXXVIL 
Ak die FR'EüNDE. / 



Versmaas wie B, I. Ode 9. 

Nnn lasst niis trinken ! Nan mit vergnügtem Fass ^ 
Den Bödeii stampfen! Freunde, nun ist es &it 
Den Himmlischen ein Sdliarisch 

Köstliches Opfermahl anzurichten. 

5 Jüngst war Falei<ner aas dem Urabnherrnfäsa 
Tax schöpfen Sünde ^ da noch dem Capitol 
Die tolle Königin den Umstnrz, 

Tod and yerdeä>en dem Reiche drohte 
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}o Betbäf t von wild aussehweifeodeh HoffnuDgen^ 

Und trunk^i aus di^m Keleh des Glückes, 

Aber der ratende Tauu^el s^lijWftnd b^ld, 

Als kaum den ("euerflammen ein Schiff 

entrann. 
Bald jagte Cäsar ihr^ die -der Nilweingeist 
l5 Verwirrte^, wahre Furcht ein; dratig ihr, 
^ ^Dib von Ifaüeu gi'm zurückfloh, 

Mit schndUen Rudern nach, wiis dei feigen 

Taub* 
Ein Habicht, und dem 'Hasen im Schnee« 
' ' geöd' 

Amoniens ein rascher Jäger, 
20 '' ILetten der Unglückshyäne drohend« 

Doch edler nun zu sterben bereit, er* 
1 blasst 

Sie weder weibisch vor dein geschärften Stahl, 
Nbch sucht sie mit geschwinden Schiffen 
' Hinter entlegeilen Künsten Zuflocht; 

35 Sieht ihres Thrones Umsturz, Heldinnen gleich^ 
Mit heitrer Stirn ^n^ reitzetmit sichrer Hand 
Beschuppte Nattern, bis Vom schwarzen 
Gift in den Adern d9.$ Blut erstarret« 

^ ■ x 
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Zam Tod* entachlossen gömite 4ie Trotaeade 

SoD^R^'kuten Sieg der Flotte nicht, wollte oickc 

. Herabgewürdigt vor de« Siegers 

c> Wagen -«- kein niedriges, Weib! r^ üxt^ 

herziehn« 



XXXVIII, 
Aktc den Mu KOSCHEKRJ&N« 



Vertmaai wi6 B. V Oda a« 

Guter Knabe! Persischen Prunk verschmSV icb, 
^icht mit Bast verflochtene Kranze gib mir. 
Forscte nicht» in welchem Gehäg* ein spätea 

Röschen verweilel. 

5 Deine ganze Sorge sey icUechle Myrte s \ 
Sie verun^ert dich, wann /in mir den Weia 

reichst, 
Und äwk mck nicht, der ich im Schatten* grüner 

Reben ihn trinke« 
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n.,!f. I, -,.',.' -'.M. •,.,.; ... , ■- i : . , ; 

• ...'■■'. ■^,"I-' ,:^''' ', ■ 

An dek Cajüs Asiniüs 1*olho, 



Vctrsmai« ^lo B. I. Od* g* 

Die Bilrg^rifebdf deit dem M^tell; des* Kriegs 
Urquelle, Fehler, Wechsel und Spiel des Glücke 

Erzahlst du , redest von det Gto»eii 
u ' Traurigem Biindniss, von jenen Wa&n^ 
"' ' ' * ■ '« j ' 

5 Die Blut befteckt, da^ noch nicht Vedriisset ist: 
Ein unternommenes Werk mit Gefahr verknüpft! 
' Auf Feuerbränden gehst du; di^Mcfa /i 
Unter betrüglicher Asche glimmen. 

So' fehle denn die Muse des Trauerspiels 
loDen Bikbnen, bis diess höhere Staatsgii^bhift 
Vollbracht ist: dann* ei*$ehein« wiedei* 
^Auf dem Kothurne der Cekropiden^ 

Du Schutz bedrängter Bürger, im h<dieli Bitli 
Der Väter sichre Zuflucht, o Polliol 
l5 Und im Balmatiscliek Triumphe 

Durch den erfochtenen Kran«^ «iMerblich l 
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Sthpn jetzt betäubet deiner Drommetco Hall 
M^in friecUam Ohr 5 6cbon scbmettern die Zin« 
ken; schoa 
Erschreckt der Waffen Bliüs das wilde 
30 ^ Stre^tross und blendet des Reiters Auge/ 

• I . * » »-T • . ' . A 

* * ' ' * -^ ^ ' - 

Schon hör' ich grosse Feldherrn 9 und sehe &im 
Mit ehrenTol|iem Staube bedeckt; ich seh* 
Den weiten Erdkreis unterthänig, 

Jkuher des trot«fodto Oito Seelen ^ > 

9^ Ha! muffsla !Juno -^ Libyen. a}lzuhold f^ . 
Und ydff/r von Göttern » ehoiaU z|ur Hülfe ^chwai^b} 
Das Land verliess , der Sieger Enkel . 
: Ihrem Ji|gurt}ia ^utfu r Qp&r sohk^hton? 

^i'['' '-r. " .-■. '. . : \. \\ ■ 

Denn iSveklics» Feld düngt Latiens . Blujt picht 
• :i/ ;n'*^j t ..sthQn? , ' 
So Wo zeugen nicht die Griiber vom Bruder- 
•'-' .' j." »r. . jDHOrd'r ^ ; . r ' ■; ^ r 
tJnd. Sturz *He^j^eri9|i4) der donnernd , j , 
Bis znm entlegenfa A(cdef hiudran|;^ 

'"' ''•;"--■ ■ . ; . > , . ■ 

Wo gibt es Ströme, die den bethraqten Krieg 
Nfaht ikoinfeft? Welch . Meer färbten nicht 
I( : • DaUniens; , ^ 

5* Erschlagwde? Welch ü&r liessfa ; • ^ 
: [JidbckhML d«ri ÜÄ^Rg^iqnbes^udßUi? — 
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Dotli, kölme Mose, CeYscher Nänien 
Klebt kand%» nur zu fröhlichem Scherz gestimmt^ 
' * • Versuche mit mir in Dionens 
io Crrotte Gesäuge fiir sanftre Saiten« 



II. 

Av BEN Cajus Sallustius ^ 

VOK BßU W£RTH£ BJSf GjBt.^X8« 



Versmaas wie B. I. Ode 3> 

Gold in karger Erde versteckt hat keinen 
Werth fiir diicU,^ Sallustius! Erzfeind aller 
Der gemünzten Bleche , die nicht von klugem 
. . Brauche den Glanz leihu. 

fiProculejus lebt bey der fernsten Nachwelt, 
Er, voll Vaterliebe fiir seine Brüder. 
Ihn trägt, unauflösbar den Zeiten, Famens 
- ^Ewiger Flügel. 
5 
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Wer die^ Sucht der Seele bezähmt/ herrscht über 
loMehr^ als wer aa Libyen das ehtlegne 

Gades knüpft^ herrscht glückli<d|er/ als wem 
beyde \ , 

Punier frohnen. 

Der gepflegte Hydrqps nimmt zu, der Durst 

wächst, 
Wenn der Siechheit ürstoff nicht aus dem Blut 
weicht, 
iSNicht die trägen Dünste den äufgeschwellten 

" Körper verlassen. 

Zu den wahren Glücklichen zählt die Tugend, 
Frey von Volkswahn, keinen Phraat, derzwey 

Mal 
Cyxus Thron besteigt 5 sie verbeut der Dioge 
20 Nahmen zu falschen;! 

Gibt das Diadem und die sichere Herrsdiaft • 
Und den eigenthümlichen Lorber dem nur. 
Der Goldhaufen sehen kann und sein Auge^ 

Ruhig zurückzieht. 



Mya^H^MaW« 
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Alf DEN Q^UINTUS DeLLIÜSi 



Versmaas wie B. L Ode g. 

Erhalte dich b^yGldijhmutli, o Dellius! 

In trubsalvollen'^eiten^ ilx glückHchen • 

'Zähm' allen Übermuih der stolzeü 

Freude mit Weisheil: nicht taindct sterb- 
lich, 

SDu magst die Lebensstunden in IVaurigkeit ^ 
Verleben, öder ruhig die Pesfe durch, 
Gestreckt auf Rasen, dich mit lange 
Müssig gelegnem Falern^ letj&en. 

Dort , wo die Silberpappel dem Fichtenbaum 
töDie ZiVeige beut, ein dämmeirndes Gastgezelt 
Zu wölben, und der Bach geschlängelt 
Über die Kiesel herunter eilet: 

Dort hin lass Weine bringen und Narde, sammt 
Der bald irerschwandocnBlüthe des Rosenbaum«^ 
^5 Nun Glück uod Alter es noch zulässt. 

Und der drejr Schwestern. TerborgQf 
. SpindeL 



Digitized by 



Google 



-^ 6a -^ 

Die Ländereyen/die du ztuammenkaufsl^ 

Das Haus 9 den Landsitz, welchen die Tiber 

wascht, ' ' 
Verlassest du , der anfgethürmten 
do 'Schätze bemächtiget sich ein Erbe« 

Sey reich, vom alten Stammet des Inachus 
Ein Sprossling, oder arm und ein Erdensohn :^ 
Es frommt dir nichts 3 du bist des strengen, 
Jiib sich erbarmenden Orcui Opfer. 

Si5Ein Ort verschleusst uns alle; fiir alle fallt 
A^s Etner Urne früh das Loos oder spät, 
Das uns zur ewigen Verbannung 
In den gefürchteten Nachen setzet. 



IV. 

An DEN Xanthias Phoceus- 



V 

Venmau wie B. L 0<le 2* 



Schäme dich der Liebe zu deiner Sklavin 
Gar nicht, edler Xanthias! Des Peliden 
Hohen Geist bezwang die gefangne weiss^ 

Töchter des Brises» 
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SAjaic Telamonius ward von semcp. 
Magd Tekoiessa^^uchse gerührt; und mitten 
iii^ Tfiumph 4rla^ ^d^r geraal)t<m Jungfraa 
{ , Noch der Atride: 

Als der Barl^am Qeer von dem Helden Phthia'« 
to In den -Staub getreten , und Trojens Umsturz, 
5eit ihm Hektpr fehlte, den müden Griechen 

Leichter gemacht war« 
r'- *■" .', ' . ' 
Glaube u&ij es krpüen der hlonden Phyllis 
Altern dich iQit ^hren als Ei^am* Wahrlich 
l5Traurt sie um ,din .königlich Haua, von seinen 

Göttern verlassen. 

^eio! 4ti nahmsir sie , nicht aus 4em $chnödea 
Pöbel: 

So getreu, so |f^^. der, Gewinnsucht ward sie 
- Tradnl von keiner Mutter geboren,, welche 
do ,i' Schande dir brauchte« . 

Du* Gesicht, der Arme^ der Waden Runde 
Lob' ich unversehr^t» Gedenke den nicht 
In Verdacht zu ziehen> der schon sein achtes 

Lustrum beschliessct. 
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An PEN LlEBHABJ^R p£R JtJ:^,^ 
GEN LaLAGE. 



Vcfnm^aiB wie B» h Ode.9« 






Noch ungezähmt wird Diese dem Joche nicht 
' Pen Nacken bfetien; wird Aea 6e5pannes ^fllcft 
JÄch't halb ferfiillenj kanii dei Stiere» ■ 

Brünstigen Anlauf unmo^lHch aussielm^ *-- -^ 

5 Die junge Färse liebt nur den Wiesenplan^ 
Erfrischt im Bach sich, wann sie die Hitce dl4lbkt^ 
Und hat nur Lust iin Weidenliruche 
Wild mit den Kälbcfaen^ umher zu springen« 

Bezähme deine Lüsternheit^ rascher Freund! "* 
10 Die Traub^ ist unreif. Kurze Geduld, so hat 
Der farbenreidie Herbst 'die blaue 
Beere mit Purpur dir überzogen« 

Die krafte];füllte Jugend , im Laufe schnell, 
Gibt ihr an Jahren^ was sie dir abgewinnt: . 
l5 Dann folgt sie dir, dann sucht mit kecker 
Stirne sich Lalage selbst den Gatten } 
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Koch ioielir geHdk , als Pbolo^ , wami sie fikht, 
Als GUoris^ deren Schulior.d^m Monde gleicht. 
Der Nachts im Meere! wiedefscAieinet, 
ao Odfar>deai; iCnidisohen jungen Gygles. 

VerbQ]%»n4mter'blähe]idev Mädche» Trupp,. 
Entdeckten. dm die schkuesten Qäst^ nicht:.. . 
* So flattern ihm die los g^undi^el^'. 
Hoare^^o tauschet das ZwiUerantlitz* 



An den S^EPTIMIÜS. 



/ . 



, Volühsas Ttrie p, !• Od« ^ 
• "' i. j -'i - ' 

Der du mit mir willig nach Gades gingest, . 
Mit mir zum Cantabrier, der Roiüs Joche 
Trotz betit, zur barbarischen Syrte durch laut 

Brausende Strudel! 

SMöchte Tibur, jenes Argiyers Pflanzstadt, 

, Meines Alters Ruhesitz jseyn! o fand' ich. 

Alier Meei'e, Lager und Heeresstrassen 

Müde, mein Ziel dort! ^ 
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lO^i^l^' teil hin^^wo Spaiteas Phialantbus kerr^chu/.^ 
Zum Galms }än, wo das eingehiUlte 

Wollenvieh weidet»» 

Jb.; nat dieser Winkel der Erde kcht mir, "" ^ 
Wo dar Honig mit d^m Hymettua eifert, ^ . i 
l5 Und des Ölbaums strotzende Bc^tre mit dem 

^ Fetten Yenafrumf . 

Wo der Himmel längeren Lenz und immer 
Laue Winter sendet, und Aulon, fruchtbar 
Durch Lyäens Huld, die ("alerner Traube 
30 Wenig beneidet«' 

Dieser Ort, Septimius! diese goldne 
Bergflur nehm' uns beyde zugleich auf! Hier einst 
Netze deines Freondes^^ des Didit^rs, heisse 

Asche mit Thränen! 
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An den Pompejus Varus. 



Versmaas wie B. I. Ode 9. 

I . [ 

O der du oft in, Todesgefahr mit mir - . , 
' ^ !V<m.mnserm EdM^rrifi.Brutas gefüfair^t bist! 
Wer gibt dich, endlich frey gcla8$en> * 

Theurar So»pe)HS, den La^de^S^em 
• ' ' , . ^ »1 - . . . . ■ 

5 Zurück? dich ersten meiner Gefährten? dich. 
Mit dem ich ofi.den zogerj94en Tag^4(iF<;h W^iu 
Verjagte, die getra^lM^en Haare 
Von der Assyriichen Narde duftend? . 

Wir sahn PliiHppi, sahn die geschwinde Flucht,' 
loWobey — nicht fein! — das Schildchen ?erlo- 
ren ging, 
Als hoher Muth erlagt ,der Trotzer 
« V Antlitz den blutigen Boden küsste^^ 

ff och bfibv ich a^gf^yoU, als mich JKfercigHlui ^ 
In dichtem Nebel scl^n^U durch die Feinfle truj^J 
iS, Da dich aufs n^u de^. Fluthen. Strudel 
^!ln den verlaj^|ie}i Krieg zurUckriss^ 
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Bezahle nun dein Opfermähl Jupitern, 
Undlass, von langem Kriegsciienst müde ^ dick ' 
Hier unter meinen;i Lorber nieder;' 
^ Schon^ auch der Flaschen nicht , die dein 

warten. 

Füll' an mit sorgetillendem Firnewein 
Die blanken Stutzer; leere das Schneckenhaus 
Von iSälben^ Wer besetzet- h^uttig * • - ' 
'■ !^anze von Myrten; ton ^nschei^ iif pich? 

aSWto gft^t der YennsYfvittv^ aiim Könige 
Beym Trünke ? ^ Schwärmen will ich bacchan^ 

tischorj ' 

Als ein^Edone. Süs^s Rasen, 

Nun ich den trautesteii Freund empfange? 



Auf die Barina. 



Versmaas wie B. I. Ode 2. n 

Hafte' Weh die Strafe dc^^fH^hen &ide« 
EwmkP^itr get#oÄenr',^'Barina^ würde? 
Dir ein Zahn nur schwatz, mit ein Nargel häsdlicb^ 
*' * : - ^Si^iwieg'ich^ und: glaubte: 
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5 Doch du hast kaum ewigen Fluch und Rache 
Über dein meineidiges Haupt gerufen, 
Als du/schöi/cr'^gläözend ^iiihertfibit, aller 
. Jünglinge Sciinsucht« 

Traun! dir muss es frominen, der Mutter Asche, 
10 Die verschwiegnen Lichter der Nacht, den ganzen 
Himmel zu betriegen , sammt alleft ewig 
Seligen Göttern« 
-■•^'^' ■. t -vr .'•;'' ' "«^'t c..' " '* •:{-:;: 
^ciAus, scheint es, lächelt mit afaren guten .J 
Nymphen, scbaikhaft Iticheh di»ob Cupidä^ 
x5Der dkn Steilr^^ worauf er die bittern Pfeile ' 

Schärfet,, mit Blut netzt. 

Ja noch mehr: schon wüchset dir jui^e Brut zujf 
Neue Sklaven Wachsen und ake bleiben^ 
Drbften sie gleieb oft> der Tyramn falsche 
20 ^ Schwelle zu fliehen. 

. Du machst Mtitt^ bange für ihr& Jugend, 
Du die kargen Greise; mit Zittern furchtet . 
Die verlobte Braut, dass ihr Freund, anf deine 

Spuren gerathe. 
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An, oen Titu9 Valgiüs / 



VewmaaV wie B, J# Ode o. 



Nicht ewig^ liebster Valgias, überscKi^^iiimt 
Ein Woljkenguss das Stoppdi&ldyinoQh zerwühlt 
jQiis Meer der Starm wind atkaklüssig; - 

' Atif da? Armenischen ES^iist^«ltiurrt ii$;h| 

^ Durch' alle Monde trauriges Eis, noch beugt 
9er A^ilone.Wiith des G^rg^i^ehen , 
Gebirge* Eiqfaen stets danieder, 
' Oder. endilättert das Haupt d^ Äschen: 

Du jammerst ewig um den entrissenen 
'laGelieJftcn.Mystcss weder wirn^ Heq)erug ^ 

Die 'Scdohie. fleucht 9 noch wann, er aufsteigt» - 
;>,/ ., Enc&n die zärtlichen Traoertöue. 

Der Greis, drey Menschenleben alt, weinete 
Nicht Jahre lang jim 5einen geliebtestcn 
•^ : A^ntilochus, noch fioss dem jungeik 
/ Phrygier Troilus der Geschwister 



Digitized by 



Google 



.— 77 — . 

Und Altern Zälire tSgÜch. Hot» ehaiich auf 
Mit vreiclien Klagen ! Las& uns ein Si^^äUd 
Von Casars neuesten Trophäen, 
20 Von dem beeisten Niphale« singen^ ^ 

^ Und stolzen Eupkrat , der ztxt besiegten Welt 
Hinzu JLÖatint, und nun kleinere Wellen wirft^' 
Und von Sarmatiens in enge 

Gränzen zurücke getriebnem Reiter« 



iiij <i ii 



An DEN LlClNIUS MüRÄNA* 



Versmäaa mo B. I« Ode 2. 

Sicherer "wirst du leben, Liein, wofern da 
Nicht auf Jiohem Meere zu weit dich wagest, 
^och aus Furcht vor Stürmen am ungetreuea 
'"; ' Ufer verweilest* 

ifWer den goldn^n Mittelweg lidbt, vermeidet. 
Gern der morschen Hütte berauchtes.Obdachy 
Und vermeidet, nüchterner Sinne, gleich gern" 
Neid und Paläste. 
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Stärker scbw^kt von Wmden 4Ke hohe Fiditet 
xo Schwere?: stürzt eii^Tfaurm in die Tiefe nieder; 
Und der Berg« Gipfel b^ülirt des Himmelf 
Näherer Donner. 

Wei«ei' Gleifihflpith Jkoffet i^^^bols^ Tag^n . v , 
Und be^ajbrt in guten ein andre3 Schicksal* * 
i5 Ungestüme Winter entfernt derselbe 

Gott, der sie sandte. 

Was uns heute- wehe thut, schmerst^nicht immer« 
Immer spannt A|>oU nicht den Bogen; oft auch 
Weckt er durch sein Barbiton die verstummte 
do Muse zum Singen* 

Zeige bey trübseliger Zeit dicli tapfer 
Und von unerschüttertem Muth; doch lern' auch« 
Schwellt ein alku günstiger Wind dejn Segel, 
Klüglich es einzi^hn« 
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XI. 



An DEN QvtVTlVS HmPIKUS« 



Vefsmaas wie B. I. Ode i» ' 

.'/.'. ,M^ ■ 

Erforsche mcht, was jenseit äes Adria 
Der wilde Scytbe, was der Cantabrier 

Im Schilde führt , 'Hirpin^ und sey nicht 
Ängstlich besoBgt um ein Leben, welches 

5 Nur wenig . hieischt« Die blühende. Ji:^€;nd flieht | 
Ein welkes Älter schleichet heran und treibt 
Den leichten Schlaf von unserm Lager 
Und die muthwilligen Liebesspide« 

t)er Frühlings|)lumen Beize bestehen nicht; 
so Sein glühend Antlitz zeiget der Mond nicht stets: 
Wairum den Geist, noch mit. des Schicksals 
Ewigeik Schlüssen umsonst ermüden?, 

Warum nicht lieber unter des Ahornbautns 
Und dieser Fichte Schirmdach gestreckt ui:id firisdi 
1$ Bekränzt mit Rosen, und die grauen 

Haare Toa Sjrrische^r {fajrde duftwäy 
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Die Becher leeren? Evius jagt den Gram 
^ In alle Winde. Knaben , wer dämpfet nns 
Den fettigen Falerner burtig^ ' / 

20 Aas dem sanft rauschenden klar^i Bache? 

Wer lockt aus ihrem Häuscheti uns Lyden her? 
Sie eile mit der Leyer von Elfenhein, 
Ihr Haar in einen Knoten schlingend, 

(%ich den Spartanischen Kämpferinnenr '' 



Anoden Mäcenas, 

Von sBiiyjm UntA'higkeit zva «ihoischick Oj>£« 



Versmaaa wie B. I« Ode 6« 

Nicht Numantiens Wuth- athmenden, langen 

Krieg, 
IQcht den Hannihal, Roms Fluch, noch SicUieüs 
M^er, das Panisches Blut röthete, träge du 
*Der Triedseligen Leyer auf} 

5 Noch der Lapither Grimm, und den Hyläus, toll 
Von hochzeitlichem Wein, öder die Gasenden 
'Erdensöhne, vom Arm Herkuls gehändiget» 

Die mit Schrecken %eyi leuchtende . 
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Burg " erfüllten. Wie weit besser, Mäeetias, 
sprichst 
loDu von Cäsars Triumph ia cler Geschichte 
Ton, 
t/nd wie 9 Fesseln am Hals ^ drohende 
Könige * 

Durch die wimmelnden Strassen 2iehn! 

Nur den süssen Gesang meiner Lycimnia, 
Ihr hell funkelndes Aug' und ihr getreues 
Her«, . 
]5 X^M gleichseitige Gluth nähret, liat Erato 
Zu besingen mir auferlegt) 

Und wie leictt sie den Fuss hebt, wenn der Taäa 
beginnt, 

Und wie munter beym Spiel Scherte mit Scher- 
ten zahlt, 

Und wie sittsam den Jungfrauen am hei- 
ligen 
^20 . Fest Dianens die Arme beut« 

' Mein, du gäbst um den Schatz keines Achä-« 
"" ' men^, 

Keines Mygdon , dem einst Phrygiens fette 

Flur 
Zollte, noch um die ßeichthümer der Araber 
Ihre jeurige Liebe hin: 
. 6 
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a5 Wenn zum brünstigen Kuss jetzt , sicf zurück sich 
. . beugt, N 

Jetzt hdb spröd' ihn yersagt, den sie ^och Üe- 

' her wünscht, 

Als der Fodernde selbst, der ihn ihr nehmen ^oll. 
Oft. auch hurt% sich selbst ihn nimmt« 



Auf einen Baijm. 



/ ' Versmaas wie B. I. Ode ^ , 

Der pflanzte dich am schwärzesten Tag^, o 
Baum! 

Wer dich gepflanzt, und xog mit Vcrriichter Hand 
Dich auf, den Enkeln zum Verderben 
; Ewig zur Schande der ganzen Bergflur» 

6 Den eignen Vater würgt' er, (ich zweifle nicht!) 
Und netzte seine Kammern in stiller Nacht 
Mit seiner Gaste ^Blut, und mischt^ 
Kolchisdbe Gifte ^ verübte Gräuel, 
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Die nie . gedacht sind , der ^uf meia gutes 
*Dprf 
Ip Dieb hingestellt ha t , dich , du fatales , dich 
Auf deines unbescholtnen Herren' 

Scheitel zu stürzen verdammtes Holz du! 

Kein, Mensch erfoi?scht, was stündlich zu flie- 

hen ist. 
Vor Bospor^l Wogen schaudert dem Punischen 
l5 Piloten, aber nie besorgt er 

Andre Gefahren des blinden Zufalls« 

tDer Römer scheut den Pfeil imd die schnelle 

Flucht \ 
Des Parthers i| dieser Band'' und den Kerker 
, V Roms : 
Aliein ein unver^ehnes Schicksal 
20 Tödtet die Völker und wird sie tödten« 

Wie nahe sah ich, finstre Pers^phöne, 
Dein Reich! den Stuhl des richlendenAiicus! ^ 
Der Frommeni angewie^ne Fluren, 
/ Wo der Äolischen Sappho Laute 

25 Die Landestöchter strafet, und kühnern Tons 
Alcäens gotdnes Plektron Von Meersgefahr, 
Gefahr der traurigen Verbannung, 
Schrecklicher Kricgesgefahr ertönet! 
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Die Schauen alle horchen ^ vpr Ehrfurcht stumm^ 
5o4^uf beider süsses Itied; doch begieriger 

Trinkt y , Haupt an Haupt ^ ihr Ohr der 
Schlachten 
Und der gesiünien Tyrannen Schicksal. 

Was Wunder? neigt doch^ ühei^ den !2^aabei*toii 
Erstaunt, der hundertköpfige HoUenhuiid 
35 Das Ohr, und um der Eumenide. 

Scheitel vergessen der Wuth die Schlangen» 

Prom^tfaeiis selbst ^ ob solchen^ Cesang* entzück|^ 
tJnd Pelops Vater täuschen den bittern Harm; 
4:0 Orfon jagt die Löwen nicht mehr, ^ 

Ängstiget nicht mehr die scheuen Luchse» 



xiy. . 

.An den Postümüs* 



Versmäas -wie in det vorigen Ode« 

Ach! allzu bald, mein Postumiis, allzu bald 
Entfliehn die Jahrie. Frömmigkeit hält umsonst 
Das Alter, das die Schläfe furchet, 

Hält den unbändigen Tod umsonst auf« 
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5 Und brächtest äa zur Sühnung gleich, jeden 

Dreyhundert Öpferstiere dem HöUengott^ 

jDerj durch -dein Flelm gerührt, den • 
dreyfach 
Mächtigen G^ryoa und die Stärke ' ^ 

» . ' '/ ' 

Des ungeheuren Tityo* durch den Strom 
: 10 Im Ziaum hält, den wir, die wir der Erde 
Frucht 
Geniessen, Füystenkinder oder 

Dürftige Pflüger„ befahren mü&seu. 

Vergebens,. Freund, entgehn wir der Wuth dcÄ 
Mars, ' ^ , 

'Dem Stur», der- Wellenberge des Adria ; 
j5 Vergehens sichern wir itn Herbstmond' 

Una vor 4^^ schädlichen Mittag^winden : 

Wir müssen doch den schwarzen Cocytus sehn ] 
In krummen Uf^rn schle^hen» de& Danaua 
Verruchte Bput^ den Aoliden 
20 Sisyphus,^ ewig verdammi; zur Arbeit* 

^ Verlassen müsst du Hufen und Haus,, und ach ! 
Dein süs;5ea Weib^ der Bäume, von dir gepflegt, 
Wird keiner seinem kurzen Eigner 
Als die verhasste Cypresse folgen. 



Digitized by 



Google 



— ■ 86 — 

25 Ein klüffrer Erbe leert den Fundaner aiu, 
Den hundert Schlösser hüten, und tüncht mit 
Most, 4 

, Den edler, nicht der Oberpriefi^ter 

Tafel gewähret, den Marmorästrich. 



XV. 

Auf dii^ Landsitze der 
Reichen. / 



Versmaas wie in der rorigen Ode. 

Schon lassen unserm Pfluge die fürstlichen 
Paläste wenig Hufen 5 Lucrinische 
Ländseen sind die Gartenteiche; 

Platanusbäume, mit keinem Wjßinstock 

5 Gepaart, verdrängen Ulmen. Ein Veilchenheer, 
Ein Mj**tenwald, und was den Geruch vergnügt. 
Blüht da, wo Frucht der Ölbaumgarten 
Unter dem vorigen Herren eintrug. 
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Eh.$kliatt€Drei<^he Jiorbern dem ^onueastrlafal 

jo Den Zugaag Wehrten. — Romulus Vorschrift war 

/ Oiess nicht; diess nicht des unbeschornen 

Cato noch biederer Ahnen Sitte. 

Ilir Eigentham warldein^ <lie Gemeinlieit gross. 
Kein Säulengang 9 nach Ruthen gemessen, lief 
35 Bis ati die kalten Nordgestirne. 

I Hinter dem Landsitz de5 reichen Bürgers. 

Noch keine Rasenhütte verschmähte man.* 
Nur Städte hiess das weise Gesetz vom Schats 
Des Landes bauen , und der Götter. * 
20 ' Tempel mit köstlichem Marmor kleiden. 



XVI. 



An den Grosphus^ 



Versirtaas wie B» I. Ode a. ' 

Ruhe wünscht, um Rahe beschwört die Götter, 
Wer bey Nacht auf tobenden Wellen schwebet, 
'Wann kein Btond, kein Leitstern am schwarsK 
umwölkten 

Himmel erscheinet. 
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5 Ruhe wünsclit ^er Thracische wiUe ÜLmg^knecfat, 
Rahe der mit Pfeilen bewf brte Meder, 
Sie^ die nicht mit Purpur^ noch Gold, noche^eln 

Steinen einkauft wird, 

. Denn kein SchatZj mein Grosphus, vertreibt den 
Aufrahr, 
.10 Der im Busen wüthet; das Hejr 1:1er Sorgen» 
Das um goldgetäfeltQ Decken schwärmt, kein 

Lictor de« Consuis 

Glücklich lebt der Kleinere, dessen Näpfchen -— 
Ein ihm werihes Erbstück — auf scicchtem 
Tisch prangt §. 
iSDem den sanften Schlummer nicht Furcht ent- 
zieht, nicht 

Nic^drigQ Habsucht. 

Ifah dem kur;sen Ziele, was strebt man rastlos « 
Weiter? eilt in Länder, erwärmt von andern 
Sonnen ? Welcher Yaterlandsflüchtling kaiin sich 
20 ^ \ Selber entfliehen? 

-■ Schnöde Sorg* ersteiget das ersbeschlagne 
Schiff, und folgt dem Reiter auf seinem Zige, 
Schnell wie «Hirsche, schnell wie der <)stwiml 
finstre 

Wolken herättftreibt. 
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25 Wer sich hjduX erfreuet, gedenke böser 
Morgen nicht; erscheinen «ie, so bestreb' er 
Sich sie weg^alächeln« Auf allen Seiten 

' Glücklich ist niemand. 

Früher Tod erwarb dem Achilles Ehre: - 
So Langes Leben machte den Tithon kleiner. 
Und vicUeicht gewährt die Folgezeit mir, 

Was sie dir abschlägt^ 

Hundert Heerden sählest da; dich umbrüUea 
K-ühe von Sizilien,; edle Renner 
55 Wiebern dijr> dich kleidet ins Blut der Schnecken 

Zwey Mal getauchte 

Wolle; mir verlieh die gerechte Parce 
i Wenig Hufen, Grajischer Musen leicjite 

Saiten, und die tiefste Verachtung für den ^ 
4ö Hämischen Pöbd. 
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XVIL 

An den Mäcenas, 

B£Y DESSEN K R A^N K. H E ^ T. 



Versmaas wie fi. I. Ode 9. 

Was tödtest du mit trauriger Ahndung mich? ' 

leb will nicht, auch die Götter gestatten nicht, 

Dass du, Mäcenas, Stütze meiner 

\ Wohlfahrt, mein Stobs, mir znm Grabe 

vorgehst. 

5Entreisst dich, ach! ein früheres Schicksal mir, 
Theil meiiier Seele: warum verweil' ich noch 
Ich andre Hälfte ? nicht so wcrth mehr, 
^ Nichts als ein übrig gebliebner Trümmer. 

Nein, beide stürzet eben derselbe Tag. 
i 10 Der Eid besiehe , den ich dir heilig schwur : 
Ich folg', ich folge, wann du vorgehst, 

Gern dein Gefährt' auf der letzten Reise. 

Chimära, Flammen hauchend, und, stund' er anf^ 
Der Centimane Gyas, nie werden sie 
i5 Mich von <}ir reissen. So beschloss es 

Bey der Geburt das Gericht der Farcen« 
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Ob mich die Wag' einst ^ oder der Skorpion, 
Der ersten Lebensstande gefahtlicber 
Begleiter, ansah, oder aller 

80 Westlichen Meere Tyrann, der Steinbock: 

» 

Mein Stern, das weiss ich, stimmt zu demdei- 

nigen. 
Dein Haupt beschirmte Jupiter, blitzete 
Dem schädlichen Saturn entgegen, 

Hielt dem Verhängniss die schnellen tlügel 

s5 Zurück; darob die Völlen Theater dich 
Mit lautem Jubel drey Mal begrüsseten ; 

Und mir zerschlug ein Baum den Schedel, 
Hätte der Söhne Mercurs getreuer , 

Beschützer, Pannus , nicht mit geschwinder Hand 
5oDen Schlag verlenket. — , 'Denk' an die He- 
katomb' 
Und deinen angelobten Tempel; ' 

Ich will in D»€muth ein Milchlamm 
bringen. 
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XVIII. 

Auf x>ie Habsucht. 



— u - w 

v^ -^ S/ 



Kein Gerälh von Helfenbein^ 
Noch Tafel werk von Gold ziert inline Säle; 

- Keia Hymettisches Gebälk 
Drückt Säulen , tief in Libyen gehauen ; 
5 Keines Altais reichen Schs^l'as 

Ererbr ich schlauer Fremdling ; mir spinnt keiner 

Edeln Klientinnen Hand ^ 

Den Purpur Sparta's; T^gend aber w^rd mir, 
Und ein dichterischer Geist 
10 Von unversiegter Ader; ja, mich Armen - 
Sucht der Hcichc. Mehr erbitt* , 
Ich von den Göttern nicht und mehr von meinem 

Königlichen Freunde nicht, 
Durch Ein Sabinei^ Thal genüg bereichert. 
15 So verjagt der Tag den Tag, 

Sq schwinden Monde mir und wachsen wieder.— 

Dii, dem Tode reif, verdingst 
Noch Marmorbrüche; thürmst, dein Grab ver- 
gessend, ^ ' 
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Neue Sclilosser in <lie Luft; 
20 Verdrängst das alte Meei*, das wider Bajens 
Vorgeworfne Dünen br^üs't, 
Durch- alles fcate Land noch nicht gesättigt; 

Ja, verrückst den heil'gen Stein 
Der nachbarlichen Gränze ; springst, ein Räuber^ 
a5 Über des Klienten Bot 

Und Weib und ({ausmann irren ausg^esto^sen^ 
Ihrer Liebe nacktes Pfand 
- im Schooss, und ihres Vaterherdes Gölter. 

Doch den reichen Stolz empfangt 
5oRein Sit2 gewisser, als des altön Orcus 
Siebenfach umschränk^ Bürg. 
Vergebens strebst du weiter: Eine Höhle 
Kimmt das Fürstenkind und nimmt 
Den Sklaven auf. Der Knecht des Höllengöttes 
35 Rudert nicht durch Gold bethört 

lapets schlauen Sohn zurück; er kerkert 

Den Tyrannen Tantal us 
Und Tantals Enkelsöhne; hört den Armen 
Seufzen unter Seiner Last, 
40 Und hilft 9 gerufen oder nicht gerufen. 
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XIX. ' 

Lob de^s Bacchus. 



Versmaa« wie B. !• Od# 9. 



Icli sah den Bacchus:— Afterwelt, sag* es nach! -r- 
Yon fernen Felsen hallte sein hohes Lied; 
Und Nymphen sah ich, sah mit spitzem 
Ohre gehörncte Satyrn lauschen« 

50 evohe! noch schaudert die Seele mir; 
Ich fiihle noch voll seliger Trunkenheit ^r 

Den Gott im Busen. Schone, Li bcr! 

Schone, du schrecklicher Thyrsusschwinger ! 

Nun darf ich singen, wie die Thyade ras't, 
10 Und wie der Wein vom Felsen herunter rinnt. 
Die Milch in Bächen fleusst, und Honig 
Aus der gehöhleten Eiche strömet; 

Darf deiner Gattin strahlenden Hochzeitschmuck, 
Der Sterne neues Kleinod, und Pentheus Burg 
i5 In Trümmei^, und Lykurgs, des wilden 
Thraciers^ Frevel und Straf« singen« 
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Dir weichen Ströme, Meere gehorchen dir; 
Gefehrlos wird die Natter, mit welcher da 
Das Haur der Bistqniden bändigst, 
20 • Wann sie dir nach von den Bergen taumeln. 

i)u warfst den Rhökos — - als der Giganten 5chaär 
Pem Thron des Vaters tollkühn entgegen stieg — 
]^it Löwenklauen^ durch den Äther 
Und ,mit entsetzlichem Löwenrachen. 

aS Zwar wähntpn dich diq Streiter zum Reihentanr, 
Zum Scherz und Spiele tüchtiger, als zum Kampf: 
Allein du zeigtest dich im Frieden 

Und im Getümmel der Schlacht gleich 
rüstig. . . 

Dich , angethan mit goldenem Horne^ sah 
So Der Höllenhund, lief friedsam mit regem Schweif 
Dich an 9 und leckte mit drey Zungen 
. Sanft dir4en Fuss, da du wieder auffuhrst« 



Digitized by 



Google^ 



•— 96 — 

XX. , • 

An den Mäcenas. 

Von . sBiKER Hoffnükg zvr Unsterblichkeit. 



Versmaa« Wie B. I. Ode 9. , 

Auf ungewohnten Fittichen heh^ ich mich — 
Ein Sänger zwiefach — himmelan; Weile nicht 
Auf Erden länger; sehe Städte 

Unter mir, unter mir niedre Scheelsucht« 

"5 Nein! ich von armen Altern gehorener, 
Den du, Mäcenas, deinen Geliebten nennst. 
Ich sehe nie den Tod, ich werde 
Nie von dem Stygischen Pfuhl umschlossen* 

Bald, bald Umzieht den Schenkel die rauhe Haut • 
10 Zum weissen Schwane bildet die Sdieilel sich, 
Uad au$ den Schultern, durch die Finger 
^ Dringeü die Federn hervor hell glänzend« 

Bald gr üss^ ich schnellem Fluges als Dädals Sohn^ 
Im Fluge singend Bosporus schäumendes 
l5 Grestade, die Getuler Syrten ' ' 

Und die .Ge&lde des kalten Arktos. 
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Mic|i lernet Kolchis, und^ der die tapft« Paust 
Der Marder heimlich fdrchtet, dei* Dacier, 
Mich der Gelone, der Iberer, 
Sa Und der den Rhodluiüs trinket^ kenn^iu > 

Hinweg vom leeren Sarge mit Nänient 
Verbeut das Ächzen und das entehrende 
Geheul! lass ab von 'Trauerreden 
Und der entbehrlichen JUeichenfey^l 
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Lob ViEift' GEKvis^VMREit.V'^ 

■ ^'.■)\'.iiA 11 Jv M t p i m -i /w r 'i';L) i: . "...'5 Ol! 

' Seyd günstig, Zungea! Liöder, die nie zuvor 
Gehört smikf afng^ ieh ; ich^> fderjMliMßiii ^^I 
^^ 'Prief tc^r»' ^ea Jiui|^geii:ii]id4ci| Jirngfiraim* 

\ . 
SMbnärclieB bäratilieii ühdr ^ndftcvftd»' / c v/ T^^ 
Zal4reiche Heerden^inbec Monarpheu Zevs, 
Ejn 3ie^r/deif'6]ganttKi^/dM96af :. r. .([ 
Winkeud08 Aiij^ dS^iKK^ff^nchülteiWc; 

Lass sejn, dass. jener .weiter die Fnrchen ziekt, 
ftoDeiv'Qttataetmdfr'pfiaiizI^ )Diea^> florblüAlutfAi 

' ^jiiti 'i',\} \AiA gD©S3i' »ihO t'i' . I»i J 00 

Iir4fal»fdi EhntiL dA iAuix^h% >: n I 
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Empfiehlt 5 dea Andern grössrc Klienten-i» 

Schwärm' 
Umflattern, Aller wartet ein gleiclies Loos; 
l5 Dts Niedrigsten des Höchsten Nahmen 

Schüttelt das Schicksal in gleicher Urne. 

Wenn auf des Frevlers •Scheitel der scharfe Stahl 
HeraBbangt^^^m^ jhpa^^kei»^ S^l^i^kc^pn ^ 
Castmahle reizend, schaffen weder 

30 Stimmen der Vögel ^-nocn Lautentöne 

« 

Den süssen c Sfcfilaf ihitf wied^Ä Der süsse 
Schlaf -:y 

-V^nMimäb: det LandnAim^i'n%di!ige HÄte 

DeytBäi&e'sbhaUeiiteiehes i6£^r 'i ^ ^ 
«uDLilJiiiHtf lieeh «in T^nipe,^ woIZ^phyr gaukelt. 

dSWas kümdo^yt^bn^ der niie]xt« atUäie Ko^durfl^ 

v-.-;: •- uSii:i^^'Lhci»c^t,. ■',^.1.: ' :.•'■. «^'.J 
Das aufgfsbrai^«» ä4f9tt, ^ oaivl / dcil ^ Unferga^^ : 
D4a >Stiim enie^dkn 4;iklufob^ ^ 
Oder des doppelten Geissbocks Aufgang? 
^rtil j'v i v! •,.m'^ -jf. ,.i;;v -r.» * ij ^?.afi ,«'•' ^*.f>vl 
Wast^JlefaeaihcpBt,: belebe JepiHagel eftätt^V ^ i'i 
SoUnd ungetr^iie Gärten^rwi^^ bald der Baum 
Den R^9i|3Mftct dfeft! dlxer^ H^iidiMbaiigr 
Baldi^l^oMUirliitihen Ijfita^ 
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Yei^enge nur durch D^mme dem Selmppenvolk 
Das Meer; der Meistei: senke mit einer Schaar 
55 Von Knechten Felsen in ^^11 Al^rand: 
' Du 9 dem der Boden gemeiner^ Erde 

Anekeh! wisse, Schrei^ken^und Furcht klimmt 

doch 
Dir nach; der Gnim wekhl dockvon^er ehernen 
Galere nicht, und rüstig schwingt sich 
4o Mit iml^ dein{3l^^itrossv4^^fii)/^^org^ > 

nichts :£ ^ 

Nicht sonnei^rpitier F^rpUr ;z^.^Iii^di^rn ta^^i;)^ 
Ihn kein Fal^niis^es Gewäc^j^.hefl^. 
Keines Achämenes theure Narde: 

Prunksäulen kränzen, ui|d :e^n geruhigea ^ 

Sabiner Thal^it iliiüheTpI^^m^ '^ -r 

'., JNeider erjP^cK^^d^ ^^9hthi^ tauschen? 

^ : -i/: , ; ". ' ^ 
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Alf DIE Fbevnde. 



Vertvai« wi« In der vorigen Ode# 

'I ' ■ 

Gewohnt dm Kiäben , das« er den Mangel ' 

leicht 
Sänragfej 'atZrict ihn' f^h d^h Hien strengen 
Dienat v 

Des Kriega: er jage hintei^ wilden 

Parthem einher mit geschwungner Lanae; 

5 Leb* unter rauhem Himmel, und trotze Noth 
Und Schieksjd«V Ibn «ieht hoeh von der Mauer 
' '^nst 
Des feindlichen ^Tyrannen Gattin 

Mit der erwachsenen Jungfrau , aenf- 
zend: 

O Wehe! wenn der Eidam des Königes, 
äoDer Feldschtacht noch nicht kundig genug , den 
Muth 
Des Löwen reizet, der voll Streitgier 
UntjjBr den blutenden Haufen tobet 
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Ja! a&ss ttüä glöhrieick isf», tllfr ^sdn Vi- 
^^ ' ' terfand 

Z^ sterbent Auc^' den Hiiclitling ereilt der 
•' - • : ; .-:! -Xod, ' "-" "^• 

|5 Und- schone;! nicht der feigen Jugend 

Ferse ^ noch furchtsam gewandten Nacken. 

Die 'Tugend fürchtet schimpflichen Abschlag 

* i nicht, 

Sie ^ deren ^br^,^ein wie die Sonn^^ strahlt, 
Die nach des wandelbaren Volkes , 

20 ^Y^Ukühr die ^ile nidit nimmt , noch 

ablegt« __ _ 

Die TugeM schleässt dem j&ben der Ewig« 

keit 
Den* Himmel auf, .nltimt k^ilneB^f gebahnten 
Weg; 
TiDer m^eweihtenSchaar, nicht' aehteivd / 
Schwing sie die Flügel YOm federn. Erd« 

dSDoch, . Freitnde^ ! andi der trcmeo!: V^ldiwievp, 

• . • gtoheil.. . 7-') j--' "* 
Gebühret Ehre* Wer den geheimen Dienst 

D^ Ceres kii0ii'miM^t> ktibre i^vmsA^ ; 

-i "■:: üntep ,TOein.Obdaek, M^h l$t'.er'»i| 

mir .xi .a 
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JUf^ Kahn jfom XJfer, da^ i^ic^it I)iespif«r^ • .^ 
So Den Frommen mit dem Schädigen strafe. Wisst, 
I>ie Aacbe (wreicht, auch luukend, selten - ^ 
Von dem Verbrecher, der vor ihr- her 
. ■ . ;fleuqht*j. ;.. j.,. ^.x 



in. 

Die VfeRGÖTTEftÜNG iS^K 



Vettmaas wi© in d«r ißi6i*igßi^^Oin$* / - , *C 

Den .Mann, der standhaft . l«y 'dec. Gereckt 

tigkfcijt 
Verhängt /lerschättert murre wd^ Bioftr Ti^dts 
Vörgeketfs, drohetnler^^Tyvannen 

Anblick Vergebens y V4^gebens Auster, 

59et ttUgewaltsatn Adria's &md enpört, « ' - 
Auch nicht der Kdl des mächtigen Don** 
-*' ' » 'I ' neriersi .'" " .'/ . * - '. » 

Jay Jln«ch' xmAy stürzte dkcex» Wtlihsim^^ 
^' ^ ^^ Sflhreckenfes ü^n idn Haupt «lieTrüm« 
mer» 
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Zu denen nun AugiMt^cb lagert, 

Stralitepid^t^Ä iimriiU, and Ndmi» tn^ket. 

Durch diese gross, zog, Bacchus mit Tigern 

Zwang nie gebeugte £^A<^ii^ sein Joch zu ziehn^ 

Wagen und I^t»tefta Quirin den Orcus^ 



U })iiii , ^: ., : ftvMii * 



Ci, 



So bfltld Im E9itk, Amn Gäu»v. iS^upäa 
Williahrig anhub: ,,Iiion! Qion! 

^'ISb :huhleri;scbei6^Kiotiler J^gt«. u - T 
sof-o- i^Didfe .Im diMu SMub, .imd eta iiemd^s 
7; j . . • i>j" Ebweib; / Mii, . ^.^ 

^^Dich, mir yerbannt, seit um den bedungne^ 

„La6in4dci]^<$e.6oiltör<ibeirog^ *t^ aasdNinnl. 
> Mit^^ seineopt .Volk , ui^ Mf^nkklien k^^' 
V i jtH,Xö«iig« mijr und d«r ktusohen Pallas. 

a5„Nun9»dft.dciB «cbniida Gast der: Lacäniidieii. .i> 
v,,Schämlo»seii<mcbtln^]n^ jminkt, darmeioeidigf 

5/Hflus PffkiMLitfc]tt\tnefair Aar Ai-ohivei;. 
liilHi^^ojfSkfhß^VhdmsM bot \}MAtrß Speer 

WÜrgIga.:*; 
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„f)er lirf«g; Aen unire Fehden yerfetigeriitt, • ^r 
Soii^icbl weiter foritobt, wiS ich deu ac^imni&v^ 

2k>m- ^'^^ f»- " '•■' - ■' --^ 
»: 'y^Und den gehas^ten^Cnlbel^i jener i > 

^^Trojischen Pri^tenn Kind, gefallig 

ii'.i ,' l :■.... ' ' - '- ^ ' ' ^ i')Mi'^i 

„Dem Hara erlassen, i^ Um 4^9 Woh« 

;,Pca liidiu ^ett»ei»A , TWrfl nn^ dism NeW-x 

^v ,vö i. •> ,.'.' tafmdil' ^''-»'f ■ . -/ 
55 iylhn nehmen sehen, und den ewig 

,, Seligen Göttern) iki^ef hverlcttetil^ ''^ 

' r ' . ■ f. " ' ^ * 

^ • ' ! : • f ' . 1 , * y 

y, Trennt nul^-!ßin 'weites ZrarisfAenmeer ilit>^ 
i^y^lifnd'Rom: #ef^hevr«€lie gtediiiik ^be p4fgervoIk« . 
,,In jedem Weltlheil$ stafaipft das Vieh nur 
4o , „Paris und Priitmus Grabeshügel, 



trr .. fr ■• ■■• 



..U:. 



. . ^j 



„Und birgt das Wild dort ieine Brut ungestört, 
„So: mag ^8 atehn das blitäsende CapitbU ' 

„So'wabke Rom nie, triumphirend.; 
1 • • ^Geb* ea Gesetsse dem fernen M^depr} 

45 y^Neümitß fürditbar bis «in das Suaseestt^ 
•^^Gesltttie seinen Nahmen, däy wo Neptoa *.* 

'^Yöm Ifraunen Liby^BuMpem is^T«. 
i iß r^WaiMinmä ^draliwdlende 2il die Flor 
diuigt^ ' . */ 
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$0f,Yi3tUhhm*if gife^himift lieber tE«M;limäli^ 

^'t ',» • freck'' ff ' '--^ :" -' : [' 

j^ Menschen zum Brauch und ziliB Mi«a« 
"brauch "ttmicEaBft. 

5^fiia in die Sclieidegraiizcn der Eifde trag^ 
y^Es aeiae^^i^(^j} ^ass^ es erfn^^e^ wo 
55 jjDet Itimtnel ewig Flammeti tprühet, 
^ Ewige NeheT und Regen auasfrömt. 

t >,Doch ivisst, dem Wackem Volke Qoiritiil 

' , :.:■>[ .y^rtün^ ^ — ! '. ', . ^ . i) 

5,Ich 8^ OeaäudK mit ditsemt B^in§* : Es^^u* : 

^yAvLS Kjudeslidb^ und Selbstvertrauen \ 

6o i» . : ^^Njimmel^ die Wurten und IMt^ie Trojens« 

j^Witt Trojeti» Unstern ) das^ » s^ Hai^t . 

erhebt, ).: 

^^So kartet sdn ein sehrecklicher Untei'ganl;^ 
; ji§0 fohir' ich selbst die Sie^r an^ ich^ 
9, Jupiters Ehegemahl und Schwdsteir^ 
"■ ' . ' ^^ i. ' "'- ' *■' ' '-> • '/ - 

65 ^/Steigt drej Mal seine Mailer äut Erz empör 
^^DurchPhöhoiJfattds so soll mein ^rgi^^isohHe^^i 

„Sic drjey Mal scünen, die Gefan^e \ 
: i: ^f ^jBfi^M^ttAQiüt^ wdKibdciihc^^^ 
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Kein, üüs^ litemt der ^h^izdlclm' tej^erVAiAt» 
70 Wohin get-ÄliÄt ddy Möse?MAS$. ab, sa'bihÄ ii 
In niedem Tonen Ti^ho .Dinge» 



TTTT 



.?^^.-b.-^;.-4: -n-. fi;^ *i^,. 









Versmatß wie B. I, Od© 9, 

Q' steig' herab vom Himind,! Kalliope! :. 
Stlttim' an: die 'Elöie , Kbnigiabofter äIhj» tJ t ^^ 

Ein» Jubellied mit ÄMei^ Silmmei, '^^ « 
w i « Sing^ idkd beglcii? & mtt Pliöbus Saiten. ^ 

5 1«fs?* odebdtäiMcte'rfiit Tmimel der?Wbniie kkti? 
Schon hör ich sie, schon imW ich durch selige 
Lastfaifine mi< ihr, d6rt, ^'stöte- ' - 
Bäche sich : Wälzen und Weste ' gaukeln y 
.,,''.' ' - ' ' "^ ■ 
Dort^ wo mich Knaben , als ich vom Spiel und 

: . , Schlaf i" ^^. ^ 

iO&^WttiM^ da lag, auaser der VaMrerd^ • < 
Apulienscftn VuUurs Ha^c^ V »'" , 

/Taahea.iöit di^htritfchemiliBUibe d^ten 
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^ Wald, 
Die Iwsßrd^nvolleii Auen dcs'niedngea 
^ l5 Ferent bewohoen und da« über- > , ^ 
hangende F^lsei^ne^t Acl^^rozithi^ 

Wie ' 'Äiifebcr icH. TOP Ottern luid \ Bfireir 

Wie mich geweihter Jjprher uoyücl^fjt^ete 

Und fpi^chje Myirl^i mich, «j|i Kil^d, 'nicht 
30 N Ohne die Götter voll hohen Muthes. ; 

tausch: eiah 9 K^mönen ,. leb' -. ich 3 mit eocb 

besteig* 
Ich die Sabiner Hügel und Tibörs, FhiT, . - 
lik* in, Pjßänc^tens Hainen, ruhe . ; 
In dem durchwäs«erten Thale Bajens* 

dJMich, eurer ' Chor* .und heih'gen Qa^üeii 
Freund, 
Hat bey Philippi keine verlorne Schlacht 
J^tegt, kein fiaohbeladner Baum, kein 
Schiffe zerschellender Palinuros. 

Begleitet ihr löich, wag^ ich den Bosporus 
3oIn eiHem^ Nacheh sonder Gefahr, und geh' ., 

Mit einem Stabe durch den öden . , , 

Smd d^, Awjrischen üfer^ «uchip 
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. Den fokteilf W| den Mi%^4er der Fremde 

Und die mit Bjiüt dei- Ro5Se «ich letaendenf : «'i 
55 Concanen, der Gelonen Köcher, i 

Und an des l'anais Qa«U den Scytlien« 

f 
Ihr lasst dM grossen Cäsar^ so bald der Held i ^ 

l)as milde Kriegsheer in die Städte legt, 

. Und seiner Arbeit Ende Wünscfaet, r \ , / 

4o ' In den AOhiscken Grotten ausrabiWi 

Ihr gebt gelinden l^ath, ihr holdseligen! 
Und freut euch eures Rathes» "^ Dock wi^ 
sen wir, 
Der frevelndeh tkaneik Hotte ' A 

Schlug er mit sohmettemdem Blitze 
nieder, 

45 Er, der dcte trägen Erdball, das wilde Meef^: 
Und Stadt' und bange Reiche der Könige 

Regiert, und alle Götter, alle :: i 

Menschen beherrscht mit gerechtem Ze{tter^ 

Gross war sein Schrecken, ak dieWel^schWorne 

Schaar ' ':*'.= 

SoDer Brüder ahhob, trottend auf iht*e Kflra£k » ; 



Und Aröae, den mit Wald bedcckteft 
PeUon auf den Olymp tu wälzen« 



'1 
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noch /Was , vfepiiiochte Typhpns tind Mimäs 

' Wuth? 
Und was der Riesenkörper Porpliyrions ? 
Bxi 'Was^Rtokos und mit ausgeris^nen 

, Elchen Enceladus da, wo Pallas ^ 

Mit ihres Vaters Alknacht die dotinernde. 
Ajgide schwenkte? — Rüstig stand hier Vulcan^ 
Hier' Juno, hier der auf det. Schul ler 
60 .Jteinen untbätigen Bogen führet ;^^ 

'Den Delius sein ^ grünender Mutterhain, 
Und Patareüs der Lycie^ Strand begrüsst, 
Der seines ^Hauptes goldne Locken 

In die Xastalischen JFIuthen tauchet. ,— 

65 Macht ohne Rath stürzt unter der eignen 
Last 5 
Mit Rath geführte Macht wird von Göttern 
selbst ^ ' 

Befestigt; doch verhasst ist ihnen 

Alle Gewalt, die nach Unheil trachtet«^ 

Bewährt der hunderlhändige Gyas nicht ^ 
;üDen Spruch ider Weisheit? Lelirt ihn Orfon 
nicht, 
Der keuschen. Cynthia Versucher, 

Durch den jungfräulichen Pfeil gebändigt ? 

./ 8 
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Noch seufzt die Ercl' auf ^eigene Brat gestürzt, , 
Klagt ihr Gezücht noch, weiches der Donnerslrähl 
75 Zur Hölle schlug 5 den aufgelegten 

Ätna durchfressen umsonst die Flammen ; 

Der Aar, bestellt zum Rächer der Schuld) v€rlä««t 
Des aügelloscn Tilyos Leber nioht, 

.Und ewig drücken den verwegnen ' 

80 3uhler Pirlthous hundert Ketten» 



Der vergötterte Augüstüs. 



Verstnaas wie B. 1. Ode 9» t 

Im Himmel herrsche Jupiter, glaubte moti 
Den Donnern : hier auf Erden erkennen tvir 
Augustus Gottheit, seit dem Reiche 
Brittcn und trotzige Parser fröhnen. 

fWie schimpflich wählten Crassus Soldaten sich 
Zu Frauen Bärbartöchtcr ! veralteten 

(O Capitol! ö Sitten!) auf den ^ 

Hufen feindseliger Schwiegcirtätcrl 
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Ha! dienten Al^rser, dienten Apulier 
laDen Medern? Toga, Nahmeti, Andlien, 
Der Vcsta ewig Feuer nicbt öaehr 

Achtend? und Jupiter stand, Rom stand 
noch ? — — - 

Dem Unheil beugte Regulus weislich vor, 
.1 5 Verwarf die schnöden Friedensbedingungen, 
Verwarf ein Beyspiel , das Verderben 
Über ein künftiges Aher brächte. 

Wenn sonder Mitleid nicht der gefangne Trupp 
Umkäme. — „I^ahiien" (sprach er) „mndWaf- 
fctt) jüngst 
,,Den Streitern o^ine Blut entrissen, 
SO „ Sah ich in Punischen Tempeln hangen $ 

■ . ' ' ' 

,» Sah freyer Bürger Arme gebunden auf 
„ Den Rücken ; sßh die Thore, durch Riegel nicht 
„Versichert 5 sah das Feld , von unserm 
„Krieger verheeret, von unserm bauen. 

a5„ Fürwahr! der Söldner kehret weit tapfrer * 
' heim, 
„ Wenn Gold ihn auslös't, — Sqhaden verbindet 
ihr V 

„Mit Schande* Nie, bekömmt geschwär2;te 
5, Wolle di« glänzende Farbe wieder^ 
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• „Und echte Kriegestugenden baften nicht 
So^yln eincim Basen, der sie verloren hat. 

„Wenn ein dem Netz entschlüpftes Hirschkalb 
j^lVIuthig zum Kampf ist ^ so kämpft auch 
muthig, 

„"^er ungetreuen Feinden sich übergab ; 
„So wird in neuen Kriegen die Punier 
55 „Bestehn, wer, Riemen um die Hände 
, '„Fühlend, ein Weichling, den Tod ge- 

scheut hat« 

„ Zur Rettung seines Lebens erbettelt ,cr 
„Da Frieden, >vo zu streiten war« _0 der 
' ■ Schmach! 

„O besseres Karthago, über 
4o „Laiiens Abart wie weit erhaben!'* 

Herabgewürdigt, wies er den keuschen Kuss 
Der Gattin, und der Kinder Umarmungen 
Zurück, sein kriegerisches Antlitz 

Fürchterlich starr auf den Boden heftend: 

4*5 Bis dass der Väter Schluss durch des Helden 
'• Raih — 

Nie so gegeben — endlich befestigt .war: 
Dann eilte durch betrübter Freunde 

Reihen der glorreich Verbannte weiter. 
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Zw£^^ wusst' er, T^as <Ier feindliche Foltcrer 
5oIbm aufbewahrte: denaoch' entfernt' er Volk 
Und Anverwandte, der fatalen 

Kückkehr asu wehren bemüht^ nicht anders. 



AI5 hatt' er lange" seiner Klienten Recht 
* Vcrthejidigt, und nach glücklich gefälltein 
Spruph . 
55 Besuch' er nun Venafrons Fluren, 

Oder die Spartischen^^areutiner. 



VI* 

An dieRöm er. 



V^rsmaaa wie B. I. Odo g# 

Du zahlst umsonst, o Römer, der Vorzeil 

Schuld,. / 

Sa lange du die^ heiligen Tempel nicht 
Erneust, verfallener Altäre 

(jrötter aus Rauch und Ruinen herstellst. 

5 Den Göttern unterwürfig, regicres^t du: 
So w^r dein Anfang, so wird dein^ Ausgang seyn. 
Entebrt, verhängten oft die Gölter 
Über H^sperien schwere TrübsaL 
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Schoti zwey Mal rieb uns , die wir dem himm- 
lischen 
10 Verbot zum Trotze fochten, Monäses auf 

Und Pakors Trupp, und band sich la- 
chend 
Grössere Ketten von unse^m ,B.aub' um« 

Fast hätte die mit Aufruhr erfüllte Sudt 
Der Athiop Verheert und der Dacicr, 
l5 Durch ungeheure Schiffe jener, 

Dieser durch schnelle Geschosse furchtbar« 

Schon längst hat unser missethatsschwangeres 
Jahrhundert Ehen, Häuser und Stamm befleckt: 
Aus dieser Quelle floss Yerderberi 
20 Über das Vaterland und die Völker. 

Noch unreif lernt die Jungfrau Ionische 
Schamlose Tänze; wird in dier Buhlerkunst 
Früh ausgebildet; denkt, kaum mannbar, 
Schon auf die sträflichsten Licbeshändel ^ 

25 Sucht dann, indem der Mann noch beym Weine 
wacht. 
Die fungem Eheschänder, und wählt nicht 
.erst, 
Mit wem sie sonder Licht und Zeugen 
Rasch die Verbotene Wollust treibe ; 
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Nein, offenbar mit Wissen des EhgemahlS , 
5o Sieht sie vom Lager auf, ob der Krämier, ob 
Der Spanische Pilot, ein bessrcr 

Käufer der Schande > sie zu sich fodert« 

Von solchen Altern stammte di^ fugend nicht» 
£)ie vor das Meer mit Panischem Blut gefiirbt, 
55 Den Pyrrhus und den grossen Syrer 

/ Schlag, und den Hannibad, unser Schrecken» 

Von kriegenschem Landvolk ein wackrer Stammt 
Gewöhnt die zähe Scholle mit schwerem Karst 
Zu brechen; auf Befehl 4ler strengen 
40 Mütter vom Hain die gespalcnen Scheita 

Herbey 9n ti^agen, wa^» s6hon> der Sonnengott. 
Den Wagen neigend alle Wek feyern hiess^ 
Die Schatten der Gebirge streckte. 

Und dem ermüdeten Stier d^s Joch nahm«. 

45 Wie graulich ist der Abfall der Folgezeit I 
Der Yät^ schlimmres Ydlk als der Ahnen zeugt 
Ein ä^geres^ Geschlecht, daa künftig: ^ 
Eine verderbtere Brut hervorbringt«. 
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VII. 

An die Asterie^ 



Versmaas wie B. L Ode 5« ^ 

. Weine picht um den Freund, den dir im /ru- 
hen Lenz, 
Reich an Thynischem Gut, den dir, unwandelbai? 
Treu, die heitern Favone 
Wiederbrin5«a, Asteriel 

5 Ach! dein Gyges, von Südwinden gen Oricum 
Hingetrieben ^ verlebt, «eit er der Ziege Wutk 
Uberstaiiden hat, kalte 

Nächte, achlafloa und thränenvoll« 

Zwar der zärtlichen Gastfreundin verschlagener 
10 Unterhändler versucht allerley Kri^g^di^l: 
Sagt, die seuficende Chloe 

Brenne mit dir von Einer Glut*. 

Prötus, warnet er ihi\, der den Verläumdungeii 
Seines- Weibea zu leicht Glauben gab, drohet« 
i5 Mit frühzeitigem Tode 

Dem zu keuschen Beüerophon. 
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Pelefis, zei^t er, ward schier, weil er der Jolr 

kischen 
Fürstin Liebe nicht jvflj&hrle, des Orcus Baub. 
Triegb'ch bringt er Qeschichten, 
20 Schöne Sünden zu lehren, vor« 

Doch umsonst] denn so taub, als ein Icarischer 
Fei«, Yeroimmt er die Lockstimme —noch un«- 
versehrt. 
Du nur sey dem Enlpeüs, 

Deinem Nachbar, nicht allzu hold! 

25 Ob zwar keiner im Marsfelde gesehen wird, 
Der so fertig die Streitrosse zu tummeln weis«, 
Und kein andrer «o kurtig 

Durch die Tuscische Tiber schwimmt* 

Schleuss b^ym. Aiil::^(ich*der Nacht Thür und 
< Thor; sieh auch nicht 

3o Auf die i^asse jbeym Ton seiner sanft girrenden 
Flöte, . Nennt er gleich oft dich 
; Grausam : ^imm^r erweich* er dirh I 
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VIII. 

An DE.N Mäcenas. 



Versmaa« wie B. I. Odca* 



Was mich Ehelosen die Märzkalenden 
Angehn; was die Blumen, die Weihrauchpfanii# 
Und auf fri&chem Rasenakar die Glut soll, 
''' Fragst da, gelehrter 

5 Allerthumsforsdher in. beiden Sprachen! -^ ' 
Ich gelobte Libern ein süsses Opfeir, 
^7% Einen weissen fiock, als ein Sturz des Baumes 

Schier mich dahin rias» 

Dieser Tag, mein jährlicher Festlag, ziehe 

j^^Die mit Pech versicherte Korkbaumrinde . 

Jenem Eimer ab, der im Jahr des Consol 

TuUus schon Rauch trank« 

Hundert Becher deines erhaltnen Freundes 
* Leere jetzt, Mäccnasl und lass die Kerzen 
^ Wachen, bis die Sonne den Tag bringe Fei;n lass 

Zank und Geschrey seyn. 
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Um Aes Staates Kulie sey nicht in Angijten: 
Colison, der Dacier, in gebändigC^ 
Feindlich kehret gegen s^ch selbst der Meder 
2ö Leidige Waffen 5 

Auch trägt an Hispaniens Küsten unser 
Erzfeind, der Cantabricr, späte Fesseln, 
Und mit schlaffem. Bogen verlässt der rauhe 

^ Scythe das Schlachtfeld» 

55Lass dich als Privatmann die Vatersoi*ge 
, Für des Volkes Wohl nicht zu sehr bekümmern, 
Nimm, dfer ernsten Arbeit entladen, froher 

Stunden Geschenk an, ' 



IX. 
H O R A 2 U N D L Y D I i , 



Versmaa» wie B. I. Ode 5. 

HoRAZ. 

Als mir Lydia günstig war, 
Und kein trauterer Freund seinen verliebten Arm 

Um den glänzenden Nacken schlang, 
War der Perser Mouarch g-lücklichcr nicht, als ich. 
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Lydia. 
5 Als du ganz für mich glühetest. 

Keine Chloe den Bang Lydlen abgewann, 

Dd war Lydlcns Nähme gross; 
Nicht Roms Ilia ward höher verehrt, als icji, 

HoRAZ. 

Ja! die Thracische Chloe siegt. 
IC Rührend tönet ihr* Lied, rührend 4hr Saiten- 
spiel« 
Freu^dig litt ich den Toiiur sie. 
Wenn das Schicksal nur ihr Leben veJrlän^ 
. gerte* 

Lydia. 

. Mit gleichseitiger Liebesglut 
Hat des ^huriers Sohn Kaiais mich entflammt« 
x5 Zwey Mal litt' ich den Tod für ihn, 

Wenn die Pärce nur sein Leben verlängerte* 

HoRAZ. 

WM? wenn Amor zurücke kehrt? 
In ein ehernes Jqch beide Getrennte spannt? 
Die gelblockige Chloe weicht, 
sroDas verschlossene Thor Ljdien offen steht? : 



# 
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Lydia, 
Zwar lacht jener, wie Hesperiis ; 
Du bist schwankend wie Rohr, zorniger als die 
Fluih / 

Des aufl^rausenden Adriar 
Doch gern lebt' ich fü^ dich, stürbe vergnügt mit 
' ' dir. - 



A K DIE L Y C E. 



Versmnar wie B. I. Ode 6. 

Tränkst du, Lyce, den Strom Scythiens, wärst 

: ■ > ' das Weib . 

Eines Wilden, und sähst aller einheimischen 
Winde Raub vor der unfreundlichen Pforte mich 
Ausgestreckt, du beweintest mich« 

5 Horch! wie donnert d^s Thor! und von dem 
~~ Sturm wie braus't 

In dem schönen Palast Lorbcr und Platanus! 
Und wie knirschet umher, harsch voi^. des grim- 
migen 
Eurus Allwm, der tiefe Schnee*. 
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Schönste! lege den Stolz ab, den Cythere nicht 
10 Liebet, eh' von dem Gluckavade die Schnur 

xerreissu 
' Nicht den Buhlern zur Qüal, gleich der Penelope, 
Bist du Lydischer Väter Blut. 

O du, welche kein Flehn beuget, un4 kein Ge- 
schenk, 
^ Noch diess blasse Gesicht | das mit Yiolenroth 
i5 Heisse Liebe getüncht, noch dein Gemahl, im Netis 
Der Pi frischen Buhlerin! 

Sey Fussialligen nicht hart, als ein Eichenbaum^ 
Nicht so grausam , wie kein Drache Numidlens. 
Diese Seite wird einst müde der Schwelle seyn, 
20 Und des Regens Vom Himmel satt* 



An die Leyer des Mercurius. 



Versmaas wie B. I. Ode 2. 



Hilf, Mercur, du Lehrer Ampyons, dessen 
Lied die Steine fühltenl und du, gewölbte 
Leyer, unterwiesen auf siebenfacher 

Saite zu tönen, 
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£^(Ehmalt 4tumm und unwerth, und nun den 
. frohen 
Festen und den Tempeln der Götter heilig) 
Gib mir Weisen ,an^ die das Ohr d^r harten 

Lyd^ gewinnen! 

Gleich dem jungen Tüllen auf grüner Aue 
so Hüpft und springt sie, , scheut sich vor jedem 
Angriff, 
Keiner Hochzeit kundig, gezähmt von keinem 

Rüstigen Manne. 
\ . •■ ' 

t Tieger sind dir folgsam, du führest Wälder 
Mit dir fort, und haltest den jähen Strom auf. 
i5 Deiner Töne Zauber bezwang der Holle 

Schrecklichen Hüter c 

Ob unt sein scheuseliges Haupt gleich hundert 
Blaue Schlangen zischen, sein Schlund die Pest 

haucht^ 
Und ihm Gift und Geifer von dreygespahner * 
ao. < Zunge herabrinnt« ^ 

Selbst Ixfon, Tityos selbst erwehrte, 
Sich der Lust Äicht. Danaus Töditer, hor- 
chend 
Auf dein Lied^ vergass entzückt der trocken 

Stehenden Urne. -^ 
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. 25 Lyde mag nur hören der frevelhaften 
Jangfraun Strafe: lechzencie Fässer, ewig 
AngefüIU und ewig geleeret; mag nur 

Hören die Rach^ 

Die den Missetliäler im Orcus aufsucht* 
So Die Verruchten (war auch ein|Gräuel schwär- 
zer?) 
Die Verruchtren drückten in ihrer Msinner 

• Busen dien Mordsuhl. 

Eine von so vielen nur werth der Fackel 
Hymens täuschte rühmh*ch den eidvergessncn 
55 Vater, und die Liebe der Jungfrau preiset " 

Ewig die Nachwelt. 

Auf, mein Freund! so rief sie: verlass dein 



Lager, 



\ 



-Ehe dich etn Schlaf, den du nicht Iw' fahrest, 
Überfällt^ fleuch eilend den Schwäher, fleuch die 
40 Rasenden Schwestern. 

Grausam wie die Löwin ein zartes Reh 

würgt, 
So zerfleischen alle jetzt ihre Gatten. 
Ich, so hart nicht, tbnt dir kein Ldd, und 

öfi*ne 

' Willig das Thor dir. 
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45 Legt mich gleich mein Vater in ehrnc Fesseln» 
Weil ich mitleidsvoll des Geliebten schonte; 
Setzt mich, gleich in Libyens grauenvolle 

Wüste sein SchifiVolk; 

Geh 9. wohin dich Schenkel und Winde fuhren, 
ioNun dich Nacht und Cypria schützet; geh mit 
Aller Sterne Beystand, und weihe deiner 

Gattin ein Grabmal. , 



XII. 

Klage' der Neobüle, 



i , 



\j\i ^ %» vw«*w ou*»w uw»^w 
y ' - . . 

Ach welch ISlend, wenn man weder sich der 

Liebe Lnst -erlauben, 
N^och- sein Leiden in dem' süssen Saft der Traa^~ 

ben darf ertranken, 
Weil ein Oheim uns in Furcht hält! — . Dir^ 

o Ärmste i hat de^ schlau^ 
Sohn Cytherens Korb und Spindelchen gerau^ 
bet; dir der schöne 
SFv'ennd aus LIpara d^n Rahmen unddi^ Lust 
zur l^unst Minerv^ns, 



/ . 9 
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Seit er glänzend nm die Schultcm in den Ti- 

berstpom hinabstieg : ^ 
Er, ein Reiter wie BeIleroplion% im Faustkampf 
' nie bezwangen, 

- I^och ermattet in der ifaufbahn; auch der 
, schnellste mit dem Wiirfpfeil 
Den gejagten Hirsch im Felde zu ereilen, und^ 
den Eber 
ZOAui yerwachsencm G^träuche mit dem Jacht« 
spicss zu begrüssen. 



'^^>%. 
^^v. 



xiil: 
An: den Blandusischen 

QUELI*. 



Vtrunau wie B» I. Ode 5. 



O Blandasiens Quell, glänzender als Krystall, 
Werth des süssesten Weins, festlicher Kränze 
werih! 
Dein sey morgen ein BÖcklein, - 
Dessen Stirne schon Hörner keimt ^ 
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5 Das schon Kämpfe beschliesst, rüstige Kämpfe mit 
Nebenli^ahlem : umsonst! weil der muth willigen 
Heerdfe Liebling mit Blut dir 
Deine >Wellen bepurpurn soll. 

Dieb triffi Sirius nicht, ob er verderbliche 
10 Flammen sprühet; du reichst Kühlung und Lab« 
sal dar 
Dem ermüdeten Pflugstier 

Und dem schwärmenden Wollenvieh. 

Auch dein Nähme wird gross unter den Quä- 
len seynr. 
Denn ich singe den Hain und denbealiehatteten 
i5 ' Hohlen Felsen, aus welchem 

Dein sanft murmelndes Wassei^ springt» 
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• XIVi ^ .<^ 

Auf die Rückkehr des 
augüstüs.. 



Versmaas \^rie B» I. Ode 2. 



Völker 1 unser Cäsar, der Berkuls Lorber 
Mit Gefahr des Lebens zu J)rechen ausaog» 
Kehrt vom Strand' Iberiens nun tu seinen 
' Laren als Sieger. 

" ' ' ' - ^ » '" 

5 Opfre deineti Dank den gerechten Göttern, 
Du b Weib des einzig dir theuren Gatten I 
Du des Helden Schwester! und iW in weissen 

Heifigen Schleycrn, 

Mütter jüngst erretteter SöhÄe! Mütter 
10 Froher Bräute! — — Knaben^ und Mädchen^ 
die ihr / 

Schon zur Liebe reifet, kein Wort von böser 

Ahndung entfall' euch! 

'Dieser Tag, mein wahrester Festtag, scheuchet 
Alle schwarzen Sorgen hinweg. Nicht Aufruhr 
i5 Furcht' ich, nicht gewaltsamen Tod , beherrscht 
_ nur 

Cäsar den Erdkreis. 
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Antt, und hoble Salben^ o Knab*^ und Kränze! 
Scbaff^ Wein Ber, Wein, «der diq Mai-ser Fehde 
Denken kann! wenn SpartacusDursst den jcleinsten 
20 V Eiimer verschont hat» 

Auch der liedeVreiohen Neära ^Miige, 
Dass ihr braunes. Hdar nur ein leichter Knoten 
Schürzen., darf ^ doch weim dich der grobe 
t Pförtner 

Aulhalt V so weiche. 

25 Mein gebleichter Schlaf hat den raschen Eifer 
Und 2u Buhlerzänk^n die Lust g^dämpfet» 
^Is ein tätkgling unter dem Gonsul Plancus 

War ich so zahm nicht- , 



Auf i> I e. C h L o r i s. 



Versmaas wie B. I. Ode 5. 

i , Weib des bungrjge?i.lbycus, 
Abg^faumteste Stadtlä uferin! gib einmal 

Deiö berüchtigtes Handyy;^rk auf. ; , 
Schon zur l^eiche gereift, mi$.^he dich unter die 
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5 Relheniänze der Mädfchen mcbt; * ^ 

Lass vom Mebel die kell glänzenden Sterne frej% 
, , Was für Pboloen sich noch schickt. 

Ziemt dir/ Ghloris, nicht auch. Schicklicher 
stürmt dein Kihd^ 
Gleich der Baccha , vom Tympanon 
lo Angefeuert 9 die ilausthüren der Jünglinge; 

Hüpft jetzt, leichten Hindinnen gleich, '^ 
Die der Liebesdrang jagt, hinter demNothus her. 

Gute Wolle Luceriens, ' 

Und nicht Ziithern, und nicht purpurne Rosen^ 
noch , 
i5 FässcKen eileln Falem'er Weins,, 

Bis zur Mutter geleert, stehen dir Alten an« 



XVI. 
An den Mäcen^as., 

Üb;eii bib WiRKUKo nxs Golds«. 



Versmaas wie B. I. Ode 6. ^ ^ 

Hohe Manern von Erz schlössen ein Königskind 
Ein ; und Riegel und Thor schützten den Auf- 
enthalt, 
Und ein wachsamer Trupp gräulicher Doggen hielt 
Alle nächtliche Buhler ab. 
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i^]Doch was Batate dem angstvollen Akrisiod 
Seiner Banae Hat? Venus unil Jupiter 
Lftcbtenj wussteu zu wohl: offen ist jeder Weg, 
Wenn der Gott sich in Gold verkehrt* 
, ' / •_ ' " ■ " ■ 

Gold ^eht mitten hindurch durch die ge- 
^ wappnete 

loSchaar der Wächter, durchbricht Feflsen, gc- 
wahiger 
Als der donnernde StrahL Goldsucht Verulgete ^ 
Des Argivischen Sehers Haus. 

Macedoniens Fürst hat mit Geschenkefn oft 
Feste l'hore aaersprengt, wankend die Throne der 
l5 Nebenbuhler g^mach^* Drohende Flotten bat 
Als ^nj Seil der Gewinnst gelenkt. 

^WäcliÄt der Keichthuin , so wächst mit ihm hier 

Sorg* und dort 
Durst nach Reiehlhunu — Mit Rechte Ehi^e der 

Ritterschaft^ 
O Mäcena^! mit Recht trug ich zu höherem 
2a Glück die Flügel zu hieben Scheu. 

Dem, der Vielem entsagt^ legen die Götter zu» 
Von der Reichen Partey geh* ich mit Freuden aus, 
Geh* zuniLagerdes nichts Wünschenden über, ein 
Nackter Flüchtlinge allein auch nackt 
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, 25 Ein glorreicherer Herr jenes v^rsdhmlfheteii 
Guts, al$ we^n ich, so viel aller Apulier 
Fieiss erackert , in mein Kot^nhaus ver^'-^ 

^ sperrete, 
' Mitten unter den Schätzen arm. 

" ' ■ 
Meinen Silberhach, mein Wäldchen von we*^ 
nigen 
5o Morgen Landes, ein Feld, das mich noch nie 
' betrog, 

Dieses selige Loos kennet der Stolze nicht. 
Dem ganz Africa zollen musis« 

Bringt die Biene mir gleich keinen Cala* 

brischen . 

Honig , altert mir kein Most in Campaniens 
55 Eimern , wachsen mir nicht gross und von kost« 
liebem 
Yliesse Gallische Schafe zUj 

Kenn' ich dennoch den Stand lästiger Armoth 
nicht; 

Ja begehrt* ich auch mehr, weigertest *du mir 
nichts. 

Bey beschränktejT Begier trägt mir eiii klei- 
nes Gut 
^4a GrÖssre Zinsen , als wetm mein 

Geia " 
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A-lyattes Gebiet mit der Mygdonisclüeüi 
Flor ef^eitert€. Wer vieles verfanget, dem , 
Mangelt vieles. Beglückt, vrem auch mit spa- 
render V 
Hand Gott volle Genüge gab! 



XVII, 

An den Ä1.1US Lamja. 



Versmaas wie B.' I. Ode ^l 

Du Zv^reig Vom alten Lumus! (Die Lami^r 
Der Vorieit^ wurden alle von ihm benannt; 
Ihbä' dankt der Enkel ganze Sippschaft, 
Nach dem Berichte. des treuen Jahrbuchsy 

5 Den 'Ursprung 5 ihm , der Formiä , wie man sagt, 

Zuerst besessen V uüd dsts Gestade gana 
j B^errscht hat^ wo der sanfte liiris 

sich durch, den Hain der Marica windet.) 

Ein übles "Wetter, ÄHus, das den Wald 
10 Mit Blättern und das Ufer mit Meei^t^s deckt, 
Droht Eurus morgen: wenn die alto 

Krähe, die Regenpr9phetin , uns ni()ht 
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Betrogen hat« • So schichte detin trocknes Hola 
In ZciH'n auf, und morgen bejr gutem Weiu 
iS Und einem Ferke| , wenn die Kneehle 

Feyrig d^r Asbeit sind 9 thu dir gütlich. 



xviri* 
Hymne auf den FAunus. 



Versmaas wie B. I. Ode 2% 

. Faunus, der du fliehendes Nymphe^ nachcrilsl, 
Wenn du meine Gränzen und sonnenbelle 
Trift berührst, so gehe der jungen B^rut nicht 
Zornig vorüber. 

Safiir soll dir jährlich ein Böcklein bluten. 
Und dem' VenusbüLchen ktifi voller Becher 
Fehleü , und mein Rasenahar von Wolken j 
Weihrauchs dir dampfen. 

Alles Vieh, so bald die Decembernonen 
10 Wiederkehren, springt anf be$;ras'tem Anger; 
Auf den Feldern feyert das Dorf, und müssig 
Weidet der Pflugstier. 
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S^elbsl der Wolf tnl^ uiiter den dreisten Lämmieni, 
Und der Badi^ld ^reaet dir Laub zum Lager; 
iS Und der Winzer stätmpft mit vergnügtem Fasse 
Drey Mal den Boden. 



XIX. 
An den Tele p h u s. 



Versmkas wie B. I. Od» 5. 

YM erzählst du: vom JnachuA 
Bis Äüm Codrüs, der freywillig fürv «ein Athen 

Starb, von Äacus Heldenblut, 
Und dem langen Gefecht vor der Burg Uion; 
B ' ' Doch wie theuer man Chifer Wein 
Kauft, Tver Wasser uns warm hält, und sein 
Haus uns leiht, 
Dass ich dieser Pelignischen 
K^Ite trotzen kann : diess sagst du mit keinem 
■ Wort. — 
Hurtig trinket dem frühen Mpnd' . '' 
10 Und der Mitternacht dann, dami, denl Muränajzu, 
^ Unterm Augur! Mit drey a^icb neun 
Schöpften iuUt den Pokal! Schenkt dem^begei- 
Sterten 
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Dichter*— schenkt ihm heut dreymal ijfcy 
Nach der heiligen Zahl meiner Götlinuen ei&! 
i5 Mehr als drey hat die Grazie 

Und ihr reizendes Paat* Schwestern aus Furcht 
vpr Zank 
Anzui^ühren euch untersagtl 
Raseii lasst uns! Warum tonet das Phrygische 
Horu nicht? Hangt doch die Leyer dort 
30 An der Wand bey der hell gellenden Flöte stu|pinu 
Tödtlich hass' ich die n^üssigen 
Hände. Rosen geslin^ut! Lycus voll inneren 
Grimms hör' unsern Tumult; es hör* 
Ihn die Nachbarin fin, Chloe, dem Ahen gram! 
25 Dich mit glänzendem . dichtem Haar, 

Du dem Aberidstern gleich schimmernder Te- 
lephusl 
Dich wünscht Chloe, zur Liebe reif;. 
Ich bin fuhllosfür sie: Glyce.ra sengt mich noch. , 



XXr 

Ak den Pykrhüs. 



Versmaas wie B. I. Ode a. 



Siehst du, Pyrrhus, nicht die Gefahr, mit wi^lcher 
Du der grimn^n Löwin die Jungen wegnimmst? 
Allzu bald /verwegener BänbiH*^ wirst du, , 
Zaghaft den Kampf fliehn, 
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5 Wenn sie durch der Jüngliöge dichte Reihen 
Durchdringt, und den schönen Ncarch sich 

foden; 
Ob die Beute besser für dich als^ sie tdugt« i 

Wird noch gestritten. 

Unterdess dein Koscher dir «chnelle Pfeile 
10 Darreicht, sie gefährliche Zähne wetzet, 

Steht des Kampfes- Richter, den PalmzWeig,' sagt 
man, 
. Un.ter den na(;kten 
■^ : ■' '^ ' ' . l^^ 

Fttss gelegt, und lasst die gesalbten Locken 
In dem Winde flattern: deip NireASs ähnlich, * '^ 
l5 Oder jenem, der an dem quellenreichen 
tda geraubt ward. 



XXI. - ' ' 

An das Wei NF a'ss- 



, ^ Versmaas wie 3^ I* 0«J^ g. > ^: 

O du , gleich nur im Jahre des Maülfui 
]|plrzeugtl du magst nun Klage,' du magst mm 
Scherz, * 
Magst Zank, -magst tolle Lieb' epthalten, 

Oder auch ruhigen Schlaf, mein F'ässchen!'' 
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SDamit dein Weinstock giftiger Winde Hauch 
. Nicht fühle, noch die Saaten den dürren Brand/ 
Noch deiner Heerden hoffnungsvolle 

Zucht des gefahrlichen Herbstes Einflu^s. . 

Denn Opfer, wi6 auf Algidons Schneegebirg' 
10 In Bicheüuäldern weiden, Albanische^ 
Grasreiche Sonnentriften abmahn, 
Ferben die Beile der Oberpriester» i 

Dir ziemt es nicht, die Götterchen, .welche du 
Mit Rosmarin und schwächliehen Myrten krönst^ 
i5 Dir durch* des feistenr Wollenviehes 
Öfteres Blutbad geneigt z^u machep. 

Wenn eine reine Hand den Altar berührt, 
/So schafft uns Mehl und springende Körnchen Salz 
Die Huld der zürnenden Pena|cfn 
ao Eher als Opfer von hundert Stiercö. 
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Ub^JEI DEK ReiCHTHüM. 



~ ii^' *l.i. 



/, Vertm^wid.JB^I. Cldd 5*^ . \ : .^' 

^^ii. «^ZüJble melir als AfiahieiiSy ^ . .. r>I 1 

Mehr alis ladiens Reichthümer •-* uns uH'« 
" i berülin; ' ' ^ " 

Dedie^hier das -Tyirheoer Meer " n»:: J 
^t Bvupksteiiie% tod dort' baa' ins Aj^iilischei 
5- ! •' Wirft -des grimB^^en Sciiicknls Ana ^ 
Das demantne Geschoss. nach dem Erhabensten^ 

SoiTbeWaÜrest auch dii das Herz 
-g^Kt >nGur-:J\iigat und 'das-Haii{^t ^iofat riir dts- 
Xodeä Nelz. — 
, Sieh y 1 lue : glüdkÜlli« ; d^ wandernde 
lo-S^tkej'l^^'dctr .sein ^Wohnliätisdien airf Wa^ 
gen.sAitt, 
.ji i Usd.iderf G^sn gestähItfe:ScbBarI 
mbesel^rstoli^'i^^ln' Feldy das* für den fane^ 
Stfammi^i 
Geres milde G^acbenke» trägU' ^ i 
Lang^^ id&t<'als« ein Jahr .iNuiet >man idort' da« r 
Laid,. / 
i5 pndiiitlft, ist das Geschäft yollbi*acht, 

Äbgelo^. vonL iNiMchbaannden ^ wibder aus. . > - ^ 

*^ 

/ ■ 
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Bort verscholxei 4^ biedre Weib 
Die Terwaiseten Sliefsöbne; reicb «asgestiecurt > 
; ^ Ist sie iricht di^ BehferrscherJn* 
sol^ires Mannes^ erbort gläx^ende Bubkenicbt. 
Ihre grosseste Mitgift ist . 
Angeborene 2uebt, und nad^ ffescblossenem 
3andfe, Keas^bbeit, die freunden Arm 
Flettcbt, und Ucdie^ dÄi Tod als dis Yei^re* 
- i:; . ; - ; eben wablt. --* ^ * 

ii O, wer Vaterlandsvater sieb . - 

Unter marmornen BiidsKulen geiianliik.*cn sebn 
t r .WiHiseht^-N.die'mÖrdri|cbtBürgcrwaili 
Auawcotun^^ bcsAubt ^^ mi§* es* dem Ub^« 
motb . •■..- r ^ ' 

Einsuicbrönkiba; dw Enkekobn 
Sa:!Wird> ihm danken« *^ Denn '(o Schande!^ \ym 
Neidiscbe 
Sand ^r lebcndNü. Tugend feiud; 
/ Auf dem Augen geeckt , wirdai^ zor&dL ge^^ 
fldn. — 
Nidits büft. Klagffn .und' Jadinl^» bier^ 
Wenn niobt Strauß die Sebuld blüid^t« Ei^ 
/ teL^sind 

35 Di^ Gesetze^' tisenn siKenlevi m 

f'or^peaabire^t imtAj imd kein Winkd dcT; Er>i^ 

Sonneoiobe irerscUoaseu Meb^' 
Keine ;Seite ' dev Yish^ ^larE^ul vouv «w%«a)^ ^ 



Digitized by 



Google 



■ • ^ 147 — 

Scbnee^ und Eise> den Wnobtrer 
4o Alttclttocktv > nic&U die fiewak tobtnder H Wii«* 
Ich dfcm' ^ 

' Jäähnßn A^neitau^n Mgewinnt» ' 
Und man, Armuth zu fliehn^ die nur allein 
beschimpft, ~ ^ 
Alles leidet und alles wagt, 
. Und den Fasspfad ziir hoch thronenden Tugend 
fleucht. -^ 
45 Auf! wohin das Geschrey des Volks 

Und sein Beyfall euch ruft! traget zum Capitol, 

" Oder V werfet i^s nächste Me«r 
Steine y Perlen und nichtswürdige Klumpen 
t; Gold, 
' Aller SittenVerderbniss Quell, 
5o Wenn ihr eriMÄliche Ren' eurer Verbrechen fühlt. 
Suciit die Keime' der Üppigkeit 
Aoinuirettien; gewöhnt weibische Seelen zi|' 

Strengrer Arbeit« Der edele 
Knäb' erhalt 'sich' itzt kaum auf dem beltlf^« 
nen Boss, . 
55 * '■ Meidet furchtsam dk rasÖhe Ja^t^ . . 
Weit erfahrner im Spiel, sey es mit Griechischem 

StahirdI, öden mit bdderley. 
yftülttctny dib^d^ G^aetzfäfel nmsonst >et^ut* «-^ 
Wenn der* Vater den Freund betriegt, 
fiafiSdimii Handkngsgese^hafier. »cht Grlauben 
^hält, ^ 
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Bett Vin^MuxK^Q.Etbi^aiidr^.j! 

Reichthüm fniyUchjt allein es feUt 
Im^ier etwas 'dQ»>me..s«U£&^9^aitacrfiJQi6ch* 

, An den Bacchus. 

O Leuäus! woUn ejitführt 
Mich dem'6«^t? in welch ^SÜäl tiieftt mich^ i 
.,^hi';l" MV ( .'/r,/ f .-in weUheniUttm^ -.!. :..- 7/ .,^/ 

Dehie Vhere>Macht?.ÄVo ih<iij>j ^ 
Mich- Em^^ckten^^der'^els Jbiä zu fk'm'StevatnpUhr 
& CSsafs' ewige- ^tJlorie^i v / .. ?, . , 

' ^Bi^ift^upi^rs hoch thronenden! Aaill^erhÖUa? 4- 
Singen will kh'y wfti gross 9, was neu 
Was -küvl andrer JMLand sang«'. •«-''^/'Wienn die^*: 
mj:..,r.. \ ' -M ^^ Thyid';crw«cbt,:.;.;;,)jb,-, 
Von . dbr 'Höhe - den BtHav^räiht^ 
10 SehnefebedAckte (G«fild^. und d^ik yQ^,^it^hag,7 
f *y-' ' :lul>€ilreiheik am/Rhodöpis^ . 1 1 n^ .'; 

Felsenklüft 
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l5 ^ Bassariden i4i^ pxädk^g^ 

Kleiues, niedrigen Tones niolils, 
Und nichts SterblicBeg an. ■ Süsse Gefahr^ dcim 
Gott 
Nachzurasen, fe Eleleu!) 
20 Der um unsere Stirn ^^bende Reben sdilingt! 

-Ali) i '^^ /T>Jl.j:i^»j<>y^»'^ HJ^ *: f' üfR J»TA 

Abschied von der Venus. 



Versmaaa wie B. I. Ode 9. 

Jüngst war ich noch ein rüstiger Weiberheld 
Und dient' in Liebeskriec'en nicht ohne Ruhm 
Kun hän^' iclv Waffen und entlas^nes ^ . 
Barbiton hier an djps ITempeU Malier 

5 Der mcerjg^o^ep Venus zur I^inken auf. ., ., . 
Hj«v^^Kjif|b<^l^,Je£^et Äsite^JbLer Hebebäuioi' ,,, 
Uifd hfU^ gackeln 9 die ;ye<vsperrten . , ^ 
, ^hüsea zu. jdroheUL gewohnt sind, nieder.-^ 
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10 Yoh Mei^phiih/ das tkn Thracij^iäieik Sebiieli « 
niclit kcÄÄll^^ - 

^ Geissei nor Eih MiS die stdlzö Qüoe. 



• An DTR Gai^a-tsa, 

AX'S SUl AVW HBBC ScfHFFS EcAOPA NACH Oh1B-> 
^BEKLAMD SCHIFFXK WOl.LT». 



Verfmaas wie B» I. Ode a. 

Prevler ^Uhr^ ein Gj^nspeclit^ der tlnglüdL aus-^ 

/ schreyt, 
Oder Hund, der :werfen will, odet grauer 
Wolf Yom Lanuviaiacli^n Felde her, oder 

' ' " Trächtiger Brandfacbs«^ 

5 Eine Schlange störe die Reis' nnd sdii^sse 
Pfeilgeschwind helrvör, ihr Gespann «aschi^cke^i 
Weichen tJnfaU fürchtet die Vorsicht deines 

/ Frbunlded tind: Augurs? ^ 
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ffli der Vogel, deir Ulis di^R^ait#ge > v ' 
lo Weissagt^ um 4a< Ufer der Äiirifipfe IrttbA^ 
S6H vom Morgen htr tnei& Oebei^ Jen ImtteW^ * 
\x.' . l ' - Raben herbeyziehn« 

Lebe j;Iück}icli^'Wo do z« lebe^ IvUn^^^aV'^ 'V 
tjnd gedenke tn^iier, o Ckübteat ^ / 

x5Denn didb kidt kein sckädHcfcer Specht und 
'/ keine * ' 

Flatternde Kräh* auf, 

■■ \ \ ^ ,. .., r ^ ■ i ;;;\t 

Doch da siehst , OrionaHtnabhang d^rohet 
Ungewjtfer f : Ä.d r i a s achwcuns^ni • Abgraiid ^ . ^ ? /^ 
Kenn' ich aelbst, ich kenne den iückiseh 
*'■'•." heitern * ^- '» -^^ ^ * • - *• .;'" 
so ' ; * La^wind flipix.. 

Nur des Ffeindc« Cattin und ÄÖhh örfthrc, ^ ^ 
Wie der''A.tuier raset, das ati^e^ühhe 
Meer brülk, und derStratidf. von dem {Sturz ge- 
ihürmter * ^* \ ^ 

- ^ Wögen erzittert 

dSAuch Europen/ dfe sich zu Icühu' dem fA^ 
sehen 
Stier vertraute, schauderte plötzlich , da sie 
Den mit Wundcrthieren bedeckten Pontus"^ ^ 
Und die Gefahr sah* 
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SoDie g^bten Kuim^« n^Ut fleebtenleqftii^i; . oi 

Salfc b«yi|a ßtefftt^ä^hioMöQr <ler M^ibWafJkl ^«ar ^. 

.iii .!.. , ; ;^ i; Jiimmel und Wellen. 

Als sie? Dun. das Eylah4, ^*« h«^dfeI!C,Slädte> ' I 
Tl-ägt, erreichte^ «^Miöismv^ WutbiiO {Vjatevl T ' 
55 Pf^piQ,{ dkij. dip^ ,T4)Clu4ii vergas !^ i-Ti Vriuiiyanii^e^! c i 

Kdiaicb? wabin leb? — »• 

^11^' Tod straft zu wenig die Scbuld^ der 

' jrü".. *-^- •-•:.Ji»igfrattn. '-»-,. ♦?::^;-> t/v .^.,,fT., 
Wie? b^eul' ichjw^fohettd Hier.mdnej Scbai^j 

4foOder hat ein Wflbild ^i<^b .t<asterfreye 

. ; , 1 - P 1 .itF v4 Göiusam getäuschet \ o« 

Ein d^ h^ep|jeiöe^,^p , Tk^. ^^^9^^^ - . .' 
Traum ? -f- .Aich^^ üiigliVckseJ^|je,I TVä|- es- 

Über yeite Meere zu .flidiu,,als junge 

, . ^^ [. Blumen zu pflücken? — ^ 

4.5 Uf^Ij wfii:,ajun d^ i^diäi^^lichen Stie^ injb'JbrächjÄl j^ 
Voller Grimm zerbräcl^'. i^qb» nait Stahl ^ei?-* ^ 

.,i. , \ j,-. fleischt^ ich 
Pieseö^ijünthi^^ d^S| k^^ so seh^ gellebet, , /^ > 

.iU.^ !,;i.:y >?[> S^^^«» und .Körper, — 
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5o Ich: S4>biölp«^ ZÄ|fdr6nde»,;Tod ?vmi #*C^? '-^'nt* 
Höret denn leitt, Qo« J»<d^.?: Tr-:ri^ ^9iKi\ iä\, 
.F^. / .*:. u»»aVeftd 

Unter den Löwen! 

55 Noch der Saft entgeht^j»?i|l ich un verfallen 

*^^T«»rtrf^^ f^>. It rfnf:tT3*SS^rii ein Mahl «eyn. 

Stirb , Verworfne! Steh, ddn veri«5ner Vater 
Flucht dir. Stirh, ^ur9Pa!;^ein Gürtel fpigte 
Dir zum Glück nacli:' ntmäi dir mit ihm an 

60 Asche das Leben. - 

Oder ist von KUpjpcb ,-iron schroffen Felsen 
Dir der Tod willkomoiiier? Wohlan! vertraue 
Dich fder Windsbraut, wenn dir nicht, Blut de# 

65PaÄ l}?fpbla? T^tjrejp^ eitler strc^g^,, i^j ,, j 
]^4:au, zu spinnen lieber ist* -r Schadenfroli 

Yfl^R?! i^^* b^ab Uixd mit abgcspaiintei|i; 
• Bogen ihr Knabe» 
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,9ReAii]»«d«intagllUiend6nB^l'' ipnidi^^, 
joDa das Spiel ihr lange geang gespielt sekieii: 
,y Bald gibt der gekäüige Stier die Hömtr ' 
,iDii' tn zerbrechen. 

5) Wisse, da bist Gattin des Götterk^igs. 
,y Weine ni^hi mehr! lento forthm dein gros«» 
»5 ,) Glück ertitgen^ Einst wii^ nach d^ m^, 
^ schöner ., 

. •' . • ^- „Welttheil sich nennen*'* 



t. 



Ak die L yde^ 

BZT ^BR FeTKA BKA N£r TUy ALIB Vi 

I • 

Veramaas wie B. I. Ode 5. 



Wie begeht tofin am Würdigsten 
Diot^Q Festtag Neptuns? — Hurtig Cäcnbischen 

Alten , Lyde! Den weisen Ernst 
Pir und inir mit Gewalt fort von der Stirn ge- 
schah ! 
5 Siehst du nicht , wie die Sonne sich 

Neigt, Uiid zauderst (als stund' heute der schnelle 
_ ." ^ . v, Tag- - . ' 
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-SÜH) cfaes laug« äehon Wi-ende ^ ^ 

l^ass aus Bibaliu Weittjttlite« mir >Mrfkatfcii]if i 

Weclw6liwei56k beftingeB wir . 

10 Den NefiitiiQ vmA der fiünlocluge» %nfph«n Chor. 

Und da stimmst von, Latonen , da 

Von den Pfeilen dier sdibell jSLgMen Cjhiim : 

Dmne Lärme» 'D^iiii preisen ndir .; 
Die zvk Kii{d0«l«g{^> faden Cjf khiden h^nra^ht, 
i5 V Und mit S^twfinen nackPaphot föhcrt; 
U^d der Göttin der K^e^t w^ilm wir den 
Schlafgesang. 



XXIX. 



.An den 'Macenas". 

Osita diB' S£B'i.ciraünt,'i< 



<ix 



. Varsmait wie B. !r Ode 9. 

Urenkelsolin Tyrrhenisclier Könige, 
Mäcena^! deiner harret ein v^es Fat! • . 
Gelinden Weins, and ftir dmn HanplfiaiT 
Balanusöl and getehdAte Hosen. 

^ ' ■ ; . _ 
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5 Entferne, ifh$i^y^. rnfbält^J^toÜraol^ef |i|{|ftit 
Das fra$6iirrf8idbe;irtbur >i^9jJo ii/^iife> ; : ^r /. .et/I 
, FruchlbareiThäier *üb4I 4fi^ ;V*«eE- . y 

Vffllawi rdfent^äUla ÜherfllBiM ». itod den T^bifm^V 
10 Der über j^na«f?v^k^^^.4#s Mav^I crJMjJlt, 

:. ^ .^•>. ••■:.:>H 

Den Reichen ist der Wechsel oft angenehm« 
Oft hat in tje inen Hüttftn ein reinlich Mahl 
x5 . Ohn' allen Purpur, ohn« Tcppich, 
Ihnen die finstre Stirn erheitert« 

Schon hebt sein Haupt ^der Yater Ahdromeda'a 
Empor; «chon raset Procyon, und der Stern 
Des zorncvfuUten Lö^Vfem Ifissi xmu 
20 Brennende Sonnen aufs neue fühlen«, 

' . 1^ 

Schon sucht der matte Hirt und sein lechzend 

• -^ '■■■'Vieh ' •'"'^'- '\^ 
Die Schatten, sucht den Bach und de^ Auf- 
,.,.:.- ..^nthäUii.'^/r-: ' n. / . '-nr 
Sjlvani;^(:i{n<l an d^n. ipi^ni hart mm ; . / ^ 
:r...]%lÄ mehr d^ .spHwiäriiii^ndeB Wuido 
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Beiüimmeity4.wits die Seven , was Cfxm Volk 
Im altea^.Bfükirav ^^ ^^ Eetedip . 
Suchende Tanais heimlich brüte« 

Der Fo%ezeiien SchicLsal deckt af7ei4i<b Gatt : jc 
So Mit Fiiistemiss,^ mid lachet des'3tep2)>lichto» 
.rBcar^lareiter^ak es frommt hui«ua^;^t« 

Rahig beschicke man, was der Tag 

. :-L Jx'. :c ' • ;teingtVl '- ,'uii iai:^ du 

\ 

^D^e Zaktoft ist < dem trieglii^^; \3^roii|e 

.'. ■\. \ .^et^h,'' ,i!. m:;ü ' u i rä 
D^euhbikfe mis^h ^pm Tösci^cheft Äffi«?^«anft 
35 pie Wellen wähle 3 bald wenn wilde 

./ürFÄAbw. üe, WÄs^er in A^iiihbx^^»li«^i 

• ,♦). b j -1 ' ,. • . j • * •' »,'t< i 

Durchnagte F€^se]f^i4<?k9 9 g^stürstfft.Bftu^Ptkl 
U^fftüttie^ ^S4i;k|ni(,^n,l)f^rdfiBf iqiWw^cl fort-^jj 
gerissen mit sich fuhrt: die nahen 
io ASSldejTiWllrjulseÄj.die HiigelJlwilJkp* ..M 

ii^i.r: •• -.^ -> - :• ^ .... ^ . ^ ;i i - . r t 

H^rr ei$tiSs frjDh^ tiebeps ist der alUifl, 
yi^ü^^Sm.km^i Uf^^' ]bab?.:iclJ. gefcbtj es 
X mag X 

Der grosse Yater nun den Himmel 
Morgen in d&stere Wolken bullen; 
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45^)Sr mag mit SonneDStrahlen^ ibn äberxiditi* * 
^ Vergangnes macht stfio Wille nicht nngeschehn, 
viUnd aefaafii nickt nm, was schon die raid^s ' 
Eilend^ Stunde daron getragen; 

Fortan^ führt nicht lässig ihr streiiges Amt, 
^Spielt übwmüthig lacheiMl ihr, ajtea Spiele : ^ 
Bald wohlgewog^i mir, bald Aadem, ^^■ 
. T^^S ^^ Spendobg- der Gabrai unstät* 

Ich dank' ihr, bleibt nkt sdiwingt sie die 

Fit^che,, * 
^So geh' iöh ^otider Grsfm das Geschenk xiHrbd^ ' 
£5 Und hülle mich in mdne Tugend, 

Redlicher Armuth' auch ohne SM travu 

X^ MAf nicht UlgHcb flehen , imttn Africus, 
^ Den Mast umheulet, mag nicht Gelübde thun^< 
Das» meine sch>ter ^rkabfte Waare, '• 

60 Welche mir Tyru^ und Cypern eiiiltt^ ' 

Das< nimmefsalte Meer nicht bc^eidiere« 
£an Nachen zweyer Ruder schafft sichrer mich 
Mit Kastor« Hül^ ohd seiMs BiKid^«^ '^ 
Durch der Ägäischeh Wellen Anfruhri;' 
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i An öie Muse, 

vöy pEJi'D.AvxB sxiKJSR Gboichtx* 



^'W ■• ww •* ^ w v# "• w\^ 



Dauerhafter ak Erz, höher als Könige 

Pyramiden gelhürmt , stell' ich ein Denk- 
mal aafy 

Das kein Regen zernagt, Boreas Allgewalt 

Nie ;Ka stürben yermi^, nie der Jahrhunderte ^ 
5 Lange Reihe, die Flucht ewiger Zjeiten nie. 

Nicht ganz sterh' ich , ein nicht schlechter 
Theil meiner wird 

JLihitinen entgehn* Wachsend erhalt sich mein 

Ruhm 9 so lange noch still feyrend zum (k«* 
pitol ' . 

Die Yestalin und Roms Pontifex steigen wird. 

aoHöi?en wird man, ich schwang da, wa der 

Aufidus 

Braus't, wo, wasserarm, einst Daunns ein, hau«» 
risch«s 

YolJ( beherrschte, früh mich aus dem Staub* 
empor; 
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Saog d^r erste meijftXiigd kühn nach Aolischen 
Weisen Latien vor. Lass mir den edeln Stojz, 
l5 Det Verdien^Un geziemt f «vunde JSsxi Delphischen 
Ldrbcr mir um die Stirn, Freundin Melpojaienel 



r . . " • I : j * * 
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Ak die Göttin der Lieb£. 



..^ i ■■/ .) i ■ . ,'», 

< JLa den lange verla^snen Krieg 

S^U ich wieder ?,,{ia^s ab> Göttin! ich bin nicht 
: , .mchi*, 

Deir.ich Tintei? del* Cyiwira l 

Gut,er Herrsch^lf ejii3t wai^. Grausame Königin 
5 Süsse^ Li^be^ lasS aijb^ inm Dienst 

Den zvk zwingen^ Att, oaichi lenksam dem sanf"« 
ten Seil, 
Schon sein Äeliente^ Lustrum fühlt« ^ 
Geh, WQ ^«hnlich nach dir Jüngling und Jung- 
. frau ieuiit; 
Elle, fliegend tnit si)J>ernett 
loSchwänen^.^' in ein Häui, vro da Willkomm«« 
ncr bist, 
i^u den Festen des Maximus 
Paulus, wenn dir ein leicht loderndes Herz behafgt^ 
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Er, von edlem Geschlechte, «chön 
An Gestalt, vor Gericht keine* verachlossnea 
Munds, 
i5 Und der feünslc bey lausenden 

Kundig, trägt als ein Held deine Paniere weit, 

Ühd stellt, wenn ei- den mächtigen 
Ncbenbuhlcä? besiegt, der auf Geschenke pocht, 
Dich am kühlen Albaner See 
ao Marmorn, so wie du lebst, unter ein Ze- 
dern Jach. 
/ Weihrauchs alhmcst du dort dich satt, 

Labst ^m Saitenspiel dort, an der tief tönenden 

Eereeynihischen jribia \- 
Und der Flotfe dein Öhr. Krfaben und muntere^ 
25 Mädchen singen in wechselnden 

Choren zweymal des Tags deine besdiÄtxende 

Gottheit, Stampfen mit niiiktem Fuss - 
Kach der Salier Brauch dreymal den grünen Plan/ 
Mich ergetzet nicht Blonde, liicht 
SoBraune mehrj nicht der Wahn, ewiger Gc- 
'^ gengunst, 
Noch der Wettstreit im Reihentnink* 
Noch die glühende Ros* um da« gesalbte Hawr. — 

Doch kch, Delia! waruria tollt 
Mir diess heimliche Nass über die Wang' herab ? 
>55 Warun^ stocket, o Delia! 

Unter froheiÄ Gespräi!ih «chifirpflich die Zunge 
mir? " ' ^ 
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DicK erhasch' icl^ in üachtlicfaen \' 

Träoni^Q^ wann dich ,ein. Bad, oder ein I^auh^ 
• dach kühlu 
x' Yogtflsclmc^e! dir folg' ich oft 
4oKeicheQd junter den Trupp jagender Nympfaen 



An i>en Antonius Jüi-üi5.'''f 

GxL^BDJS 's^r\. August US Hi;cju?:eiir von dem &* 

CAMBEISCJITN FeLDZÜGÄ. 



VerBmaas 'W'ia B« I. Ode a« 

'*•^ , • : 

Wer xHJl Pi»dari» eifert, Anton, der stülaet . . 
Küha sich auf die wächiemen Fli)|;el Dädals^ 
Bis. er das azuf^ne M^er mit neuem 

Nahmen hereichert. 

5 Wie der Waldstrom; wann er,, durch Regengüsse 
Dem Gestad' entschwollen, vom Felsen stürzet: 
So fleusst unerschöpflich der idtgewaltsamT 
* ' Tönende Pindar« 
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Würdig einer Deli$cheii Lorbei^ki'M«, 
loyVann er durch verwegene DiihyramÜeil 
, ,Neu^ Worte^ VfähX und in regelfreyen 

, Stropten dah^r roUlJ 

Oder Götter preiset und ifcr Blut: gerechte 
Helden, deren Arm der Centauren frevle 
i5 Rotte iiiederscmag, ^nd die flammenspeynde 
' / Grause Chimärai 

Bald den Himmlischseligen , die mit Elis 
Palmen heiaizieliA -?- Kä'i^pferA und RQssen — » 

singend 
Diu Geschenk erlheil^t, das hundert ehrne 
20 Säulen verdunkelt;^ 

Bald den Jüngling klagt , dei| die. jam- 
mervolle 
Braut verlor, sein Biederherz , goldne Sitten, 'T 
Hohen Muth den Sternen Vertraut, dem 
schwarzen 

Tartarus missgönnt, 

35 Unterstutzt von keiner geringen Windsbraut 
* Hebt sich der Dircäisehe Schwan , meiB 
Julus, 
Über niedre Wolken ; indess ich, kleiner, — 

Ähnlich der Biene, 
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Du, (Ier^MeMHftFt(!fi^;$iihab^.^ Pl^U'cwt. A 
Singst Augusten, vr9na/€P^ V^AIerwoirbmlu "^ 

. , ,u :i c f '.' ;uHordqa h^rbey fülirt: 

Ihn, den nie^das^chicksal/der Erde gcösser^ 
Nie die guten Götter ihr besser gab^n^ 
Aach nicht geben 9 kehjrete gleich in altes ' 
40 Gold 9ich die Zeit ums 

.'"'>•"•'> i ' I/i . •* C 'i *'' '' 
Singst die Jubeltage der otadt , die frohen 

Spiel? und Reigen ob ifcir-erflehten Rückkekr 

Vnsers tielde^, imd djsn. Gericht§l;iof aller 

Fehden entladen. 

45Dann erheß^'^^i^gh ' '^' W^^^ ^itioch hören«-. 

Meine Stimfäe'^fäülir/ufta^' A^dü schönster! 
Du der ^Tase^glücklichsterl^ii^ fe^^^ nuri Tfir^^' 
: 1 ' ' '1Ck«dt1i''empi5insen. 

Und wir a8W litai^ft'dn '!&€Wyb€h>;^^^ 
SaRufcUmdErikEiibiiliTäitfs^hiaTHomphl au^? 
Bringen dann dem |;näd)^9mir: Himmel utisem 

Jl .:/ . . Sfl&MWigcn Weihr^ch. 
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Zwanzig Rinder 1 iisen dieli, — * Stklf" tinä-RfSAtb ; '^ 
Mich-em zartes Kalbcben, das nicht* «lellpsaugelj ' 
S5Vnd aaf fetter Weide fiir meiir gdobtes >* 

" Opfiwr heranwächst. 

Auf cte]t Sütnt lüiai es ein Bhh^kt^mig - 

Zeiehen, ungefähr ifrie des A^ondes diritter 
Aufgang) schneeweäs di^esesj an/kganaen Körper ' 
,60 Ist es sonst hellbraun. 



tjp-''. > : T. ^ ,' .r>lir^ ;.- 



Ak die Mei-po^ipt^i;; 






Vernnasis wie B. l.*0<leit ' 



V ^ ;^ Wem dein A^e^ Melppmen^! 1 
Einmal bey der Geburt huldreich gelächelt hat^ 

• ..Den erhebet kfi^ Istbrni^c^jj^.. ■ . ' * 

Sdl^wer errungei^er lä^weig; keine :beflü|elt^^ , 
5 Rosse reissen dcp Sieger mit 

Elis Wagen uips Ziel; keine Schlacht führet ihn, 
Als den Feldlierm maiBelistibem'' ^ ' 
Xjaub^'umkrän:&t,'^ den S«olz drohender KünigeA 
^ ' Böugie, glirrreich zum.CapjtoL i ~ 
löÄber- tibur, an »einlaidgnden Quellen reich. 
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- Und «anft cfämppienidcr Haine voll, 

Kacht ilm darch den Gesang Lesbiscacr Hymnen 

gross. — 

Boni^ der Länder erhabnes IJuipt, 

Kimmt mich unter- den Chor seiner geweihetcn 

%5 Musenpriester willfährig aa^ 

Und kau^ naget des i Neids giftiger Zahn mich 
*\ ' noch. 
Göttin, die du dem goldenen 
^Saitenspiele den'^Laut'&njser GesSng<^ g^ibstl 
GöttiA/ die 4h den SchwancMCon .,^ 
20 Stummen Fischisn spgar Macht zn verleihen hast! 
£ieses aUjcs ist dein G^sc^enk* . 
/Bass der Finger des Volks mich als den Sänger 
,!■ r •' i' .• '- '^ "»eigt,-; ' ■ * 

. Der die Bömische Laote zwatig, 
Dn^ i 4er Römer mich liebt, w^nn. er mich 
•j '- , liebt,, -r ist dein« i 



iÜi..iK,z .' 
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•■'■'• IV, 
Sieg oes Prvsus übeii die; 

Rh Ä TER. 



% 



Versmaai 'wie P. J. Odt ^ 



So wie den Bltlze tragehdeii Adler, ihn,..« « •> : 
Den ZevSf, der GöUcf Könige ^^r Vögel/ Reich 
Beherrschen liess -för Irecie Dienste 
Bey ^em goldlockigen Gtnymedel^ 

Einst Jugend, die noch. keine Gefahren kennt, 
Und yäterli^e Kühnheit dem Neit entrüss, 
Unif Prühlingswinde nac^ VOTistroni^bein w ,' J 
I Hege^ '?ia I>an^i: ndd) ungewohnter 



Luftreise stäi'kten ; bald auf die Wollenschaar 
3 Die fiabrungsfiebe himmelab sinken hiess, 
Uud bald die Streitgier auf entgegen 

Kämpfende Di^acheu aJ^ stürben abtrieb; 

Und wie den Löwen, der nun der Mutter Milch 
Yerscbmäht, ein Reh sieht, das auf begraster Flor 
X5 Sein Futter spähend von dem jungen 
Zahne den blutigen Tod erleidet : 

, ' ^/ 
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So '«ahn *) die Hhater jüngst aii'cter AIpi;nFu» 
Den Drusus streiten« Horden, die weit umher 
Gesiegt, erfahren darch des Jünglings 
^q Höhere Kriegskunst UbinrwäUigt, ? 

Was ?iDgeborner Genius, was. ein Geist, 
Przogen unter g$;tu*befflücktem l)aäi> 
Wa< Vaterlieb* Äugustus Cäsars : 

Vber Neronisches Bi^t vermögen. • 

35 Von Starken werden Starke geengt: der Stier, 
Pas Ross verliert die Tngcnd de? Vaters niebt^ 
Vpn kriegerH^heti^SonnenadlefÄ "^ 

St^itnoi^Q liidil schüchtelfn^ Turteltauben. 

ööeh t;ingej)flÄhz4€*^Triffb wird duvc^^ 'Unterricht^ 
5o Genährt; durch Tugendübung die Brust gj/estählt« 
Den Pflichten ungetreu, entarten 
^ /Edel geborene HeldehsöHac * * ^ 



Weim man die Parei>t]t^e d^s Lat9inisc]^«|| Taxien 
lliozufügt, 8Q heisst dJ^ Übersetzung: 
. < So .aalin die Volker RJiäticns , deren Faust 

Per Amazonen Streitaxt bewelirt, — ^'n Brauch 
^ S^it gr^t^en Zeiten, dotten Ui^raDg ' ^ 

Ich 2iu -ergründen verschob, auch fbricbt mai\ 
Nicht allem glüolcUch nach) an dw Alpen' F<m« 
Den Prunus streiten, u, e, w.- 
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O Rom 1 wie viel da cteineA Nerotteft 
/ . dankst/ . * / 

Bezeugt Metaurus Ufer und Asdrubak , 

S5 Yer^ilgon^: als. nach langen Nächten 
Latien endlich der Tage sphönster 

Erschien;i der" erste lachende Siegestag < 

Seit jener grimme Libyer, gleich - dem 

' -Sturm 

Im Meer, der Flamm' im Föhrepwalde 

4o Gkichy durch luliens Städte jagte. 

Forthin verUess den Römer das gute- Glück 
In keiner Arbeil« Alle von Punischer 
Verruchter Hand gestürzte Götter'^ 

Stand^i nun aufredet in ihren^ T^m- 
* ' peln« . ' , 

' . . ■ , - 'n 

45 Und endlich i^ttacfa der triegliche Ha^ibal: 
„Wir Hirsche, jener reissenden Wolfe Raub, / 
„Verfolgen, jejUt sie noch, nuji unser 

„ Grösster Triumph die geheimste Flucht 

.r..\' ■...;.. 1 ^. ist? ^ • . ; , • / 

„Diess Volk, das aus dem Jbrennenden Ilion 
5o„ Gerettet, auf den Tuscischen WcUen trieb, 
- „Und Götter, Kinder, alte Väter 

„Nac& der Ausonier Städten brachte, 
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„Schöpft, gleich der Eiche, der mali ih Algidons 
„ Vcrw^chsnemHain mit Beilen die Zweige nrmmt, 
55 „Seibit nach Verlust und Niederlagen 

, ^Muth yqij^ dem Eisen und neue Kräfte. 

5, So wuchs, zerstüctt, noch wachsend, die Hydra 
nidit 
' „Dem nngcrn überwipdlichen Herkules 

^^Entge^s^en ; solch ein Wunder nährte ' I 
6o „ Kolchis nicht, «chuf nicht Eisens Theb^. 

VDa senkst^ in die Tiefe: weit schöner steigt's 
„Empor; du ringst: mit Elire besieget es ^ 
„Den nngeschwachten Sieger, 'liefert 

„ Schlachten , von welchen des Enkels 
Wfisib singu ^ i' 

6 fr,^ Kein "stolzer Bete g^ht nach Karthago mehr^ 
„Dahin ist alle Hoffnung; verschwunden ist 
. „Das Giück, ^s iinserm J^ahmen folgte;/. 
„ Alles y seit Asdrubal fiel, verschwun- 
den**' -*- . > 

Nun n^ii^sÜngt nlohts d^n Häiiden der Cläudiei^, 
^0 Da Zevs sie selbst so huldreich vertheidiget. - 
Uüd immerWttche Vorsicht ^üeUich < 

Aus dem gefthrlichsten Bktkampf xieheU 
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I 

An DfiN AiPf^üsTus. 

SbHKSUCHT nach DSH ZuHÜCKiLtrNFT DfSSEIlBEN. 



Versmaas wi(^ B. L Ode 6. 

Da^ vom Hifnmel gesAndt^ du des Komulisc^ien 
Volkes Scbutzgeist^ Von un« ach! schon 2a 

lange fern! ' ' j 

Komm! verzögre forthin deine dea \äUXJß 

langst, 
Angelobete Rikkk^r luclu«.. ^, * 

5 Gib dem Lande sein hickt Wieder, q besteig 
, Fürst! 

Waim dein Antlitz uns lacht, gleich dcir all- " 

gütigen- ' I 

Frühlingssoni^e ^ dannr Aiesst Sanfter der Tag 
' ' dahin, 

Und di« Stunden Verjüngen sich. 

Wie die Muiter den Scohn, ^cher 4choii ^iheat 
die 
10 Gute Jahrszeit yerzeucht, w«ii ihn. Hoch Afmcüs 
Am Karpathischcn Meer voa dem geliebtestcn 
Herde neidisch zurücke hält^ — 
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Mit Gelübden erSeht^ träumend ihn kommeii 

sieht) '^ 
Wachend immer den Blick naph dem . Gestade 
lenkt: 
i5So YoU Sehnsttcht' nnd so suchet Voll Zärt- 
lichkeit 
Scanen Cäsai* Aas Vaterland/ 

, Denn nuü ttabet dei? Stier sicher durch Feld' 

und Wald; * 
Huldreich segnet die Flur Ceres und Über- 

duss; 
Firiedsum flieget im Meer Segel bey Se- 
gel Wn : . : , 
20 UnverbrücSdii^he Treue gilt. 

. Kein Zerstöret der ^Ucht schändet ein edles 
Haus: 
Finstre Gräuel hat längst Sitt' und Gesetz 
' , vertilgt; > 

Kein unähnlit^hes Kind schimpft die Gebärerin : 
^ Schnelle Strafe Verfolgt-die Schuld. 

a5 Eta ! Wen kümmert wohl noch Parther und Scy- 
the, nun 
Cäsar lebet? weh schreckt, wildes> Germanien^ 
Deine ^rasende Brut? oder Iberiens 

Un^ersättllche Kriegessucht? 
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Seine Tage vierlebt jeder im ißigeneti ' 

3o Berge; paaret den Wein mit dem verlassnen Ulm; 
Kdirt heimt feycrt sein Mahl fröhlich, iUud 
/bringet ein 
. Abendopfer dem neuen Gott»- 

Za ^iü betet er, dir geusst er den ersten Most 
Aus den Schalen , und stellt neben die Götter de9 
55 Vaterherdes auch^ich, dankbar, wie Gräcdea . 
Seinen Kastoriund Herkules* 



\^ 



Lange gönne diess Fest delhem Hesperieti, 
Bester Vater und Fürst: sagea vfit Nüclitenit^/ 
VV'ann d^r Morgen uhi weckt, sagen wir Trin- 
kende, 
Wann die Sonne meernnter geht* 
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'VI. . ': ■;■, . 

An:dek Apollo. 

ygR DER FäYJER DBTR SÄCLiARIEN. 



Vcarsmais wie B. I. Ode a. ' 

Der da Radi* an Niobens stolzer Ziinge, 
An dem Häuber Tüyos, an Achillen 
Übtest^ PKthia^s Helden, der schier das liolie 

Uion stürzte* -*- - 
" -■• ■ - . " ' ' 

5 Er, ei» ICrieger^ aüen «ü gross^, za klein diV, 
]fer, em Sdlm der göttlichen Thetis, furchtbar 
Mit dem unbexwinglichen Speere , furch tba r 

I>&rdanus Thürmeii, 

Stürmte hin^ der Fichte vom scharfen Stahle 
10 Wund, und der Vorii Eurus hesiürmten Zeder 
. Gleich^ und mass im Teukriscten Staujbe seinen 
^ , Stattlichen Körper. 

^Niinmer hätte diese;», im fajsch geweihten 
fioss verschlossen, Tro Jens 'fatalen Festlag 
iSUnd, den Jubelreigen in Priams Pallast 

Trieglich gestorct; 

> ■ ■ ^ . • ■ ^ plgitizedby Google" 
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Neio, in offner* Ftlid^ wft Feoerflammbft . 
Der Gefangnen lallende Kleinen 7— aqh, 2a 
Grauiam! -^ ja , 3elb3t Kinde^^- in ' ihrer 
, . Mütter ' ' ) 

d^ Leibe gemordet: 

Hatte nicht durch dein und der holden Venus 
Flehn einweicht, der Valer der Xlötter dndr« / 
.Mauern unter glücklicherni Stern Aneens 

Sumi^e ,l^\yill]^L r 

aSSehüix', o Saitenbändiger! o '^baljens 

Unterweifier ! der du dein Haiij>t im Xan« 

thus 
Wichest y uid>e«chomer. Apoll! der.Mi^ 

Dauniens Ehre. 

PhöbttS hat Begeisterung, Phöbus hat mir 
5o Kunst und Oichternahmen gewährt. WohLin 
denn 
Ihr der Jimgfraun erste !#>erühmter .Väter 

Blühende Sohne! 

Ihr, die Sorg^ Delicns, deren Bogen / 

Schnelle Luchse zähmt und der Hirsche Lauf 
, hemmt, 
S5 Merket auf den Lesbischen Fuss und meines 
' Saitcnspiels Anschlag: 
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t>ks$ ihr den I^tloiiüchen Jiing^ng würdig. . ^ 
Würdig LttQQR «ioflt, die den JXaphtea Licht 

schafft,. ■ , . . 

Wohlg^dha den Früchtto ei^beill, d«r Mö^d^^ 
4o . Kreislauf regieret. 

■ '"* ' ' ' ' ' i ^ 

*Z>ann e^FzShlst dn, künftige Brant^ «9 Am J^este^ 
^Dadinachih^ndert Jahren zurückkehrt! sang ich, 
^Was die Götter bUligtea und der Dichter 

. '),Flto^ii»iiiidi lehrte;^ 



An den IV^ANLIUS TORQÜ^ATUS, 

BXTM AHVAKOBr Jf9% pRÜmhlVM. V< 1 

1 ' 
/ ^ . _ . • 

.'".••.; ■ • > " . / ' ■ ' 

Keif und Sehiiee sind eixtflohüt ihr Gras g«- 
, . winnen die Fluren 
Wieder; die WÄWer ifec Haar, 
Tellns n^andeli die Sirene: gedrängt in ihre 
Gestade 
RoUcB die Ströme dahid» 
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SSfttkfr txät den bcWebden Nympb««, Aie %wtt^ 
1 lkigsscliwestei*ii tim Arme, ' 
Waget Aglaja deai Tanz. ' 

Hoffe niv^ta Ewig^l l^hit das jcketdende Xabr 
. ^i und die Stunde, ^? 

Wekbe den Tag dir entführt 
Bcfisea« Triebt ^eü Zephym^ ^d^n'^X^^^ ^^^ 
,.;. M :=aclieachet der Sommer» , , ; 

10 Dieser gelrt«iiter, so bald ' * ' - * 

S^'Wi^dihätigef Jlorn Aatumnus geleeret^ i|ind 
^ eilend 

IStürmt der Yerwuster turiick« 
SDdcIi den Verlust djgrtüatur ergänzen die kom.*^ 
' ;\, menden Monde: 
^r nur, impfangt lini fllis 6]^ab, 
ij; Wo Joieaa der Fkromtne^ wo Tnttoa und Äncua * 
^ .hiiiabsaiik, 

Wir nur sind Schatten und Staub/ 
Ob uns die Pai^\den Morgen an ti^re Vtr- 
\ k laniene Tage 

Knüpfen will, wissen wir .nicht* . -' 

. W^' da zu frohem Genuss noch ^heute des gi^* 

^ ^ rigen Erben 
210 . :^Hände^ entretsses^, ist dein* ^ * * 
Fährst du zLt Unterwelt dnmal liitmb, sprid^^ 
. ' feyerlich einmal • ' 

Minos dein l^theil, so^ bringt 
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Kein Geschleckt j^ Torquatos! Keüi,e B^redsün-* 
keit^ keine . 
Toigend.dich wieder zurück« . 

25 Auch Diaua helreyte des keuschai Hifpoljftas 
- * $eele 

Nicht «u5 der ewigen Nacht; * 
These&s Stärke zerbrach die diamantenen Ketten 
Seines PirUhous uicht« 



An den Ca jus Maj^cmqs 
Cenisorin^üs* 



•^VZ-W-WW** ^ \J\/ '^ SJKJ 



- Censorinus! auch ich spendete Becher aus; 
Erze sofaeukt' ich. von Werth; theilte mil 

mildei;'Hand 
Manchen Tripuii r- den Pm* tapferer GriiS« 

fchen — aus; 
Und vor Allen, bekämst du von dem Dichter ein 
5 tiuverächdich Gresc^henk, wär^ Ich an Werken 
' reich, 
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Wie ParrbäSTttS einn, odier wie ^kopas schuf. 
Dieser glüclilich in Stein , jener mit Farbe bald 
Menschenkinder und bald Gotter za kohterfey^n» 
ÜotiH.inein Reichthnm'ist diesir nichts tiocb be« 
darf dein Haus, 
10 Noch begehrt dda' Geschmack isölcherley Kost- 
batkeft. 
Lieder reizen dich mehr; Lieder kannFUiccus dir 
Schenken j \mä für den Werih seines Gescheti* 

kes stehn. 
Jene Mähler des Danks ^i^ ^'^ i^^ Marmor hau'nv 
Und durch welche der Held Leben und Biederlob 
l^Nach dem Tode geneusst; Hannibals drohende 
Kxlegsschaaren von Eom« Thoren xur'dck ge- 
schreckt, 
Ün4 der Punischen Feldlager und SchifPe Brand 
Ehren den^ der vom hundbrüchigen Africa 
Seinen Nahmen, den Lohn seiner Eroberung, 
2olVlit sich brachte, so nicht, als, die Calabrische 
Picride. t- Wer zollt, wenn sie kei^ Blatt 

hekennt, 
Deinen Tugendeti Lob? Mayors tmd Iliens 
' Sohn was war' er für uns, hätte Vergessenheit 
Oder- Scheelsucht der Welt RomoU Yerdienst 
entrückt? 
25 Aus dein Siygischen Pfuhl rettet den Äacus 
Die bezaubernde Kunst mächtiger Dichter $ sie 
Gibt ihm Becht und Gericht über Elysium. 
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' -^^ 183 ~ ,. • - ^ 

la, die Muse,' mem Freund 9 Iphnt mit Un^erb^ 

licfakeit , 
tede ymgiige.Tlmt* Selber H^ Himmel ist 
So Unsrer MuseOesdienk : Herkules irinki daroh uns 
An ider Tafel At$ Xera; Tynd^s muthige 
Söbne, Lichter derNacht, reissen das wunde Schiff 
Aus den Schlünden des, Meers; Liber, die 

»Schläfe mit 
Weinbeerlaube gekröint^ lebt und nimmt Opferim« 



An den Marcus Loljliüs. 



Vorsmaa« wio B. L Ode •• 

Nein t glaube, nichts es miisse bald untergehtti 
VVas der am tttäcditig bransenden Aufidus 
Gehörne IMchter In ^ie Laute 

l!)Iit liiKäi'zuYor nicht ^W^gtev Kunst singt. 

51)er Mäanide zwar kat d^ lilkSisten Rismg;' 
Doch lie^t die Muse Pindi^s,'des ctra&nde» 
Alcäus, die Von Oeö-,* dtftieV 

Ernst^r^^tesikikorusi nicht im Staube. 
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Nbcli scbont 'die . Zeit der Seberze Ailft«- 

10 Das Saitenspiol der LesBischen^ Saogmii ..^ 
^ Beltennot die gelieimen Flamntieu 

Immer noch ^ aihmet noch immet 
.^ Liebe. , 

Nidbt Lacedämous Helena war allein . 
In ifare's Buhlen lockiges Haar enlbrani^, 
i5 Und staunu die init tiold bestrichnen 

Kleider, die Diener ^\ den Könige 
. pomp an. 

Nicht Teucer schoss Vom Bogen Cydpnicns 
Den ersten Pfeil; nicht Einmal ward Ilium 
' Bestürmt 5 nicht Held Idcmehcus', noch 
20 Stbcnclus hielten allein Gefechte, 

Erhabner' Lieder würdig 5 nicht Hektor . 

gleich ' 

Dem Krieg^ott, «nd der wackre Deipliobus^,^ 
. Empfingen, fi^r geliebte Söhn' und»- 

Zärtliche WeU3er die ersten Wanden. 

85 Es lebten Ifeldep^ cV ein Atride war: 
Doch: alle lieg^» weil sie der heiligen 
(jesänge dari^en,, nnbcjammert, ^ 
Rubjmlo^ Jn l^v?iger Najd^t v^l^ren/ 
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' ' " — im -^ 

Wet qBl6rsc|ieidet Tag^öd^ der Welt ^ vet* 
f ,hclilt, 

5o Von lief begrabner Trägheit ? -t- Dich , Lolli^js,^ 
SoU mein, Gesang nicbt ungeprie$eu, 
V Noch die vergessliche Sch€elsacht länger 

. Sp viele deiner Tugenden ungestört 

Benagep lassen. — Glorreich behieltest du, 
35 Genährt mit Weisheit, in beglückten 

•Und in trübseligen Zeiten Gleiclimuthj 

Und rächtest Trug uSd Geiz, uiid verschma-r 

betest 
Des aljes an sich ziehenden Goldes Glanz: ' 
Ein wahrer Gonsul , nicht auf Ein Jahr; 
4q Immer d^riselbige biedre JRichter, 

Der stets das Ehrenvolle^ dem Eigcnnuta 
Weit vorzieht j 43a$er Biirger^Gc$cbenke stolz . 
iiuruck wirjftj und gedrängt auf aljen 
^ . ; Seiten Von Feinden sich siegreich durcli^ 

..;: käm})ft, 

45N1cht.de»> der.vifle .Giiter besitzet, nenn* 
Icji jglückKebji, nein,, ich preise mit bessern^ 

,.^, , ^^, ... ^ :;.. Recht 

Für glücklicl? den, der klu£ genj^ss^, ^ 
.jWas ihmj.df« <5rül« der Götter .rlnrbeut. 
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\ 

Und froh der Armuih Joth zu ertragen weiss^^ 
fioUad arger als den Tod ein Verbrechen scheut. 
Ein solcher stirbt für seiöc Freunde 

Und ftir sein Vaterland unerschrocken^ 



4wK DIE LlGU.RtNA.* 



■• v/ >— W»-> -• —W^ — UV^^/s 



Ligurinä^ mit Liebreizen geschmückt, aber dem 

' Liebenden 

Grausam! wenn dein Gesicht Furchen umziehn, 

und sich, das glanzende 
Braun der Locken in GraU wandelt und nicht 

% über die Schulter rollt; 

VVenn die Wange verwelkt, die der Natur lieb- 
lichster Purpur fSrin,* 
SUnd dein Spiegel dir däbn eine Ge^t'ak zeigt, •) 
die du selbst nicht kennst, 
Wirst du seu&en: ^Yaltuü war ich so 5prÖd^ 
i aliich nödhi blüheie? 
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€>dcr, ntila; mith 4^1* Stolz reuet, WÄirum'häV 
ich mein Hatr ^lidit mehr? 

Kicht die Glätte* der Stiru? die mit der Ros^ 
eifernde Wange nic^tt ? 



Ak die Ph yllis. 

iSlV^ADUKO ZUM GEBUftT5TAO« DES A^aC^INAS. 



VfertmiasVie B, I. Ode a, 

. - , '■'.'_.• i 

Voll Albdnet Wem ist mein Eimer, Phylli« 
pnd neun Jähre zählt er: mein Garteft heget 
Frisclien Appich, Kränze zu flechten, heget 
* Ephen die Fülle, 

5 Dir das Haar zu schmücken; von hellem Silber 
Glänzt mein HauS; das heilige Grun^ umgürtet 
DcA Altar, der sehnlich das Blut des fetten 

Lammes erwartet« 

Alles Hausgesind' ist geschäftig: hiehin 
10 Dahin laufen Kn echte vermischt mit Mägden, 
Unterdess die prasselnde Flamme schwärze 

Wolken empor wälzt. 
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Wei^lt du, welcb eiD Ft^st d ich erwartet? Fe;^» 
Sollst du beut den T^g, der der meergebornett ^ 
i5 Vcaus froheu Moaat April iheilt: festlich , . \ 

Mir uod so heilig, 

.- ■ ^ i 

, Als der eigue Tag der Gebart ims «eyn kann; 
Und mit Recht so beilig: ein neues Jabt bäugt 
Sich mit diesem Morgenroth an ^as Leben 
2,0 * Meines Mäcen»«. — — 

Den du köriist, den Telephus, einen Jungling 
Über deinen Stand, hat ein reiches Mädchen ^ 
' Voller Jugendfeuer mit angenehmen . 

£i^dca bestricket* ' 

»5 Der yerbrannte Phacihon lehrt den Ehrgeiz' \ 
. Zi^hmen, und des reitenden Crdensobnes 
FaU vom hohen Pegasus, gibt ein ernstlich 
* Warnendes Bejspiely 

{)as zu meiden ^ ^yal^dir ni^ht^iiiemty und stqker 
SoRir verbotuer E{oiFnung ei^tsagend^ einzig 
Was dir gleicht zu suchen« Woblan denn? lelsjte 
: Meiner Gehebten! 

(Denn nach dir soll keine forthin mich fesseln) 
\Vählc Lieder, die^du mit holder Stimme . " 
5i Schöner vorsingst. Siisse Gesänge lindem 

Kummer und Trübsinn. 



y Google 



— 189 — 

■ - ... ■ , . V 

4. N O E N V I R G I L I ü s;. 



' Veiwuia» /^ie JBf I. Od© 6. 



Ihvem Lenze getseuf ' ebnen die Tlnraeiiaheu > 
Winde wieder das Meelr, üaivcfaen^ife' Segel fort. 
* Thal und Au' ist ^nteis't, sanfter der Flüsse Lauf> 
>". Ungesdbyv^Ut von der B«rge Schnee. ' 

5pie den Itj« be^seiifiit, bauet ihr kkinei Kest. ' 
- (Ein unseliges W«ifc| die -^ äes Cckropischen 
Hauses ewige Schmach I n-^ grausamer Könige 
Brunst mnmütteriich rächete.) ^ 

Auf den Rasen gestreckt fingen des wolligen 
10 Viehes Hüter *zur biIlms tönenden Feldschalmey, 
Und erfreuen dct\ Gott, welcher ArLadietis 

Qeerd' und waldige Bergflur lieht. — — 

Durst 9 Vii^iHus, Durn bringen die Tage mit. 
Dpch begehrst du, Klient fürstlicher Jünglinge, 
a5 Wsin, deaCales noch nie lieblicher kelterte, 
So bezahl' ihn mit Natde mir. ' 
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' Nnr Ein Onyx, nicht grCLss, lockt dir ein Fass 
hervor, 

Im ^ulpidseben Weinlagcr verwahrt, ein'Fass^. 

Neaer Hoffnungen yoU, welches die bitterste . 
M^ Sorge rein von der Leber wäscht. 



' ' Reizt mein Schmaua 4i€h, so komm; aber ver- 
/ ' gis3 auch nicht 

^ Deine Waare. "Wir sind^gar nicht gesonqen mit 
. Utiaerii Bediixn umsonst dich mihegiessen, wie 
Keidie ' Wirthe hej vodlem Tisch«. 

25 Auf! und sönme nicht! lass Wueher und Arbeit 
• ruhn. 
Misqh^i. weil da nocJi^. kannst, eh6 dein'Hcili- 

stoss flammt, . , 

Unter Weislisett ein Gran Thorhdtt ein Thor 2U 
' *oyn 

hi am rechten Ort angenehm. 
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XIII. 
An die Ai^'i^E Lyce. ' 



* VcwnuÄf yne B. I. Ode 5. 

Dank dea Göttern! erhört sind sie, «ie sind 

■\ erhört 
Meine WünscW: du Wirst (ireisin, o Lycel doch 
'Willst da schön seyn, und liebelst 

Unverschätät, und versuchst beym Trunk 

5 Durch dein zitterndes Lied Amora zu locken, ihn, 
Det sich lieber auf frisch blühende Wangen setzt, 
In der Cbnsche'n schönen 

Lautcnspielerin Grübchen lauscht. 

Dentt der trouige Schalk fliegt vor dem dürren 
Laub' 
xo Alter Eichen Torbcy$ hält auf verrostet« 
Zahn' und hässliche Runzeln 
Und beschaqyete Köpfe nicht«. 

Nicht Juwelen und kein Kois^hes Purparkleid 
Bringt die Jugend zurück, die der verflogn^ Tag 
iS . Der Geburt jn das alte' . 

Ja^rregitter getragcH^hat. 
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O. wohin ist der Reiz, wo.die Gew^n^tbeit hin? 
Wo die Farbe? wie viel bleibt dir von Jc- 
uerj — acbiV ' 
Jener, welche mich ehmals ' ^ 

30 Wollust athmend mir selbst entriss?, • 

Nächst der Cynara voll Liebreis, mit jeder Kunst 
Äu gefallen beglückt? — • Aber der Cjiujra 
Gab flas Schicksal der süssen 
Lebensjahre nur wenige j ^ 

25 Sparet Lyceff dafür bis zu dem äussersten 
Krahenalter: damit hitzige Jünglinge 
Lachend sehn, wie dief Fackel 
Ganai in Asche zerfallen ist« 



An den Aücu$i;üs/ 

von DEK SlCGKN SJEIKSR StUEF^ÖÄ^B, 



^ V&rsdiaas wie B, I. Ode 9. 

• j 

Was kanö der Väter liicbe für Würden dir 
Vcrleihn, Augustus? wie der Quirite dich 
Verehren? welches Jahrbuch deine 

Tugenden Würdig der Nachwelt preisen? 
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JiO da,' M #eH den ErdlMdl da$ Sonneüficlit 
Beurthlt, der Fürdtea gH^stei*> den Latiens 
Gesi^zm ttodi nicht tiüCet^orfne 

Wilde ViadeHlelr jiUigtt ^ fnrclitbai« 

tn Waff«ti kehneli lernten 1 Denii Di*u«.tii 

ioMit d^tMiki Heer die l^r^eü ^d wU^ ; 

'^^' .• thctiaÄi''"-' . ' ' "^ 

Genavineii , itUi^ete m^lir ^ Einbät ' 

. Drohender Alpen iLaitelle nied^/ 

r i b : - - ■ • '' ' ^ i- • >^ '- "'•^- ' • ' 

tiatd hmk der äljtjre deMiif tf eroneii kuf, 
0nd unter GlQck Wali^genden i^aü^etl' 
• ' «cbla« ' . 

15 Ei^ in der BchytttHüh d!^ Schli(clitcl4 
Rh&tieiil grimiMg^ ^^^i^hakr^l 

Die freyen Tödeso^ftfr A^h «wigea ' ' 

^aJa «rffiiüAete. Sb'hMdigi, " ' 

- cheu, , 

Den AafraW tollet Wo^ '<!4i> MitUgawiad: 

G«scliwad4Jb afi', auä iÜif iüti telibaubend 

i5 • ■ 
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aSWic^; wenn durcjb ^j^^^iiu.. Florian ^riToUf.^^ 



Des stiergehörnten,^ Au^d^s . ^nifU^^^ . ^' 

Herabwäljst u^d, 4^\§ta^jnfeJ^erjH, ;/ 
, Grause Verwüstungen zubereitet: 

Gleich. unaudialtsani sti|;^ete Claudius 
Sokal dir ^^estäji^p^^j^orfjein, und m^ijb^ u m: i 
Den Yortrab nied^dmd. den Nachtra^^ 
^udiiiü ^ 0hni^ ry«rlttst ei^. Sieger« i , ij 

Und diess mit deinem Volke, nacb deinem 

Durch id e ix)L e r , Gptl^.^eystapd* \ Deisu\>irit den^. 

'"'''"'^ ^ , \' ^ Tag\.. , 
55 Als diiriAkK^ndi:^, kniend : .; ., ^ r 

^ Port und . ¥^J^as|^fai P4!^^. ,^¥^1*1^ 

Bis*in das dritte. L^fri^in bcglcitq|C/, ^ . , , 
Fortuna dich im ^ijjj^p^, gcw^hretfEri' ..^^ .,. , 
Dir laUe deine T^^iji^äphe^ krönte . a. 
Ao Deipe R^^jipgj mit jeder, jp^./,' ^-^ 

Pich hört — gebändigt jetzt •— der Can- 

JÄil Ehrfurel}t5 di^Ji,der[l^^^ . 

Unstät^ §cyth^|^dicij^.4^s htobc» ;.,..:,,. j 
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Der Ister und der reissexIctBifrigriä^; dich 

Der um die km0a BäUimen brauet« 

DicV tkn das Volk des hdnrä Iberie^ .1 
5o Und der sein Grab nicht scheuende Gallier* 

B<^r streiibegi^rige Sioaubver-üiou -» ^l^-inCl 
Legt T6r dhr Iriedsam, dfe Waffen tiieder«^ > * 



.X ::• l 



'xy. 



^YOIC jt>£&' 9X.(;CKLIGH£N 'IlxGlskuWG'^i^kiMtäxir. 

Vcrsmaat wie B. I. Ode g, 

Apoll rief warnend , als kb mn Schlachten sang 
,Und y(äi.'bexwtt9^nta>S^diU«it'fkh>sQUl«,i4ii4^ 
Mit meines kleinenfah^zmi^t tSegfi,;, '>(tl 
Anf das V^jftrkeiDiic&e itfeerijoatek riragen«' 

5Dein göldMst A^er^ GBsai?yjgdbijÜi«irÄi^ 71/7^2 
Den. Feldern ^obscilnJiipitfiifiAöniisiclie r /- > 
Paniere iid^ry t^oiit dfen Holz^ii ^ ! • T , .^ . 
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VaraeUbss« hdtteyi ^^n Krktgea» des. JmiMt 

• "'- ihklt •, ■ -\ : .-.' ., -; 

10 Im Zaum ^ Fffcchlieil^ die ttich^ .Gf<eu^ iilcht 

Erkeimt; Terbatinte sclmöde Grauel; 
lUtf sie larädk die geincime /Tugend^ 

J)ntc\k die Roms Nalune groai ward» Italien 
Gewak empol^ «li^v und aiqb .die Glorie! 
l5 * Und Majestät 'des Reichs vom 4^o%ang' 

An bis zum Bette dei'Sonn^ eritl:eckte« 

So langte Cäsar wachet'/ l>efafaren wir 
Beglückten k^ine Blk^gerwutk, Tiircli^n nichl 
{^rewaltthat, $c)imiedet tolle Rachsucht 
M . Det sich befehdenden Sudt Itein Mor^ 
schwärt* 
.1 . , , 
triebt 9^ wer den mächtig brausenden Istcr ^ 

trinkt, 
NithifCretefSerery.iriegltcheir Perser darf ; i 
Die JoUtsges^iBM ltfedie% > 

KiehV'dei^ am Tanaisslrand' eneof^. 

05 Wir aber singen^ alfe mit ^N^ un4 Kiiid^ « r 
Sey's ungefeytter oder gBfeystcr Tag ; . , 

Bey Liber^fr5hlichetn< Genüsse^ { 



y Google 



. Nach vaterliclier Sitte von Tiig«ndeH 
So Der Helden, unter Lydischer Flöten HaIV 
Und Ton dem Trp|iseben Anchisea 

Und dem" Geschlechte der golden Gypif^ia» 
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* -*• " 1 . •■ •• ' ' ' ■* 

Auf lejeh^n £o||i^Rm ^rnUtt^n; .Tvii|ii4, dM^ 
i «chifMunendea' ■* 

Kaslellen |etat atlgegi^ a^iehn^ 
Und difs <jr«(klMWii a^i» » «reiche Cäiam- d>oliiit 
' .Mit eigexiev Gf&hr besleU^? :^ 
$Uiid ich, MKcenMy dem^ W(^m d4 g^ichert 

Pm l4d>t& fii«sy MttAlä^ ist, 
Qjm^tHo der nur jüngit-ertheiltea Huhe hier, 

Die 'iiör mit dir mir wöbUMhagt? 
Und' IMiitenÖgd midi,, wiö jedem wackera Bfaaa ^ 
lo GelHiWt,.tticlit eioer gleichftt^ hut? 

Idi will e«,, folgen <rill| ich dir jnit tapfrer Brait. 

Du magn die 0c)irpffen Alpeil, magit 
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Den nngaflitfreycn Gaucasus besteigen» magst 
Zum letzten Abendmeere gefan* — 
1 5 Unkriegerisch und schwächlich kannst da mir 
die Last 
^' ^ Ertragen helfen ? fragst du m^ch* — * 
An dein^ ^cft^bi/iiac^^/bv^igerf in vAlAi/'^ 
Die der Entfernte stärker fühlt. 
.^ < Dan^'M^^I^{^.^*^r"B^^^de^^^ 
20^ Der Schlangi(ri'^AlifSfl''scUeuend siut, 

Und wenn er-£^m-ist> «ehr sich äugstet, ob 
er gleich 
DurcK Wfne tJiBg?hwaH"nTcKt hilft. 
Gern stritt' icE diesen Streit uiid jeden an- 
^ dern mit, a, 

lA Öonc'Heinfe ÖÄife*W«#rf^"Buc^seyriPl "^^'^ 
a5 Nicht 9 dass mshipiScMvev'l meinen Pflügen an« 

,rt/ /llin:«diwitsen; meitty'H««rde^^di^^ ^*^'^ 
Betör der Hundsstern senget^ im Calabtien 
j;.;i' *W»ch!dtr.i»mcaiiöP Tpfftütt »lehn,-» ' '- * ' 
Mein Landhaus marmorn Jidi !ans hohe Tusculum^ 
Zo An ;Cire0i»^ l4m»xk • Jchlinsse : 'nein^l ^ 

Du]:;;di'deink*ait>sftmuthbiii:idhtiiii€rfltis!ri ' 

, Idi sainiltlb keitoon fiSfth^ta;, tkn &t^ 

Swdt&rger Ghremes in div Et^k schärft, üüd c^M' 

"^.Eta^ Wüstling in lÜe vC*üfter eixwi. } 



•| 
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-;J>ce iixf ,?*>'>5n *>».'< II,'" if'Ti^ ifnj;[i ;:( . /*/ 

Mit seinen Stieren S0||# .Yjiter Hufen baut, 
Undiia3fat9ßlia|j\|?j|pc)|e¥i^^t'A(3e^ k^ 

\ wen if^igkt 

; fBet gknlrjMiDiwiW^ Welköi^sf^wpplt ; 
Wer. ilmoeaRkhtpl^tz * kennet; ; H^|ier;^äcl4]geq 

. I iBeschüUer . -^Ji/tA^ß, Se^^^el^c; «Ilc^.^ ] 
ilTer^ziidiertdeat'.WeiiiMpckß o4u%fl<php$«;ne .junge 

Jdadi liebes iwiUj^ ^wp^ mit^tJ^füififner^Hippf 
jJtoppt, / 
l7nd«uf^lle»r«8tainmb9)Qn^ mi^^. pfropft; 
Und. b|^>4er Jbaull^^sk J^mder^Yf^l.^ekibc:^ 

• r fi! r lai offnen '^.IBtale weiden S^t,t : .: ?• 

aSUnd bald in reMe.FSfis^ Javiern HoiJig scbla'gl, 
IKkid bald dic{ IrQmQie. HQfar4^ :Scli|ert. ' 
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Wenn Amn der HerbA^ «e|a Haapt, Ton stfti-* 
gen Friiditen schwer^ * 

Wie freut er sich^ wenn «r 6eIbs(ge^gne^,Birr 
nen briolit, 
^ Und Ti^nken, dfe Wi^ Pnrpw glälm^ ' 

Dem Gartengotte darbrhlgt-, 04el^'^ dir» 
S^an, 
Beac|i«»irt' <Ane$ MMefFhofr!^ ' ^ ^^ > O 
Oft ürecki er 4or( »iidi 4intA* dei» ISielt^ dich^ 
■ • tea Ztity M'f--'.^. M.-i4tt ili.i 
Hiev ttttf Mn fHsolieit ÜMMdiet^ J 
^SSnthx Hier ^ftom Uf<»r deM^^eb:«nMiliM 
nach, ^ 

B&k dort im H^ der Yigd Li3d; 
^ Die lebend^' 'Qaellerieaeit leise MbfniMi;! v 
l^d ladet ibn zum S^dilammer ein, ' 
Wenn "^un da kahe Itflir de« Danneigiifttei 
Schnee \; 
^0 Und Begen Tfiederbringtv «n atwit 

Ifir mit dc^ Hunde Trupp 4tem Ikuer' fliad^ 
und tiwibt 
|Kn in dä# Torgeapannte &ara; 
St^lh #uf dein Vogdibeerde Netae^ gierige 
Weindroaaein zu berücken, aufj 
$5 Fangt bald mit Schb'ngen de^ acheuen Haaen 
dn, und bald 
Pen fremden K^ranick: aüaae Koat! 
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botne Lust 
Der' liebäih^dßl aus deittSiiüi? 
W^tiA'gtf ttpch'ciji keusches Weibcli^n, (gleic& 
der Sabinenuy 
^o lln4 dia VQft Luft uud Soiuie Inrattti^ 

B«^ 0«lU& de« ailifdtscisgeu Apulier^ 

Des Haufo« und der Kinder "püigh 
Vot Heimkunft äil*es ii^d^iiliaimiea!iitit trock^ 

.■.: -ineäi ^olA -••'.> ,^ ■ 
' De» heil'geii Herdes l^tnme Bälirt; 

45 Das mroU liekilte T^L m die Weidenhürde 
. a.-sisUUeaät, • '- r -^ '. ; .^ .- 
VnA ihih die voS^ Euter leert ^ 
^ Mit hirarigtili tWeibi dib stf^cn fiecUel* fUIlt^ 
' Bum Schluss 
; Dei^ ÜLftgekauff^n Abendkösti < 

O! dann befaaigen Austern vcftn Luin^ner See 
60 Mir niete ^0 sehr^Tdrid&utteti nichts 

Noch Krassen^ , wenn sie ton der Eoiscben Eä^sAb- 
... h»t ■ \ "■" ' • 

Ein Sturm in unser Meer verschlägt; 
Danii kiUelt loniens Haselkuhn so liebli^ih 
fiicfati 
Noch der Numidische Fasan 
55 Jtfir meinen Gaumen, als Oliren, d^ mta 
* ' frisch 

Von ihrem fetten 2^W6ige ^flückt^ 
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Ufid Ampbar, > Aen die Wiefi^l^bllt^ tuid Mal^ 

Da» nils^eii Leib gcsmul erliiikvl 

;iiad. als. etil cMil^blamm^ iabgetUan' am GMi^ 

, izenfeit,^ . vh 

60 '(Ün£ ^ dem Wolf .tolriisii«ff Bock* ^ ^^^ 

Bey solchepi Mahle wie wß:A uns, wetiii^ d«r^ 

:. { I ' satte Schvrarm '• 

- . Dec.Sichafe iia<^ dcn^S^iOIelk^^spiiiigi/ 1 ' 
Die matten Ochsen ihm *: Pflugschar . amg«r 

. ,. .1 *;-.iir' stürzt • /■ 1 ' 'l I 

' vL iMit $MaSkm Halte Iangtt4bii »ehn^ ? ' - > 
65 Und nun des Hofes fieiobthum, der Knedite 
:. :- : frohea Volk, ^ • 

' Sieh um die blanken Lartn 4]p$figtj- ^'^» ; 

So sprach der Wkicberer Alfio^ and war im 
^) ' "- r.Gei$t ; :^: y:,.- ■' -\ 

^Schou' ein begiüLckter r AokeMmami, - 1^ 

«lääeb alles Geld *eih nm die Miu» d^s Aprils^ -— '- 
<^0 Den ersten May es auäzuleihn. 

- : V . Q 
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C.-y ...An. üBn M-Äcekas, ■ ■ 

Vxftw^NscHVNG £ifr£t Knoblavchgsrichtjss« 



Wer mit, yeyir^dit«n,|[i^i^p je ä^iptaltcp l^s 

Dem eignen Vater umgedreht^ ' 

Der esse Knoblaac£i, schädlicher als Schier« 

..•'■; i< }.r i ]insfsti(u .. ,;<*.. ■.i.w; .. 
OXandvolk! ^is^.QedKrm ist Stahl* 
5 Was tobt la meiuLCi^ l^ng^W^ide furei^n Q^ßl 

In Yipernblut g^qtlon? ofler idcj^itete * ,r vj 

-^ Wenn sich Medea von 4fr,^ Argonauten Schaar 
10 Dem $cV>ocx](;Fm^F^ J^^^ ^^tti^i . j 

D^^tli^e^ die.kein jQ^^ijo^dulden^ s^hmtensoU^ 

Salbt sie n^it^diß^eQi S^t ihxs, tivLij ,/^ 
MH 4i«^iö VtrSokt jSJiB fjir das K:eb>s^e^ eiu; 

, Und? flieht^ g|r$qht, mit Drachen tqrU . [ ,. 
1 5 Solch eine Hit^e sandten die Gestirne nie 

Deoi lechzei^deii Apuiietif ' • >r . 
So rf^ten^ brannte ,d9S beMe^licbe G^scb^ , • . 
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. Ddn Mädclbeti sti*afe dicli; M&ceM8y i9thn AiclfL je 
do Nach Adlcher Kost ^elüitien tvird: 

Sie Wehret ?i}«iiiera Kilsi/iiiit.vOFgeworliQer üahäj 
Und rück^ im Beüe weg ton difa 






i>el^ WöU^ and Lämtnlsr Bi^h«9S kann M grosi 
' ''''' iiicht scyü, * [ \" 

Ah giSgen dich mdn Abscheu kt, 
jba, dem die leiten oft eix^ Sdiiffrtau teiehnete^ 
D(SA Füäd dii^ hart« teä9eV lieb., 
£l^ritt Immto «tok atef dfcin gemackte* Gliidi 
' ' '' • cinhcirP 

i^dn Gtsld Vel*wattd^h die :^ati»'. 
'VtWw^te die heilige Sttii^ lüil deif ftwä^^gm 

, Sc^hif EHen kngenf Tb|(a fegst^ 
Wit dWhen alle, die vorüber gi6hd,dl3ti^ltofi# 
10 Voll Widerwillen linka und rechul 
, ),Eii^ Meti»<^, den seinear Riditet^ Oeiskel $ö 
zerhieb, '* ... 

^,Okss selbst der ßiitUfl müde Wat^, 
,) PflÄg* fttf tyemer Äcker taosetod Möi^gent &äxt¥ 
))Dm Latldwi^ mit lUr^iseA ainU ' 
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i5. , Nimmt ia den Rittersitzen, dem Otlionis(^en 
„Gesetz JEum Höhn, den ersten Platz! 
„Was hilft es jgegen Räuber und e^^anzcs Heer 
./ „Von SWaVen mit, gesclijna>eiten . . 

„Und schwer IjemannlenOrlogscbifienauszuziehii^ 

ao ,)W^tiii »pich ein Kjri^g3ti?ibuitt «e führt ?'^ 

/■■ v: . -^ :■'■-''" 

AtJF ©IE Ca Ni'bi A. *■ ' 



O-*** ^ "*• V ■• <^ "" 



„O, wer von (?öttem des Himmels diese A\'clt 
rejjieft .,• ^ 

, „Und das Geschleclit deU Sterblichen!" 
„"Was soll, diess vüste Getümmel?' Warum ist 
. Aller Blick 

„ Auf mick so fürchterlich gfkelirt ? 
5„Bey deinen J^ndern! (wenn Lucina je von dir 
- ;„Bey ,w*hren angerufen ward;) , 
„Bey dieser eiteln Purpurtrachtl bej Jupilem, 
•„iJero.allg^chten! sieh doch nicht 

■ "■ • ■ ' ,■■■,'■■■ ; ■■ , '• '14 
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„Sliefmüturn gleldi, und gleicli *3er B3rin/di«' 
vom Spiess 
lo "^„GetPoWen ward, miqU Aroieü an." 

So klagte noch mit bebenden Lippen dei\Knab% 
und stand 
'^" Nun 4aV des^KIeidcr^chtniicks'bcrittbt. 
Ein zart gebauter Körper: er hätte dem wildestt^a 
Der Thracier das Hcre erweicht, — 
l5Camdia, mit kleinen Vipern um die Stirn 
/ . Und um das ungekämmte Haar, 
Wirft aus d^n Gräbern gerissne wild^ Feigen- 
baum' 
Und traurig«^ Cypressen , wirft 
Nachtrabenfedem 9 Eyer in der Kröte Blut 
20 Getaucht, und was Iberien^ . 

Und Jolkos, "aller Gifte Vaterlatid, erzeugt^ 

Ina Zauberfeuer; auch ein Bein, 
Depi Rachen einer nüchternen Hüudi^ abgejagt, 
tndess die flinke Sagaha, 
2 5 Das Haar empor gesträubt, gleich einem Sta- 
Ibhelschweiii ' ' 
Und gleich dem Eber In der Brunst;* 
Mit Wasser aus dem Averniis das ganze Haus 
besprengt; 
Und Veja, welche kein' Gefiihl ' 
Von Menschlichkeit zurückhält, mit dem harten 
Karst' ^ ^ ' , ' ■ /C . 

5o Schwer athmend in den Boden haut, 

'*' ' ' * ' 
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Die Grube zu bereiten ^ worin äer Knab«» gloich 

Dem Schwimmer, der im Tiberstrom, 
A.m Kin4^^ iangen scheint, bis ao den Kopf 
* ., ' versenkt, 

Beym Ansebaun jeci^erer und oft 
55 Veränderter Gerichte , lai^sam sterben soll: 
Damit aus ö-eineni; tjrofkuen Msk^k *., 
Und aus der halb verdprrten Leber ein Lie* 
be&trank 
»Pereilct werde, wann das Licht ^ 
Der A>igeii, die starr nach der untersagten 
~ . ' ,' Speise, sahn, r 

4o Nun allgemach erloschen ist. — < ^ 

Auch aus Arfminum war Folia dabey^ 

. Das unnatürlich geile Weib, 
Die iVKond und Sterne durch Thessalischen Gesang 
; B^aul^rt und vom JBimmel lockt: 
45 (So glaubt das jbarmlos labende Neapolis, 

Undvrings ,umher die Nachbarschaft.) 
Und .,niwi was , sprach jind Was verschwieg 



t i Die» j^^imn^voU mit» dem gelben Zahn 
A^Di ^nbi^hnitti^en Daumen nagt? „O N^eht, 

5ö ;>,Dian^, die du ßtiJle schaffist, 

„Sojbald. 4er; geheimnissreiche heilige Djienst 
, . beginnt, , 

^^YfBrtranW Zeugen Kleines Thunsl 
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„Nun isleht mir Bey, verfolgt Sii ' l)cinclliciie 
• Gezücht' • " 

' „Mit allen Waffen eures 2^5, 
55^,Ia€tef5en in den ^Väläern die wilden Tliier# 
^ tnhhy ' • ^ * 

„In jsüssen Schlummer aiifgelos*t» '*— 
„Den Ifachbaru^utl Lät^hen bellef dbr'Subura- " 
"• ' ' Her Hund 

pHen alten Ehcfbrecher an, 
„D^ eine Karde ^aibt, die meinö HäRde nie 
6d „VolHobimener bereiteicti. -^ --^ 

„Wie kömmt das ? warum wirken Medeens Säfte 
f nicLti 

„Womit ft'e vor der Flucht sich einst ' , 
„An Kreons Tochtci*; ihrer Nebenbuhlerin, 
„Gerächet, als ein köstlich /KieTd, 
65, Ein Hochieitgeschcnk, in Gift getöiicht, die 
stolze Braut' ' J[*^*. 
„In Fcucrflamracn wickelte?'^ ^ ^ , 
yy Üiid gleichwohl ist 'am unzngSngtH91st(^ Ort 
kein Kraut 
„Und keJne Würaiel miir ebtWJJcht. — 
„Ha! Treuvcrgesisriöi*'/'der du bej feinen Kei)«- 
ikii'h ^jetzt 
70 „ Auf balsamiiftcri Polstern s^dl^fst, 

. „Ich sehe, du ^wanderst durch einer grofsei^ 
'Zauberin . . " ' 
,V Gesänge fife^ gemacht faeruni# 
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j, poch » / Grät^We^ L dic^ . . zjHriiygeu. uneri^^e 
' ; ;, ; Gelirä;ake baW 
„Zurüpk zu jmir; Jv^iu Ii}|rrsJLSph liie^ 7 v^ 
75,^ Soll dich eni^imb^ni;,; la^e weinen sollst du 
- ., ...; . .. mir,.^*. .M,-.i.. ,> „.; 

„Denu sjlirfceir^gyeiJP ich^^fh an, dich, der du 

-1 ,^]^n stärk»^ Ti?a^k 1?XJI# ^ii?.^^mis<^^ . . 
„Eh steigt; der Himmel j^ unter dea Meerea^ 

8a .., „Uftd i^QT ihi^ diQ Erd';^^nfuf, , . j^. 
„Ell du nicht so vo% meiner Liebe glühen sollst, 

^,\^iFq Harz von *cljywii^5C^Flafj3^ 
Der Knab' indessen gi^t den Unbarmherzigen 
Nicht sirnfte^örtB mehr,- wie vor^ 
85 Noch unentschlossen , womit er daa Schwaigen 
brechi^ soll,, ' 
TM>f (^Ji^ey \rie yjlycstr . j 7 
(Kein' Zauber trank, der Heil und Unheil siift6ft 

kann^ 
. , : ^ I^t ^a^ jßp^etf.. de&;^f)pcl^l5,wj9r : V 
^^Mi^ Flü<^j5n .will* ich fwji ;y«i^l|^}, gerech- 
';/;. \ ;:.-:.ter^HpclK r ,. : ; : • lui:. 
90 „Wird durch kein jQpfer «usgcsühnt. 

„Soll ich ^1^ G^i?t ye|^aiu:hc|i9 30 begega 
; f. .. ' r .. ich <^n^ .. ' ,. :' ; . , • . 

„Z.ur Nachl^ieH.als jfin ß(;fajrcckge5penst; 
,\ ' * ■ " 

'" ' .Digitizedby Google 



„Die krümtnc Klaue seta' icL cticlr ins'Augcrfclit, 
(„Der Milien Gottheit tat di6 Macht) 
95„ünä an den an^$tvoll pocheiiden Herzen «t- 
«end' schreck' ^ 
„Ich euch den Schlaf vom Lager fort. 
„Bill Steinen acr^hniÖss' euch Velteln rechts 
^' * \ ^ im>l Imks das Volk, 

„Wohin ihr durch die Gassen rennt! 
^V^ischleppen müsse die ünhegrabnen Glieder 
' dann 

loo ,»Der Wolf und Geyer am Esquil, 

„Und dieses Schauspiel meineib Altem, die mit 
^ ' Schmers / 

' j^Mich üb^Ieben, nicht cntgehn!*». 



VI- 
Wider biksk groben Witäling. 



Wasv iSOst d^', lÜafier, friedliche GeaJettte an, 
~ * • Und wagst dich an die Wölfe öie? 
Auf mich y auf ihich den eiteln Angriff, wenn 
' dk kalinst! ' * ' 

*' ' Den beisse, der dich weder b^sst! 
5 Kein löweafail)ner Sparter, kein Molosser (treu 
Und hulfreiqh seinem Hirten), fiijt 



Digitized by 



Google 



0arc\i l^aben-jScluiee tnif. ai^fgerecktem Ohr cIä 
Wild . * 

, So;rastIoai voi: «ich her/al$ ich/ 
Doch du, der ärg3te ,BeUejj, schweigst , so bald 
. du niir 
ao. •.. IJen vorgeworfne^' Bissen riechst. 

Ninmi dich in, Ac^tl Au/ Buben heh' ich aci-- 
genblicks 
Ein , fürchterliches .fto^n^empor, 
][uykajD})ens« trculps ahgewic^e,pgi" Eidam gleich^ 
ÜD^d grimmiger wie Bupals Feiiid. ' 
ir^jyai ^lU' ich §onder Racj|iG Weinen als ein Kihd^ 
Wenn mich ein grober Zahn verletzlT 



An DAST^MISCHEÜmEGESHEEn. 

Wohin?" ^öhS,> Ihr Frevlärfr Wai^m zückt die 
« . . , Faust. 

V Das kaum Terstecktc Schwert so'rasicli? 

Floss über Land und Meer zxk wenig Römerblutt 
Und nifeht,, äes eif e rsü c h tigen 
^,5 Karthago stol^&e Thürm' in Asch"^ und Staub gelegt 
Und den noch ungebändigten ^ 
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Britannier in Fessem durch die Su'as^en B.oma'^ 

Zum Kerker hingeführt zu sehn; 
Nein, nach d^r f^arthep Wunsch die mütter- * 
> . liehe Stadt ' ' ^* 

10 Ducch eignen Arm Yerheert zu sehn« 

Piess war der Wölfe Sitte nie, der Löwen niei^ 

Die fremder Brut hur schrecklich sind.- 
Isu blinde Wutb, is^ höhere Gewalt, ists Schuld» 
Was euch dahin reisst? saget anJ — 
i5 Sie schweigen^ ITodtenblässe deckt ihr Ängfesiöht, 
Und das betroffne Herz erstarrt, 
Ja> ja, so ists; ein. schwere« Schicksal liegt anf 
Ronv 
rjes Brudermordes Missethat, 
• Ahr dieser Boden Remus unschuldsvollea Blut, 
90 . Ein Fluch dem Enkel, in sich trank« 



IX, 

AN/öfiN -Mäcjbäas, . .- 

.AtTF nix Nachdickt tok nxx SsisTREFf sif 



Wann trink' ich den zu Festen au&ewahrtep Wein 
Froh über Gasar^ Sieg mit dir. 
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MaSDeM^, |M?Üfofai«er d^^ (so 

•^^ Zevff!) utif deiner Hohen Bbrg» 
5Bey Fläteu^üdbeySMie», jewe-FbrygMch ^ild 
und dtec Dcrriseh^nstw Tons? 
Wl^^fliic&^tji aXä d^r '8UF 6«e iiekSmpftQ So]]kfi 
Kep€aB8^ ^ ^ 

itach bath vierbirawoten Scftiffisi^ floh ; 
Wi I^reuivi det 'Sk}aven> d«eu «r die Jt^a^öia 
' nabm^ ' 

j^' • Womit ^ vtäs bedroheie« ••»-i» 

Ein freyer Römibr (fJ^achwÜt, diesea glaubH du 
, • -^ nick) - 

' W^a Löimfen^ht «inet» BuhleüW, 
Erscheint mit WaflObn tmd dem iScbanzpfahl^ 
'tot >g^borobt 
.vi» '-{peigwärßgen A^raißbmuemen,^ - 
25Und unter' KHg^aifa^henC$<?^Bdel).^ieht die 

Ein MiuStennMtiil^r'aj^i^äfljiiasü: 
«Darob zwey tausend Gallier die Rosse drehn. 

Und jaucbsend Casarn huldigen $ 
Dato acbnell^ däa^Hititertbeil gewandt , die 
> feindlicheA 
20 Galeren links dem Port enffliehn. z^— 

Triumph, was hältst du noch den goldnen Wa- 
' ^en auf 7 
Die nie bejochien^ Opfer auf? 
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sem gMeh, 
SuM flraff JugortMs ScÜaishr zufück; 
85Äuök ans Kifftiiagp ^q iw kü^i<»ner mck^ :- 
Dem SittgewttUm auöa Gr^t]^ ,^Ä*d. — — 
Äölä, ^^^^ ^®**^' ^^ Un*, ui^d Metjr ^ 
«egi, *icli nun 
^ Ib Trauer^ Bjcfet m Puqpur hüllt, 
r tJfid Äai^r der Iwiadcrt Slädtfi reicben fo«cl.x;ill«^^: 
5o Mit ungewognefl /WM^n cijtj 

Yielleickt die Sjfteu suchet, die der Südwind 
; rA //-'.'JrT .'^' • "^peiucVt, .. -: 

Vielleicht das weile Meer durchirrt, — 
Auf, Knabel bring' m^^ü^di^ir w^itqm Um- 
.; ...i.-i:::^. ^- -faag^;^^- ^ ' / ! 

, Und Chicr oder jLe^bier; 

55Ui)id dann gea« schwache^^Ma||e9^nter«tützeiiden 
^^r i CScnhischen dein.fTri^rji ein. j^ 

Die Kümmcrni^s für Cäw^ g«^e Sache jagt 



AI. .' V'- 



j: 



'^ 1', • ■/. > 1. ;' r /^ ' 



.. K : :f 



t;:nii ' 
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VjElVWÜNÄCWUKG PES MÄVIÜS. 



Zur Jsösett Stunde läuft dies Fabrzeuj^aus, Be-* 
«cliwert 
'Mit Mävius, dem Stinkenden« 
Yergfss nicht 9 Austef , dass du beide Flan^ 
ken ihm 
Mit furchterlfclän Fluthdn $täipst! ' 
B Vullurnus fühx'* inj Strudel das zerrissne Tau 
Und die zerbrocKnen Ruder fort! 
Im Grjmnf erhebe sicS der starke Boreas, 
Der WftJ^en vop den Bergen stürzt. 
Und kein Gestirn , das Glück bringt, w'enii 
^ * * " Orion droht,! .. ' ^ 

10 Erschein' in schwarzer Mitternacht! 

Nicht ruhigeif' sej ^ihm das Medr ala.Girätiena 
Siegi*eicher Mannschaft^ da der Zorn ^ 
Minervens, von dem Brande Trojens abgewandt^ 
Ganz auf doi'fVevIer Aqdx. ßeh ^ 
jSO^ was für SthWeiss > ateht deinem SchiflVolk 
noch beTorl . J 
' ^ ' 0> welche Leichenblä'sse dir ! 
Wilcb Heulen , ^ nicht nach Männer Sitte ! , Irelcli 
<5ebet i • . 

2um abgeneigten Jupitel', 
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Wena erst der feuchte VSüd der Bacht loniens 
20 . £ntse|ten brüllt, den Kiel zerschlägt! 

S6 bali'da tlann, am krummen ^fer aa8|;esti^<nLt« 

Mit deinem Elei^cludie hungrigeit _ 
Seevögel mästest > schlacht' ich einen Ziegenbock 

Dem 13irgewitter,>and eiti Lamm. { . \ 



r h:^ ' 



'' XU 



An -öen FfiT^TiuSv 



— ^ 1/ — vj\^ ■■ 

TSiein^ Pectiu8!.«itch Liodür frommen mir nicht 

• Seit m» der. bminende Pfeil 

^ "" Des Gottes ia den Bnsen fuhr^ 

Des Gouet, ]d€iiv mich n'Atcr allen ausersilih^ 
S Gcddoneii'jLoQken etaSpitl - • ^ 

Und schwacz^QT Asigen Raab zcr seyn« 
* iio '. ' ' . / ' 
Salv>n'J&;BiaIt'^^( icb "v^oi^ IpAohi^n ^litaii;/ 
Hat der December das Laub 

Den Jdu)9:^ätimen abgestraft* 
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10 Ha! welch ein Mahrlem (Scliande^ die mioli ra^ • 
^ ättii. macht) 

Ward ich im Munde der Staik! 

Wie reut mich jede LüstharKeit, - 

Bcy Atit Äiein Schweigen, meihe Fieb^bläs^e, 
mein . •- 

Seufzen aus inöel*Stcr Bx^St^ ' * 
x5' Die Glut bekannte , die micli fras5. 

„Ycrmag denn nichts des Ai^m^h^Röpf und ' 
' 'Bi^derhens ^ ^^ ' 
9, Gegen das leidige Gold?'* 
'. . w ^ g^ liagt' ich • meinen Jammer äir, ^ . 

So baM durcih' starkem Weih Lyäu^ t)hne Scheu 
^ Jedes Geheimniss der Brust 

Aus seinem Hinlerhalte trifebt) . 

^,Bald wird der fliiftr, der mir schcöi im Busen 
kocht, 
„Dieses mein Sailcnspiel selbst, 

^,Das meine Wunde doch nicht heilt, 

a5„Den Flammen lichcnken , und mein oft ge- 
kränkter Stolz V 
„Sich dem gefährlichen Kumpf 

„Mit Nebenbuhlern bald eniziehn.*' ' 
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t .Sq dtßh^l Ich ernsllichy und versprach dir, heim 
zu gehn: 
Aber mein irrender Fuss 
3o ,' Tr)i^ hald mich wieder hin zu der 

Ach!. /iitterl^ittlich harten Thur^ zu der mir acht 
Grausamen Schwelle, worauf 

Ich zoir die Seiten, wund gedrü^t. 

Nun fesselt Agie mich, die jüngst im Tanxe mir 
iß ; tjnlter fU» Koisi^en Flor 

Viel Reiz entdedue, mehr verbarg.^ 

Ana deren Banden nicht, der Freunde treuer Kath> 
lificht der unleidliche Spotte' 

Nichts auf der Welt roi<jh retleii wir<i, 

ioAls eine., neue Schönheil, ein erhabne» Wuchs, 
Oder ein finsteres Haar» 

Das von der napkieu Schiilrei* ^Ut. 
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/Ak x^iE Freunde. 

■ / ■ 






W — w — U 



- o / 






Finstres Gewölk Katdto H^!d»tti^' umhüllt: in 
Flocken, in Regen . 
Slürzt Jupiter Kejpab aöf» Land| 
Borca9 atüntiet' im Meer, 



Stürmet im heulenden Hain. Ergreift den Tag! . 
'; ^ * er ist unser,- »^ ' m 

5 Ihr Brtid€*r?"Aüh >rörjagi den Ernst, 

Wfeil tvir noch grttneii> und uni / ^ 



Koch die Kmee hicht wänkchf- verjagt von dt*r^ 
Stime das Alter! 
Schafft Wem her, meinen: Weiii^ gepiesst 
' Unter* dem Comnl Torqual! 



bigil 
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10 Kümmert euch nicht ui^ die Zukunft: ein g&n- 

. sliger Wechsel des Glückes ; 
^ ' Stellt diess Und allei^wledet lier* 
Eilet und salbet das Haar 

Mit der Nardi von Susa i die Cyllcneische L^yer 
Verbann' aus nnserer jungen Brust 
i5 Jeden , mis$lautende|i jGrram. . 

^" ' ' '" l . - ■. 
So sang Chiron! der weise Gentaur, dem feuri- 
^ gen Jünger: 

„O Thetis unbezwungner Sohn> 

„Sler^lich ge^€gilgBt9p <iql\l , ,^t. . . 

',•. ■. . Ji .'• 
y^Dich: eifwartet Assaracßs. t'lur, , die der kalt« 
Skam^^^et ^^^,j 
^ ,y Durchschneidet; wo der Simois 

« 5, Brausend vom Ida sich wälzt: 

,'.'., ^ ! . . ;-.•:;•):} . .../■••. 

„Aber der Parce gemessener Faden versagt dir 
die Heimj^4inft,^ ■ \ 

, ,^Und d^n^r l^utteij-Jil^cfj'^Schooss 
„Führt dich nicht wieder zurück. 

a5,,I>prt ver^^e du di;* td^Jn LJ9?d di^ch^\>^?ift 
' '., /, ..*^^*1 Gesänge: 

„Sie sc^cuÄl??ft i^^e Sp;i;e weg^ 
,,^>lche die Stirpe djr, trübt. 
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XIV. 

Ak den Macenas, 

W£6XN £IN|C8 YXBSPAOCneNSN GsDIOfiTCS. 



Welche seUftffe Träglieit so^ ^ioz den innernisii 
Busen 
Mir mit Vergessttofaeit erfüllt, 
Gleich als hau' ich Lethäisehe, Schlaf ein*- 
flössend« Becher 
Mit heissen Lippen ausgeleert, 
5 BVagst du mich oft, Mäcenas, und tödtest schfer 
^ mich mit Fragen. 

Ein Gott, ein Gott verbietet mir, 

ff» 

Bis zum Stäbchen die halb vollendeten Xam^ . 
ben zu briogen, 
M^ längst versprochem^is Gedicht. 
Eben so glühete, sagt man, fftrxcin Samisches 
Mädchen 
10 loniens Anakveon, 

Der zur i^ewolhten Leyer nicht selten dit 
^ Schmerzen der Liebe 

In regellosen Versen sang* — 
Armer! du J»rennest ja selbst; und hat kein 
schöneres Feuer 
Einst fÜQssk in Brand gesetzt, 
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i5So gemesie dein Glück, Mich drillet, die mir" 
laicht treu bleibt, 
Die freygelassne rhrynie noch. 



XV. 
Ak bie Neä ViA. 



N^dit war c$, ohne Gewölk war der Hioim^Ii* 
hell strahlete Luna, 
Vom Chore der Gestirn' umviBiit, - 
Als du, da« Aug' und Ohr der beiUgcn (Softer 
. zu täuschen, ■ / 

Mit schlanken Armen mich umfingst^ ' 
5 Dichter als Epheu den Stamm dcj^ hohen Pap^ 
' pel umwindet, 
Und meines Mundes Worte achwurst^ 
Schwurst: So laxige den Schafen der Wolf, dem 
jSichiffer Orion, 
Der Meere Wjathiach, furditbar »t, 
Und mit Delius • ui^schorenexh Haare die Luft 
«pielt, 
10 Bestehe dieser, Liebesbund I ; 

Ach, Neural wie wird einst Flaeculs GJeichmutfc 
dich kränken, 
Der nicht unmännlich tnehr ertragt, « 
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Dass dii dem, neuen Vertrauten die Nächte 
schenkest, und bald sich 
Durch, eine l>GSsre Liebe rächt ;_ ; 
l5Dem, wenn er einra4 entschlossen ist, .nichts 
inehr sträflicher Liebreiz 
Und spate Nachreu* angewinnt» — 
Aber du Glücklicher, wer du gleich bist, der 
' 'du jetzt im Triumphe 

Mit meiner Schmach dich blähen wirst, 
Ob du reich bist an Heerd^n und Ländereyen, ^ 
ob Hermns / 

8o Für dich, für dich Pnctolus fleusfit, 

Obs dir die Sprüche des zweymal geboi'nen 
Pythagorqs kund sind, . 
Und Nireös an Gestalt dirvweicht: 
^ Acb ! wie bald wirst auch du die VeHorne Liebe 
beweinen! 
Ich aber lache dann, wie du» 



An das Römische Vojlk 



Schon das zweyte Geschlecht verheeren dii& 
Kriege der Bürger, 
Und Rom «rliegt htin unter seiner eignen / 
Macht/ 
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Was dife' bfenachbai-lcn IVfars^r nicht ül>crwälli- 
gen konnten» 
Pprsönna, furchtbar durch Hetrusker Horden, 
, nicht; 

6 Was nicht Spartacus tjrimm, nicht des muthi- 
gen Capua Herrscligier, ^ 
iKein AUobroge, treulos, wann ein Aufruhr 
gährt, 
Noch.^dlc blauJ^gige Scbaat der ungezähmten 
Teutonen, 
Noch unsrer Väter Abscheu, Hannibal^ be- 
^ zwang, 
Das vertilgen wir selbst, w5r^ fluchbclasteter , 
Same: 
10 Raubthiere nehmen bald die Floren ^i^ 

der ein. 
, Bald durchzieht im Triumph, die rauchehdea 
Trümmer ein Barbar, 
Zerstampft mit seines stolzen Bosses Huf die 
Stadt, 
^ Wirft die Gebeine Qüirins^ vor Wind tind 
- V Spnne bewahrot, 
Zu sehn ein Frevel, übermiilhig in die 
Luft/ — U 
ji5 Falls ihr gemeinsam — wo nicht, der bessere . . 
Thfiirder Gemeine — ^ 

Von eurem Haupt diess Unheil anzuwalzen 
' ^trebt^ 
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ö, so nehmet den Rath an:. Geht, •— wie d^s 
Volk aus Phocaa, 
. Das &iQ}i zjdm Abzugs uj^^pi* schwerem Fluch 
vedjand, 
S(^ne l4aren dnd Äcker unil Heilige Tempel den 
Ebern , 

5o ' 25ur Wohnung und den räuberischen Wöl- 
fen lieSS^.rr-" r 

Geht, «o weit euch die Füsse p-lragen, «a weit 
/, durch die Wellen 
Der sdineUe Notus oder Afrie\i5 euch fuhrt« 
Gebt ihr mir ßeyfall, und räth euch nienaftud: 
., besserji.so säumt nicht; 

^ « Besteiget unter him^mlischem Geleit das Schiff. 
^SAber ziuvor den - Schwuyl bis tief aus dem 
w ' Grunde der Fluthen " 

Die Stein,' empor sich lieben, nicht zurück 

Nwh die Steel zur Heimath za kehren, bevor 
jiich4; der Padus 
P^n h^cjbsten Gmfel de^ Matiuerbe£g0 
1 ^ wäscht,/ 

, Und der Apennin bis aa den Qcean fortrückl^ 
3o Und heue W^U^^ ungeheure Bande knüpft: 
Sich mit dem i>rünstigea Hirsch: /dt« gefallige 
Ticgerin gattct. 
Die Turteltaube Buhlschaft mit / dem Geyer 
' treibt^ ; 
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Bi« keia brüllender Lö^e die weidenden Rin- 
der erschrecket, 
Und zottenlos der Bock im blauen Salze spielt. 
,55 0ie3es und all^, was dient, .der gewünschten 
'V Rückkehr zu wehren, 

Qelol)et. und zieht aus mit mir 3. die ganze 
' " Stadt, 

Oder der bessere Thcil vgm ungekhrigen Haufen : 
• Der feige Weichling drücke stct> den Ün- 
' ' glücksherd. 
,Ihr von' biederem Sinn entsagt der weibischen 
' / . Klage! 

4o Fliegt pfeilschnell vor den Ufern. Tusciens 
yorbey! 
Ulis erwartet ein Weltmeer, gesegnete Fluren 
im Weltmeer 
Erwarten uns: ein Eyland voller überfluss, 
Wo mit jährlicher Arnie der ungepflügete Boden, 
Mit süsser. Frucht der uhbeschnittne Wein- 
stock prangt, 
45 Nie der Ölbaum den Wunscb der" fröhlichca 
Eigner beti'ieget, . 
, Und ihren Stammbaum stets die bi'a'one 
Feigq schmUckt. . ' 
"Dbrt rinnt Honig aus hohlen Eichen am Bache^ 
der rauschend 
Mit raschem Sprunge vo^ dem jähen Hügel 
hüpftj 
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Dort kömmt iiilgerafen die Ziege zum aofaäur, 

.f menden EimeF^ . 
ffdk^ Mii weitem Euter fo%l das sanfte Schaf ihr 
>,' , ' •:, A .*' \ . nach.-. ■: ■: • '• >' 

Keine Seuche versehret das Viehj die Heerde 
j i . ." { verachmdchte^t ' ' ••/ . 

Vom FlammcnharadtQ.' feiadHcher Geatlrne 
nie: 
Auch kein nachtlicher Bär nmbrummt die gesi« 

chert^ llurdej 
Auch schwillt der Erde ^ Bauch von keiner 

55 Mehr noch bewundern wir dort, vPir Seligen^ 
^ ddss der Südostwind 

Mit Rf|gei](giJisseji\^i/^ die^ Vd^^rucht nie- 
/ w , derscWägt^ 
Noch die fette Saat im lechzenden Acker ver- 
• ^ '^ — '•^- ••' -'■• '' 'doi^tet:' • ^ ' '■"^''- 

Weil über beides -dei'^lVloaarch des Himmels 
^, u; . ; •' -^acht. ' '^^ ' "^ - * '"■ 

Hieher toehe^e ■ liie-'d^' ArJ^isehen KuÄ^t^ 
Fahi-iseiig; 
6(/i SJIe^mt » diesen rStrand'-dte freche Ißol- 
cherinv ' 
Hi«h0r dMhol« nie der .^Sidoalydie Schiflfö^ dais*^ 

:i." ■-■ .> -'--'^ - ^SigcV -* ^ '■' : ■■^»^>- ' 

::- Petii.^ohl>^gepkgle Ti:«itpp Aqp IitiMtrtr« 
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Diese Gciude 8<mde7ie Zevs Ab »ein frommes 

Geschlecht ftb, 
. Als er der Reiten Gcxid abwüi-digte^darel/Ej'2^ 
6SDauu die eherneu Jahre mit' 'Eisen härtete» 
. J welchen * 

Der Fromnle glücklich ausweicht /der dem 
; -^» Didier foljli ii - ^ 



An d<e C a nid]^ a. 



^ S/ mm \j mm 'u "^ V *" O ^ O^ * - ' - 

. , ' . 1 

\JV*r-* UU^ WO** V,;s/** 

, ' • - "•' r ' •: •■'.' t;i;. -^^ / 

Gefangen geh' ich mich der Allmacht deiner 

Kunst; ,: '■■'*: 

Im Staube flcV ich bcy Persephonens Gewalt 
JUnd hfj . Dia'neua. ^oult^it y die . aiieasiaud x^izm 

Und hey den Uiedern,. die vojBd Hiiimel das.! 
Gestirn 
5ljS0r«^5itit5i* aaiibw»; höre niit VerwwUchen auf,l 
V Und drehe die schnelle. Spindel zurück , Canidial 
Wwd doch ^cf. : Nercus Tochtowoha jvom 
Telephus^ 
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Jp^r . ihta mit einer gerü$t€^isii Sqbaar von 

)o£utgegeiQ gerückt . war, ihn . mit tödtlichem 
Gescbos« 
Emptm^tm hat^e, aui^, Barml^crzigkeit bewegt. 
Ünn Ä|iiiMietwürg^r Hektor, , Geyern schon be- 
stimmt. 
^Uri4IIu^<}^9 satbrenr>loeh die Mütter nipns, 
Da seine Burg der ,gra^& König verb'esS, tind ach! 
' ß^m w^th^fullten Achiljes «cb.zu Füssen warf. ^ 
j$I)]^ 4Kbeits^|igen U^j&^iiSv Qcbiffvo^k zog 

X^iu-^b^ ßMi^ degp; »CJifce die Bopsiea un4 das 

' 1 / harte' Fell 

Den Gliedern ab^ iund'^ßiun und Sprache kam 

' ■ :riL;.V. .' , ;»UtÜ^k, . ' ; .;■/ ;^ 

V/xi ia' \^ : AntUtZr/ die ScbönKeüo n^enschlicher 

s (äeUaU. 
IW i&lrafea kid* ic|i .$5ihon mjcbr als zu viel 
von dir, 
^0j>-diJr^r Mäklpr^ n|i4' Matrosen ]Herzcn«weib ! 
G^hlei^ Toa deiaen $«dben ist mein schwarzes 
•bilrjrr,;. ;■ <• ;: IJ^r;. 

DiB Jagend nnd die Farbe der Scham ist dem 

">"-i-:j ^li. ./(Aftge^bt, -^ ^^ . ^^ 

Entflohn, das eine falbe Haut umzogen bat, 

, JKfatihihibt meiii bUti^$3 Leiden keinen AugpiibUck : 

däfiie Jkokc ve^rj^gl den Tag, der Tag 4ie 

: ' L /"Bad^j und nie 
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\Vir3 der "beklemAtcn Bi'ust Erleichtetoiig gi^ 

währt. 
Gezwungen glaub' ick armMer^ was ich ' 'n^' * 

geglaubt, 
Di&s ein Sabellisch' hieä den Bu^eii fiügstig^i 
Die Nänie der. Marscr den Sebedet itersprengtb 
kann, 
5qWi» WÜlÄt'du noch? O Meer! a ErÄ^f ich 
' [ ' brt^ne^, mehr ' ♦•/!'* 
Ats Herkules', mit Nessus schwarzem Blut ge^lbt^ 
Und als der flammensdhwangre Berg Siciiliens*' 
Du Wcilistait aller GifieV welche Koldrin z^ügt, 
So glubt denn dein Eifi^, bis ich ISta^ub und 
^''-'■•-:' ^^■- ;AscW^Bioj- ' •'• ■-,:■>, --^i 
55 und mich der Wirbel in^ie weiten Lüfte führt? 
Wann soirÄess endend Welche" Strafe 'crWaiÄ^ 

idv noch? 
' SpritK! ^redKch halt' Jch »ins," was^ du öilr imif- 

erlfeg^t. 
Versühfiön wilHchdich, dafern du diess verlangst. 
Mit hniidert Stieren, oder, wenn du liebW willat, 
4.0 Mit lügenhafter Leyer*- Du fromme Keuschheit 

' ' - ' sollst^ y'^ ^: •- 'r\^^• ^.:o' 

Durch die Gisstin^ie wandeln, als ein goldner 

^' -"' 'Sterii. - ■ ' " " :"^"H»m;I' 
Dem blindcU Dichter, der di^ Helena gf^hcdäfat, 
f^ab Kastox^ nnd* Kastbrs^^Bi^udeir, jckir^ ^«1%.? 
Flehni eirweicht. 
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UsLS Liclil der Augen wieder, das ihr Zörh ftim 
% . . '» nahia: 

46 So gib aach nfir ^- du kannst ja — die Ver- 
nunft zurück. 
Du, die du weder von einem schimpflichen Va- 
ter stammst, 
"jRoch eine Vettel bist, die der armen Grab 

durchwühlt, 
tJnd Leichenasch^ geschickt om^her zu streuen 

weiss! 
Dein Herz ist menschenfreundlich, deine Hände 
' rein; ^ 

5oI)ein Lei|> speyt Kinder aus j die Wehemutteu 
wäscht 
Von «ieinem eignen Blut gefärbte läppen weiss. 

So bald 4u sonder Schwachheit aus 'dem Kind* 

' 1 '•. , * . " •, , 

belt springst«. 

■•■■■ . .'••... : ' •;^ ^ ,,.., i 

Canidia* 
Verschlossnen Ohren flehst du^ taubes ist kein 

,";'■■ ' . ;" Fels ■ • -"^ • 

Den anüeu Ruderki&echten, wenn ^«r stür- 
mische 
55 Neptun die salzen Wellen bis ifeuin Hknm^^ 

^ thürmt, 

, Frey sollt* €S dir ausgehn , das^ du die 
Cotyttischen 
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G^eimen Gebräucbe höliii% des freyeti Ci^pidA 
Dienst^ 
; Und als ein fc^iner:Oberpriesler Esquilisclier ,, 
Magie mich in der ganzen Stadt zum MäbrcheijL 
machst? ^ . 

60 Gib den Peligner.Hex^n Geld , so viel du iivdHsty 
£in. Gift fiir dich ziu mischen, das urplötzli^ 

wirkt: 
; Ein. -späteres Schicksal, als du wünschest, «if- 

wartet dich. 
.Fortleben soljst-du dein verhasstes Leben, steU 
Dich neu erfundnen Martern ausgesetzt zu sehn. 
\ 65 So ^eiint sich #acb Ruhe der ungetreue Tantalu«, 
Der ewig eines dargebotnen Mahles darbt, 
Nach Ruhft,.Pi:ani^thcüs,. für den Adler au^- 

. gespannt^ .^ 

So wünscht der Aolide, sein felscnstück dem Berg' 
Einst aufzulegen: doch . Zevs .Urlkeilsspruch 
yerbeilt'j^ 
70 Voll Trübsinn wirst du bald von hohen Thür- 
:>; (^ . men dich 
Herab zu stürzen suchen, bald ein Norisch Schwert 
_ Dir wünschiin in dieBrustj&u gp^ben^ bald .dein 
Xicid , ^ 
jZtt enden dir um dön Hals vergebens Strick«. 

drehn« 
c.4^f meines Feindes Scliijdtern, reit' idi im 
^. Triumpji: 

f ; . 

^ \ 
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75 Die Erde sicht'^, und huldigt meinerOberfnacht.-- 
Die , deren Allgewall ein wächsiern Bild belebt. 
Wie dfeii^e Neugier weiss; die äürch ein Zau-* 

berlied 
Den Mond vom Himmel reisst, verbrannte Lei- 
chen weckt, 
ün 4 Liebestränke miÄclit, die sollte kläglich ihun, 
SoDa^s ihr^ Kunst an dir allein vereitelt sey? 



XVIII- 

Secülarischer Gesang. 



Versinaas i^ie B. I. Ode a. , 

Gott Apoll ! Diflna , der Wälder Xiöttin ! 
Ihr des Himmels Zierden, der Feyer würdige 
Und gefeyerti höret a-m Fest der Weilie 
• Unser Gebet an l 

5 Auf Befehl dei^ heiligen Bücher singen 
Auserkohrne Knaben und keusche Jungfraun 
Allen Göltern, welche die sieben Hügel 
Lieben, ein Loblied. 



Du, des Sonhenwagens Regi^rer, bringest 
^ 10 Uns den Tag und nimmst ihnTÄlels neu gelioren. 
Stets derselbe: -^ möchtest du nimmer etwas 
.Grössers als Bpm sehnl 
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Siblmtz£ 9 die da reife Gebu|:t. aus Liebt 
ziehst, 
^b'ihyjar — wenn wir dich nicht Lucina 
1^5 Lieber, odv Helferin nennen solleü,, 
' Schütze die Matten 

Lass tsU nicht der Nachwelt an Kiodcru 

fehlen; 
Lass gedeihen, Göttin, den Schluss der Väter, 
.Der die Ehen fördert, Gesetze giebc^ 
^ ' f Rom zu bevölkern. 

Dann wird nach dem Kreislauf voti zehn und 

hundert 
Jahren, es dieselben Gesang* und Spiele ^ 
Dreymal in der Nacht und am lichti^n Morgea 
Dreymal erneuern» 

25 Ihr, o Wahrheif , siög'ende Parcen! — Termon, 
Der nie wankt, bestätige was wir bitten I — 
Lasst auf uusre glücklich verlebte Tage 
Glückliche folgen! 

Tel] US , reich ah Früchten und Hecrden, 
kröne 
^^yCcves Haupt mit Ähren, und was sie zeuget, 
Das erhalte heilsame Luft, das nähre 
Jupiters Regen. 
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Höre die jGebete der Knaben gnädig 
Und verbirg dein lödtliqh Gesdio^s^ Apollo! 
55 Zweygqhprnte Königin Luna, horp . , 

Gnüdig die Jungfraun l 

Ist Born euer Werk, hat ein Heer aus Troja 
Stadt nnd Laren glöcklichcn Laufs verlassen, 
^ Und am Strand! Etruriens Sit» gefasset, 
4o / Eurem Befehl treu; 

Hat Aneas Bahn, ihm gemacht^ der Fromme, 
Der den Flammen Hiofcs und dem Umsturz 
Seines Landes glücklich entronnen, mehr gibt, 
Als er zurück liessi 

45 Götter, so verleihet der zarten Jug^end 
Beine Sitten, friedlichem Aller B\ihe; 
Und begnadigt Bomuls Geschlecht mit Zuwachs, 
Beichthum und Ehre. 

Ihn, der weisse Farren euch darbringt, Venus 
fioLInd Andhises heiliges Blut lasst herrscheu; 
Bin, den Sieger, jetzt den Erhalter eines 
Knicenden Feindes« 

Seinen Arm, in Meeren und Landen mächtig, 
Seine Beile furchtet der Meder; Scytheji 
fi)j5 Suchen seinen Götterspruch , und die stoken 

Völker am Indus. 
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Schon kehrt Treue, Frieden und Ehre wieder, 
Alle Zucht und lange^vergessne Tugend ' 

Wieder, und die Göttin des Überflusses 
5ö ; ^ Leeret ihr Püllhprn. 

Blickt Apoll, der Augüi^, mit goldnem Bo^en 
Ausgerüstet, seiner Kamönen Ehrß 
Mächtig dem ermatteten Körper neue 

Kräfte zu schenken, 

65 Auf die Palaiinischeii Opfer huldreich: 

O, fio schütz' er Latien, fördre Roms Heil ' 
Bis in späte Zeiten > beglücke jedes '^ 

Neue Jahrhundert! 

s Aventins und Algidons Göttin höre • 

70 Mit ihm die Gebete der FunfzehnmSnner 
Gnädig; gnädig hör« Diana junger 

Kraben Gelübde. 

Unser Chor rührt Jupitem, rührt die Gölteir 
Alle: mit der Zuversicht gehn wir fröhli^ 
Heim, belehrt Apolls und Dianens h9h€s 
^5 Loblied zu singen. 
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